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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der ‚Uniled Vretz“.) 


Bon der Staatshauptitadt. 

Springfield, IU., 4. Febr. Im Ab» 
georbnetenhaus der Gtantslegislatur 
murde mieder eine ganze Neihe neuer 
Vorlagen eingebradt. Mehrere der- 
jelben betreffen das Chicagoer Drai- 
nage-Gejeg. U. U. beantragte Hall, 
Dasjelbe dahin abzuändern, daß e3 
feiner Perfon oder Korporation geſtat⸗ 
tet iſt, ein Recht auf einen verſtärkten 
Waſſerſtrom in dem Kanal zu erwer— 
ben, ehe derfelbe den Soliet-See er= 
reiht hat; und McCoorty beantragte, 
daß die 14prozentige Steuer in dem 
Chicagoer Drainage-Diftrift bis zum 
Ende des Jahres 1899 ausgedehnt 
werden fol. Brignadello beantragte, 
Lebensberſicherungs-Geſellſchaften um 
zwei Drittel ihrer Brutto-Einnahmen 
bon den Prämien zu beſteuern. Gaines 
brachte einen Antrag auf den Wider— 
ruf des vielbeſprochenen Flaggen-Ge— 
ſetzes ein. Salmans brachte eine Vor— 
lage ein, wonach bei Schadenerſatz— 
Klagen von Arbeitern gegen Arbeit— 
geber wegen erlittener Verletzungen 


der Umftand, daß die Verlegung durch, 


Nachläſſigkeit oder Ungeſchicklichkeit ei— 
nes anderen Arbeiters verurſacht wur— 
de, nicht als ausreichende Vertheidi— 
gung gelten ſoll. — Das Haus nahm 
den Antrag von Selby an, den Abge— 
ordnetenhaus-Saal am nächſten Mon— 
tagabend demFrauenſtimmrechts-Klub 
zur Verfügung zu ſtellen. 

Auch wurde eine Sympathie-Reſo— 
lution für den Gouverneur und die 
Geſetzgebung von Pennſylvanien, an— 
läßlich des Abbrennens des Staatska— 
pitols in Harrisburg, angenommen. 
Eine Reſolution des Demokraten Bar— 
nett, welche verlangt, daß die Vertre— 
ter von Illinois in beiden Häuſern des 
Kongreſſes alle ehrlichen Mittel auf— 
bieten ſollen, um die Annahme eines 
haltbaren Einkommenſteuer-Geſetzes 
herbeizuführen, wurde unter dem Pro— 
teſt der Demokraten an den Juſtiz— 
Ausſchuß verwieſen. 

Der Senat beſtätigte verſchiedene 
Ernennungen des Gouverneurs, u. A. 
diejenigen für die Weſtpark-Behörde 
in Chicago. Nur Curley ſtimmte ge— 
gen letztere Beſtätigung, weil er die 
vom Gouverneur angegebenen Gründe 
für die Abſetzung der alten Behörde 
nicht billigen könne. Die Chapman'— 
ſche Vorlage betreffs Verwilligung 
von 847,000 für die noch nicht gedeck— 
ten Ausgaben der Staatsregierung 
wurde in dritter Leſung angenom— 
men, ebenſo die Bogardus'ſche Vorlage 
betreffs Verwilligung von 820,000 für 
die Betheiligung des Staates an der 
Zentkennial Ausſtellung von Tenneſſee. 

Die Senats-Ausſchüſſe wurden be— 
kannt gemacht und gutgeheißen, obwohl 
nicht ganz ohne ——— wobei ſich 
beſonders David Littler hervor— 
that, welcher ſich — dagegen 
erklärte, daß Dunlap, der mehr, als 
jeder Andere, für die finanziellen Miß-— | 
lichkeiten des Staates verantwortlich 
ſei, zum Vorſitzenden des Steuern— 
Ausſchuſſes gemacht wurde. Es gab 
einen ziemlich heftigen Auftritt zwi— 
ſchen Littler und Dunlap. 

Springfield, Ill. 4. Febr. Der Sil— 
berdemofrat Wm. A. Compton von 
Macomb brachte im Abgeordnetenhaus 
eine Vorlage zur Abſchaffung won 
Gold-Kontrakten ein. 

Schuldzahluung in Gold oder Silber 

Olympia, Waſh., 4. Febr. Der Se— 
nat der Staatslegislatur von Waſh— 
ington hat eine Vorlage angenommen, 
welche beſtimmt, daß alle Schulden 
entweder in Gold- oder Silbermünze 
bezahlt werden ſollen. 

Zampiernadhridten. 
Angetommen. 

New Hort: H. H. Meier von Bre— 
men; Circaſſia von Glasgow. 

Boulogne: Obdam, von New York 
nach Rotterdam. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Vork. 

London: Mohawk von New York. 

An Dover vorbei: Karlsruhe, von 
New Dort nach Bremen. 

New York: Majeftic von Liverpoo! 
(mit dem  irländifch-ameriftanijchen 
Wirih Soory, alias Bell, welcher in 
Zondon von der Anklage der Dyna- 
miterei freigejprochen wurde.) 

Abgegangen. 


New York: Cevic nach Liverpool; 
Elyſia nach den Mittelmeer-Häfen. 

Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nach) New Hort. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nah New Vorf. 

Mancheiter: Germanic, von Livers 
pool na) New York; Belgenland, von 
Liverpool nah Philadelphia. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. nad 
New York. 

Aus Halifar, N. ©., mird mitge- 
theilt: Der NRobbenfänger-Dampfer 
„Nimrod“ fucht no) immer in dem&is 
unfern der Neufundbländer Küfte nad) 
dem bermißten Dampfer „State of 
Georgia”, welcher von New Yairwater 

in ver Oſtfee nach Halifar abgefahren 
mar und Thon jeit länger als einem 
Monat überfällig it. Man hält es 
jegt für beinahe gewiß, daß diejer 
Dampfer ınit feiner ganzen, aus 31 
Perfonen beitehenden Bemannung 
Hatte er nicht) untergegangen ilt. 

Der Nordd. Lloyd-Dampfer „Yahn“ 
ift auf der Fahrt nach der Werft von 
Blohm & Voß in Hamburg, wo er 
pataiuren unterzogen werten follte, in 
der Glbe-Mündung aufgelaufen, aber 
bald wieder flott gemouden, 


— — — — — — — EEE 
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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 4. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
betreffs Wegerechts ſür die. „Hudſon 
Reſervoir KeCanal Co.“ durch die 
Gila-Indianerreſerbvation in Arizona, 
eine Vorlage betreffs Errichtung einer 
Rettungsſtation unweit Point Arena, 
Cal., und eine Vorlage zur Penſioni— 
rung des Generals J. B. Carr an. 
Dann berieth es als Plenar-Ausſchuß 
die Verwilligungs-Vorlage für den 
Diſtrikt Columbia. 

Der Senat nahm die von Mills 
(Dm.) von Texas eingebrachte Vor— 
lage an, wonach die Penſionen der 
Ueberlebenden des Krieges von 1812 
$12 auf $30 den Monat erhöht werden 
ſollen. (Es find ned) 12 folche Ueber- 
lebende vorhanden, im Alter von 90 
bis 104 Jahren.) 

Gallinger brachte auf Erſuchen eine 
Vorlage ein, wonach der Regierung ein 
Geſundheits-Departement beigegeben 
werden ſoll. 

Der Senat u fich über die Ab- 
aeordnnetenhaus-Vorlage gegen den 
Verkauf geiftiger Getränke im Kapi— 
tol3-Gebäude herum. Hills Antrag, 
die Vorlage an den Ausjchuß für Ge- 
Ichäftsregeln zu vermeifen, wurde mit 
30 gegen 25 Stimmen abgelehnt. 

Bautfkrach. 

Waſhington, D. C., 4. Febr. Der 
Münztontrolleur hat ein Telegramm 
aus Griswold, Ja., erhalten, worin 
mitgetheilt iſt, daß die dortige „Firſt 
National Bank“ (Kapital $50,000) 
zugemacht hat. Nach dem letzten Be— 
richt, vom 17. Dezember, betrugen die 
Verbindlichkeiten der Bank 880,000, 
und ihr Ueberſchuß 810,000; die ge— 
ſammten Beſtände derBank, einſchließ— 
ih Schuldicheine, wurden auf $147,- 
000 angegeben. 

Oberſt Crofton ab. 

Waſhington, D. C., 4. Febr. De 
vielgenannte Oberſt Robert E. Crof— 
ton (Kommandant des 15. Infante— 
rieregimentes, während * [be im 
Fert Sheridan lag) hat auf Ordre des 
Präjidenten Dienjt-Adjchieo erhalten. 

Braud-Nachrichten. 

Detroit, 4. Febr. Die an die Mor— 
genblätter telegraphirte Kunde, daß 
alle in der brennenden Tamarack-Ku— 
pfergrube abgeſperrten Arbeiter geret— 
tet ſeien, war leider nicht ganz richtig. 
Eine Spezialdepeſche an das hieſige 
„Journal“ aus Houghton, Mich., mel— 
det, daß William und Antonio To— 
mezchewski — dem Grunde des Gru— 
benſchachtes als Leichen gefunden wor— 
den ſind. Man ee daß jie 
beim Ausbruch des Feuers völlig den 
Kopf verloren und vom adten Stollen 
auf den Grund hinabjtürzten. 


Rimmi Goff dod an? 


Canton, D., 4. Webr. Man glaubt 
hier, daß der erwählte Präfivent Me 
Kinlen dem Richter Nathan Goff von 
t-Virginien den Poften des Gene- 
ı tal-Anmaltes in jeinem Kabinet ange= 
| boten, und daß Goff noch) nicht abge: 
lehnt, fondern nur wegen des Gejund- 
Heitssuftandes feiner Gattin mit feiner 
Antwort aezögert hat. 

Schriftſtellerin geſtorben. 


Philadelphia, 4. Febr. 














Frau Mar— 
garet Hosmer iſt in der Wohnung ih— 
rer Tochter dahier, Frau Helene Hos— 
mer-Macdonals, plötzlich an Lungen— 
Entzündung geſtorben. Sie war län— 
gere Zeit eine hervorragende Strift⸗ 
ſtellerin und Verfaſſerin vielgeleſener 
kurzer Erzählungen; auch forrefpon= 
dirie fie für San Franciscoer Zeitun— 
gen. Am 1. Dez. 1830 in Philadel- 
phia geboren, jiedelte fie mit ihrem 
Vater Thomas K Kerr nad Californien 
über, wo jte fih 1853 mit Granpille 
Hosmer verheirathte. An der ganzen 
Pacificküfte war fie befonders gut be= 
fannt. Mit Bret Hart zufammen re⸗ 
digirte ſie eine Zeitlang die „Golden 
Era“. Auch hat ſie mehrere Schau— 
ſpiele verfaßt. Seit 1882 ruhte ſie auf 
ihren Lorbeeren aus und führte hier 
ein ſtilles Wittwenleben. 
Der Streit in Montana. 


| 
| 
| 
Butte, Mont., 4. Febr. Es iſt jetzt 
| ber Butte- Anaconda: & Bacific- 
| Bahngefellichaft gelungen, alle Pläbe 
| der Auzftändigen zu befeben, und die 
ı güge laufen wieder regelmäßig; die 
Bahngehöfte werden aber von Sheriff3- 
| gehilfen bewacht. Keiner der Streifer 
wird wieder angeltellt werden. Die 
| Bapnasfeiif jagt, der Ausitand 
werde fich nicht weiter ausdehnen, da er 
pbom allgemeinen Verbamd der Gruben- 
Arbeiter (e3 handelte fi nämlich um 
die Verpflanzung des Ausitandes auf 
die Bergiwerfe, zu denen hier da8Bahn- 
geichäf: in enger Beziehung fteht) ge- 
radezu verdammt werde, und die Ge— 
einer allgemeinen Betriebsjperre 


jei daher jogut wie vorüber. 
Eis:-Rompagnie banferott. 


Gincinnati, 4. Febr. Die „Eon 
fumers’ Xce Co.“ hat Bankerott ge— 
macht. Beſtände 8107,000, Verbind— 
lichkeiten 81,000. Der Bankerott iſt 
die Folge einer Zivilklage; die Kläger 
behaupten, daß den Aktionären feine 
Stimme bei. ver Leitung der Ungele- 
genheiten der Gefelichaft geitattet fei. 

Bon Long Dementirt. 

Bofton, 4. Febr. Der frühereStaat?- 
gouverneur Long in Hingham erklärt 
die Angabe, daß er vom ermählten 
Präfidenten Mefintey für den Polten 
des Flottenminifters bejtimmt fei, für 
grundlo8 und fagt, diefer Poſten ſei 
—* Keinem dcun zu wor⸗ 

en. 
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Ehe⸗ Tragod ie. 

Joliet, Ill. 4. Febr. In einem An— 
fall eiferſüchtiger Wuth erſchoß Georg 
Tſchan ſeine hübſche Gattin und dann 
ſchnitt er ſeinen Hals durch und er— 
ſchoß ſich außerdem. 

Die Jnaugurations-Bibel. 


Xenia, O., 4. Febr. Biſchof B. W. 
Arnett, von der Methodiſtiſchen Epis— 
kopalkirche, welcher in Wilberforce re— 
ſidirt, iſt nach Cincinnati abgereiſt, um 
die Bibel auszuwählen, die vom Prä— 
ſidenten MeKinley bei ſeiner Amts— 
Vereidigung am 4. März benutzt wer— 
den ſoll. Bekanntlich gehört Me Kinley 
zur Methodiſtenkirche, und ſo iſt dieſer 
die Ehre der Bibel-Auswahl zugefal— 
len. Die methodiſtiſche Verlagsan— 
ſtalt in Cincinnati wird das Buch lie— 
fern, und dasſelbe wird ein Futteral 
von ſchwarzem, mit Gold beſchlagenem 
Walnuß-Holz haben. Das Holz iſt im 
Ohioer County Greene gewachſen, und 
das Futteral iſt von H. W. Owens da— 
hier angefertigt worden. 

Edward Groſſe geſtorben. 


New NYork, 4. Febr. Der bekannte 
deutſchamerikaniſche Politiker, An— 
walt und Inlandſteuer-Einnehmer 
Edward Groſſe, welcher auch in der 
verfloſſenen Präſidentſchafts-Kampag— 
ne viel im Oſten und Weſten genannt 
wurde, iſt plötzlich geſtorben. 

Heute Nachmittag fand in der Beet— 
hoven-Männerchor-Halle eine große 
Trauerfeier ſtatt. Die Leiche wird, 
entſprechend einem früher geäußerten 
Wunſch des Dahingeſchiedenen, im 
Krematorium zu Freſh Pond, L. J., 
in Aſche verwandelt werden. 

Schneeſtürme. 
Kanſas City. Mo., 4. Febr. Ein 
lebhafter Schneeſturm herrſcht ſeit ge— 
ſtern Abend hier. Berichte aus dem 
Staat Kanſas ergeben, daß derSchnee— 
ſturm im öſtlichen Theil von Kanſas 
allgemein iſt. Für die Landwirthe 
dürfte derſelbe ein großer Segen ſein. 


Ausland. 


Winter-Uebnuugen. 
Berlin, 4. Febr. Die militäriſchen 
Winter-Uebungen werden jetzt Mode. 
Den Anfang hat (wie ſchon unter „Te— 
egraphiſche Notizen“ erwähnt) das 9. 
Yrmeelops auf Vefe hl feines Klom= 
mandeurs Grafen v. Walderſee ge— 
macht. Jetzt ſind auch Truppen der 
hieſigen und der Potsdamer Garniſon 
in den Schnee des Grunewaldes hin— 
ausgezogen. Wie man hört, ſollen ſich 
dieſe Winter-Uebungen fortan regel— 
mäßig wiederholen. 
Der on 


Berlin, Febr. Bei Fortſetzung 
der ae in der Appellationg- 
jahe des  deutjch- amerikanischen 
Sporismannes Sneebs, melcher be= 
fanntlic) wegen Betrug3 mit einem 
Rennpferd zu 9 Monaten Strafhaft 
berurtheilt worden war, verlas die 
Vertheidigung eine Anzahl amerifani- 
ſcher Charakter-Zeugniſſe zuquniten 
von Kneebs. Der amerikaniſche Bot— 
ſchafter Uhl und der Botſchaftsſekretär 
Jackſon waren wiederum zugegen. 

Singer leidet an Lungen-Katarrh. 





Berlin, 4. Febr. Der ſozialdemo— 
fratiihe Meichstagsabgeordnete und 


Stadtverordnete Paul Singer ilt er- 
franft. Er leidet an einem Lungen= 
Katarıh, welchen er Jich Durch die Un 
qunit der Witterung zugezogen. hat, 
der er in Ausübung jeiner vielen. 
Pflichten troßie. 
Sicben Jahre Zuchthaus. 

Konftanz, Baden, 4. Febr. Das 
Schwurgericht hat den früheren Leiter 
der biefigen Reichabanf-Nebenftelle, 
Ludwig Hegele, welcher nach Verun- 
treuuna bedeutender Beträge fih nach 
der Schweiz geflüchtet und dort nad 
feiner Verhaftung einen erfolglofen 
Selbitmordverfuh gemacht Fatte, zu 
fieben Nahren Zuchihausftrafe und 
Verluft der bürgerlichen Ehrentechte 


berurtheilt. 
Majeſtätsbeleidigung. 
Köln, 4. Febr. Der Redakteur 


Erdmann von dem hierorts erſcheinen— 
den ſozialdemokratiſchen Blatte „Rhei— 
niſche Zeitung“ iſt wegen Majeſtätsbe— 
leidigung in Ankagezuſtand verſetzt 
worden. Er hatte die bekannte Aeu— 
ßernug des Kaiſers dem Hamburger 
Streit gegenüber abfällig kritiſirt. 


Wurde irrthümlicherweiſe todtge— 
ſagt. 

Wien, 4. Febr. Yüngft miltde ge: 
meldet, Fürft, Alfred-Windijchgräg, 
der frügere Miniftenpräftdent, jet am 
—— in Ajaccio, auf der Inſel 

Korſika, geſtorben. Jetzt iſt dieſe Nach— 
richt widerrufen worden. Eine zu 
knappe Faſſung der betreffenden De⸗ 
peſche halte den Irrthum zur Folge ge— 
— Es handelt ſich vielmehr von 

m Ableben des Prinzen Ernſt zu 
— aus der jüngeren Linie 
des fürſtlichen Hauſes. (Prinz Ernſt 
war am 4. September 1872 geboren 
und feiner Stellung nad) Leutnant im 
Korps Artillerie- Regiment Nr, 11 in 
Lemberg. Krankheitshalber Hatte er 
ich bereit jeit Herbit des vergangenen 
Jahres in Begleitung feines Arztes 
Dr. Meade auf Korfifa aufgehalten. 
Dort hatte er, wie jeinerzeit gemeldet, 
ein — mit Briganten zu be— 
ſtehen. Drei bewaffnete Männer be— 
traten das Hotel, in welchem er und 
feine Begleiter abgeitiegen waren, und 
verlangten den Prinzen zu jeden. Ei⸗ 
ner der Räuber drang in das Zim— 
mer des Prinzen und forderte von 





Lehterem gebieieriih Geld, Auf J— 
heiß des Prinzen gab Dr. Meade den 
Räubern 4000 Fra — worauf die 
Spitzbuben das Hotel verließen. Die 
drei Räuber ſind ſpäter verhaftet und 
verurtheilt worden.) 


Prinuzefſin Loniſe wieder da. 


Wien, 4. Febr. Die Prinzeſſin Loui— 
ſe von Sadjen- -Kob urg=Öotha, Tochter 
de3 Königs von Belgien, von der es 
befanntlich wiederholt Hieß, daß fie 
mit einem Hufaren-Rittmeilter durch: 
gebrannt je, it thatfächlih wieder 
hier eingetroffen, und ziwar in Gejell- 
ſchaft ihres Gemahl Es wird aber— 
mals verſichert, die ——5* bezüglich 
einer en i ſeien erfunden 
* und die Prinzeſſin habe le— 
diglich mit ihrem Gemahl dem baeri— 
ſchen Hof einen Beſuch abgeſtattet; doch 
läßt fich nicht3 Siöeres darüber in 
Erfahrung bringen. 

Die Benlenpeit. 

Bombay, Ditindien, 4. Febr. Den 
amtlichen Berihten zufolge find bis 
jet hier 5098 PBerfonen an derSeuce 
erfrantt und 3841 aeitorben. 


5000 Daun beihäftigungslos 

geworden. 

Glasgow, 4. Febr. Das NFairfield’- 
Ihe Schiffsbau-Etabliffement dahier 
iit heute völlig niedergebrannt. Verluft 
etiva eine Viertelmillion Dollars. 5000 
Arbeiter find durch den Brand beichäf- 
tiqungslos geworden, 

(Zelegraphiiche Notiz 





st anf der Annenjeite.) 





Lokalbericht. 


Zwei B Barbiere. 





In dem Logirhaus Nr. 9 Clark Str. 
jagte ſich heute zu früher Morgenſtun— 
de der Barbier Jos. Cappadona 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Revol— 
verkugel in den Schädel 


tal gefchafft werden. Dennod) I 
die Verzte ihn am Leben erhalten zu 
fönnen. Unerquidliche Familienver— 
hältniffe und Eiferfuht jollen den 
Mann zu dem verzweifelten Schritt ae= 
trieben haben. 


ZIoni Marino ift edenfall3 ein Ver— 
Ihönerungasrath. Unter feinem Bars 
bierladen, Nr. 874 Wells Straße, be- 
findet fich die Peterſen'ſche Wäſcherei 
und hier arbeitete vor Jahresfriſt eine 
kleine, hübſche Schwedin Namens 
Minnie Johnſon. Iwiſchen dieſer und 
dem noch ledigen Toni entſpann ſich 
gar bald ein zärtes Liebesverhälkniß, 
das im Zaufe der Zeit nicht ohne Fols 
ger blieb. Al3 Minnie nun ihrem 
Schatz das ſüße Geheimniß anvertrau— 
te, wollte Marino den Drückeberger 
ſpielen, weshalb er heute als Arreſtant 
dem Richter Kerſten vorgeführt wurde. 
Dieſer überwies ihn ſchließlich 
83900 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen. 


— —— — — 


Eheleid. 





Eine gewiſſe Frau Anna Kruſch hat 


im Superior-Gericht eine Eheſchei— 


dungsklage gegen ihren Gatten Auguſt 


C. Kruſch anhängig gemacht. In dem 
Klag gedokument berichtet Frau Kruſch, 
daß ihr jähzorniger Ehegemahl fie ei: 
nes quten Tages 
ven Haaren in das Schlafzimmer ges 
ichleppt und dort auf. ein Klappbett- 
itelle geworfen babe, 
geichloffen habe. Sie — die Klägerin 
— fei beinaye erjticht, bevor e3 ihr end- 
[ih gelang, ich wieder frei zu machen. 
TIroß diefer Ihmählichen Behandlung, 
die ihr zu Theil aeworden, habe fie 
noch bi$ zum Juli v. J. mit ihrem Gat— 
ten zujammengelebt, erit als das Be- 
tragen des Lepteren immer roher und 
anmaßender wurde, jei fie genöthigt 
gemwefen, fi) Dauernd von ihm zu tren- 
nen. Klägerin serlangt, daß ihr die 
Obhut über ihre Kinder anvertraut 
werde. 





Werthloſe Checks. 





Unter der Anklage, in der Piano- 
handlung Nr. 217 W Wabafh Avenue ei- 
nen werthlojen Ched in Zahlung aege- 
ben zu haben, wurde heute der Nr. 108 
Hudſon Avenue wohnende Geo. C. 
Chriſt von Kadi Kerſten den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Seine Bürg— 
ſchaft beträgt 85900. Wie es heißt, ſoll 
der junge Mann auch noch andere ähn— 
liche krumme Praktiken auf dem Kerb— 
holz haben. 


—— — ———— — 


Die Theaterhut-Verordnung. 


Mit dem heutigen Tage tritt die 
ſtädtiſche Verordnung in Kraft, welche 
e3 bei $3--$5 Strafe verbietet, Iheater- 
Borjtellungen mit einer Kopfbededung 
beizumohnen, welche anderen Perjonen 
die Ausſicht ſchmälert. Beſitzer bon 
Theaterlokalen, welche dulden, daß Be— 
ſucher ſolche Kopfbe deckungen aufbehal⸗ 
ten, ſetzen ſich damit einer Geldſtrafe 
von 8310 bis 825 aus. 








Augemeſſen eutſchädigt. 





Die Geſchworenen im Bundesge— 
richt ſprachen heute einem gewiſſen Ro— 
bert J. Burgeß aus Portland, Me—. ei— 
ne Entſchädigung von 88000 au, für 
Verletzungen, welche derſelbe am 29. Ja⸗ 
nuar 1893 bei einem Eiſenbahn-Un— 
falle in der Nähe von Dixon, Ill, da— 
bongetragen hatte. Die Klage war ge- 
gen die Jlinois Central-Bahngeſell⸗ 
—* gerichtet. 


OPEN Donnerftag, den. 4. J debruar 1897. —25 


in | 


und mußte | 
ſchwerverletzt nach dem County— doſtt 


yoffen | 


unter | 


im Jahre 1894 an | 


welche jich jofort ! 


ec Ausgabe. 


War kein Haſenfuß. 








Der Schankwärter E. S. Preſton ſchlägt drei 
Raubgeſellen in die Flucht. 





Einer von den Kerlen angeſchoſſen. 





In der Schankwirthchaft von Feld— 
mann & Cohen, Nr. 10 Ruf) Straße, 
fand heute furz nad Tagesandruch ein 
erbitterter Kampf zwifchen drei Raub: 
gejellen und dem Bartender €. %. Pre- 
on jtatt, wobei Leßterer einen nicht 
mweiter gefährlichen Streifihuß an der 
rechten Hand dapontrug, dafür aber 
einen der Banditen anfcheinend jchwer 
berwundete. Leider gelang es den kei- 

der anderen Stroldhen, ihren heftig 
blutenden —— mit fortzu— 
ſchleppen, und als die Poliz ei auf der 
Bildfläche erichien, war das Trio be= 
reits über alle Berge verfchwunden. 
Auf dem Vürgerfteig por dem Schanf- 
Iofal wurde dagegen der durchlöcherte 
Hut des verwundeten Raubaefellen ge- 
fumden, und bis nach Dearborn Ude. 
bin ließen fich ganz deutlich die"Blut- 
puren verfolgen. Hier feheint das 
Gefindel dann irgend ein Gefährt be- 
Itiegen zu haben und jchl eunigit davon— 
gefahren zu ſein. Bis jetzt hat man 
den Schlupfwinkel der gefährlichen 
Kerle noch nicht ausfindig machen 
können. 

Kurz nachdem der Schankwärter 
Preſton heute Morgen die Wirthſchaft 
geöffnet, traten drei Männer ein, die 
gen!“ begrüßte. 
Bartenders, was ihnen gefällig ſei, 
gen die Strolche wie 


Auf die Frage des 
zo⸗ 





auf Kommando ! 


ihre Revolver und im felden Moment | 


ya 


hieß eg auch Thon „Hände Hoch! 
fton wich einen Schritt zurüd, 


Ires | 


und | 


fchnell wie der Blif hatte auch er Tei- | 


nen Sechsläufer zur Hand, den er 


| dann, ohne fich weiter zu befinnen, auf | 


NRaubgefellen abfeuerte.. Diefe 
| hoffen nun ebenfalls, retirirten gleich- 
zeitig aber, auf folhen Empfang nicht 
vorbereitet, der Uusgangsthür zır. die 
fie eben erreicht hatten, als Preiton 
plöglich einen ftechenden Schmerz an d 
rechten Hand verjpürte — eine Kugel 
! Hatte diefelde gejtreift, Doch vermacnhte 

der  Getroffene nichtsdejtoweniger 
ı dem fliebenden Gefindel noch einen leh- 
Ein ſchmerz— 


die 


ten Schuß nachzuſenden. 
licher Aufſchrei erzählte ihm, daß 
gut gezielt, ehe Preſton aber den Strol— 
chen nachſetzen konnte, waren dieſe be— 
reits nicht mehr zu ſehen. Ein durch die 
Schüſſe herbeigelockter Nachtwächter 
will noch gehört haben, wie Jemand 
jammert: Mein Gott, es iſt aus mit 
mir,“ doch hat der Beamte in der 
Dunkelheit Niemand erblicken können. 
Preſton ließ ſeine Wunde ſpäter im 


Je— 


ur“ 


<T | den find für die Dauer von jechs 


Geunty-Hofpital verbinden und fehrte | 


dann an die Arbeit zurüd. 

9. 9. Hubbard, ein in der Wheeler: 
Ichen Upothete, an Wallace und 32. 
Straße, angeitellter Brovifor hatte ge- 
tern Abend ein 
Abenteuer mit zwei feden Rawdagefellen 
zu bejtehen. Auch in diefem Falle wur= 


gleich 


den auf beiden Seiten Schüife geme” = | 
die Strolche Juchten ihr Heil | 

ir 
Erwiſcht 


und 
in ſchleunigſter Flucht ehe ſie 
welche Beute gemacht hatten. 

| hat man aud nn 
nicht. 


ſelt, 


Banditen noch 


— — —ü—— — — 


Will ihr Geld wiederhaben. 


Vor Richter Brentano wird zur Zeit 
der Prozeß Re ben Frau Lucy 
Bd. Miller aegen ihren früheren 
Schmwiegerfohn en P. Burroughs 
behufs Wiedererlangung einer Sum— 
me von 83000 angeſtrengt hat. Kläge— 
rin iſt die Mutter der im Jahre 1892 
verſtorbenen erſten Frau des Verklag— 
ten, dem angeblich die geſammten Er— 
ſparniſſe ſeiner Gattin und Schwie— 
germutter übergeben wurden, um da— 
für Grundeigenthum anzukaufen. Im 
Dezember 1893 wurde Fräulein Per— 
leyette Parmalee Herrn Burroughs 
zweite Gattin, und Frau Miller, die 
mit dieſer Ehe nicht einverſtanden war, 
fordert nun das Geld zurück, welches 
ſie ihrem Schwiegerſohne zu Lebzeiten 
ihrer Tochter anvertraut hatte. 

Später: Der Prozeß ift heute Nad)- 
mittag zu Ungunften der Klägerin ent= 
ichie)en worden, 





—— 


Nach Californien. 


Pianiſt Moriz 
Roſenthal, welcher hier gegen Ende des 
Monats November ſo ernſtlich erkrank— 
te, iſt nunmehr wieder genügend herge— 


| 
| 
| 
| 
I 
l 
| 
| 
' 
| 
ftelt, um Samitag die Fahrt nach Ca- 





Der ausgezeichnete 


lifornien anzutreten, ivo er an der Kü- 
jte des Stillen Meeres, zu Coronado 
Beach, feine volljtändige Genefung ab- 
warten will. Ende März wird Herr 
RofentHal nach Chicago urüdfehren 
und bier fodann bei einem Thomas— 
chen Konzert mitwirken. Underefon- 
zert-Engagements werden den Virtuo- 
en dann noch bis zum Juni in den 
Ber. Staaten felthalten. 





Lejet die Sommiagsbeilage der Abendpoft. 





Schnöde Täuſchung. 





Das Geſundheitsamt hat feſtgeſtellt, 
daß ein Rindfleiſch-Extrakt, der hier 
in letzter Zeit mit dem Firmaſtempel 
„Liebig Fluid Beef Eo., Union Stod 
Yards, Chicago“ auf den Markt ge— 
bracht worden iſt, wahrheitsgemäß als 
Pferde⸗Extrakt bezeichnet werden 
müßte. Kommiſſarius Kerr hat Spä— 
her ausgeſandt, welche die Unterneh— 
mer ermitteln ſollen, denen dieſe ſchnö— 
de Täufchung eines dertrauensbollen 
Bublitums zur Lajt zu legen ift. 


or Chisass we an: Det A. Zohuuaum 400% 


| 
| 
| 
| 
I 
| ev mit einem freundlichen „Guten Mor= | 
B 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


aefährliches | 


ſteher 


| ten, deren Angehörige 
er | 


geſetzt. 
obdachlos und zitternd in der Kälte da— 


Staatliche Irreupflege. 





Die von Herrn Healy zwecks Einführung 
derſelben entworfene Geſetzvorlage. 

Herr Daniel D. Healy, der reform— 
eiſrige Präſident unſerer County-Ver— 
waltung, iſt der Anſicht, daß der 
Staat Illinois dem Beiſpiele New 
Yorks Folge leiſten und den County— 
Behörden die Verantwortlichkeit und 
die Laſt abnehmen ſollte, welche die 
Wartung und die Verpflegung der 
Geiſteskranken in ſich ſchließen. Nach 
dem Muſter des einſchlägigen New 
Morter Gefehes wird nun Herr Healy 
durch einen feiner Freunde in der Ge- 
jeggedung bei diefer eine Vorlage ein- 
reihen laffen, melde das gewünfchte 
Refultat herbeiführen fol. Da Gous= 
berneur Ianner Durd) die —— 
Gelegenheit zur Beſetzung einer ganzer 
Anzahl von neuen Stellungen erhalte 
würde, iſt er mit dem Plane einver— 
ſtanden und die Legislatur wird ihm 
denn ja auch wohl zu Willen ſein. Die 
hauptſächlichſten Beſtimmungen der 
Vorlage ſind folgende: 

Die ſtaatliche Irrenpflege wird der 
Kontrolle einer vom Gouverneur zu 
ernennenden Dreier-Kommiſſion un— 
terſtellt. Die Mitglieder derſelben er— 
halten je 55000 Jahresgehalt. Einer 
von ihnen muß ein angeſehener, 
der Behandlung von Geiſtes 


vertrauter Arzt ſein, einer ein geachte— 


; ter Anwalt und einer ein undejcholte 


ner Bürger. 
die Oberaufjicht 
Irren-Anſtalten führ en umd je de der 
jelben mindejtens zwei Mal im Jahre 
befuhen. Wuffichtsbebörden für Die 
einzeinen Anjtalten hat der&ouverneur 
innerhald * Tagen nach Intkrafttre ten 
des’ Gefeßes zu ernennnen. Die Vo 

Der — Anſtalten —* en 
mindeſtens ein Mal im Jahre zuſam 
menkommen, um über ihre Amtspflich 
ten und beſonders auch über die 
und billigſte Methode der Bel 
pon Gintäufen zu berathichlagen. 


| Mitalieder der lofalen Aufjichtsbehörs= | — 


Ko .. 
san 
ren zu ernennen. 
ten Jollen nur nad) Jorgjamer Prüfung 
Dur die Staatsfommiffton Tizenfirt 
werden. Batienten in Staat3-Anjtal 

für dieſelben 
eine beſſere Verpflegung verlangen, 
können foldhe aegen eine Bezahlung 
bon $10 * Monat erhalten. 

a 


Sat’ 3 vollauf verdient. 





mit | 
Sfranfheiten | x 
| vember 18 
Diele Kommiſſäre follen | ! 
über die ftaatliche nı 


I bon 








Abhauden gekommen. 


fFrl. Emma Shirley nirgends zu finden. 


Gehilfen des Sheriff Peaſe und die 
beſten Schnüffler des Inſpettor 
Schaack haben ſeit geſt! ern Nachmittag 


voll Eifers nach Frl. Emma Shirley 
geſucht, aber — haben ſie die— 
ſelbe nicht. Frl. Shirley iſt die junge 
Dame, welche als Stenographin der 
Staatsanwaltſchaft jenen EEE 
bruch beging, welcher es jet dem Ver— 
theidiger Forreit ermöglicht, —* Nurh 
im O’Mtalley- Prozeß zu peranichaulis 
chen auf welche Weiſe Staatsanwälte 
dem Gedächtniß ihrer Zeugen nachzu— 
helfen pflegen. — 


Herr Forreſt ſagt, er wiſſe ſehr 
wohl, wo Frl. Shirley zu finden ſei, 


und werde, wenn die Zeit dazu kommt, 
dieſe als Entlaſtunszeugin auf— 


rufen. Sie ſoll betunden, daß Hilfs— 
Staatsanwalt un. den Staat3= 


zeugen fo lanae eingeredet habe, fie 
hätten O’ Malleı y bei dem mörderifchen 
Weberfall auf den Stimmplag an der 
Dat Sir. gejehen, bis fie das felber 
geglaubt hätten, während fie zu Beginn 
ihrer Drelur nichts von der Anwejene 
heit O’Mallens mußten. 

Bei der heutigen Prozeßverhandlung 


fagte zuerit Dr. Smedlen auf dem 
geugenjtand aus, daß er die Wunde 


Sohn Santıya am Morgen des 7. No— 
894 auf der Nevierwadhe uns 
bunden habe. Der 
Droſchkentut ſcher Chas. H. Shepard, 
Nr. 73 Sigel Straße identifizir— 


rt. 13 Stage 


tertucht und ver 


te Kohn Santry al3 den Bezechten, dest 


Heite | 
ſorgr ing 
Die 


Privat-Irrenanſtal-⸗ 


er ſpät am Wahlabend auf Veranlaſ— 
ſr ung oh m Binahams nach Nr. 47 On: 
abe gebradt. Staatsanwalt 
nee n eh ärte ipäter, daß er im Lau— 
edes Nachmittages mit dem Vorfüh— 
Belaſtungsmateric zu 

Snde fommen werde, 


-—— — 


at 


als 


— — — 


Starte ! Zumuthung. 


Der Zeitungsderichterftatter Wm. 
N peuerie heute su rüber More 
genjtunde tb jeinen heimath- 
lichen !Benaten zur, ‚als er an Randolph, 


a7 
c* 


Ola 


— 


nahe LaSſSalle — bon einem 
Strolde anasrem Rn wurde, Der ın 
drohenden Ion ne Geld verlangte. ECor= 


rel war über diefe Jumuthung dermas 


ben entrüjtet, dah er fofort feinen Res 
i bolver zog und Iujtia drauf los zu 
feuern begann. Eine der Kugeln 
| brachte dem Ri itte er der SReritraße eine 


| 3 nu * 
leichte Munde | DEL, 


Vor etwa zwei Wochen wurde ber 


tr. 61'5. Elifabeih Straße wohnende 
Andrew Douglas mit Frau und Kind 
bon dem herzlofen Hausbefigemegen 
Nichtzahlens der Miethe an die Luft 
Während nun die Seinigen 
ichlich ih Douglas feige 


ſtanden, da⸗ 


von und hat ſich ſeitdem auch nicht 


wieder ſehen laſſen, bis er geſtern 
Abend in einer Kneipe feligenommen 
wurde. 

„Das Zuchthaus iſt noch ein viel zu 
quter Platz F einen Burfchen wie 
‚ meinte heute Kadi Chott zu ihm. 
„Sie verdienen ganz anders gezüchtigt 
zu werden, und ich bedaure es wirklich, 
daß mir die Beutigen Geſetze keine 
Macht hierzu ertheilen.“ 

Der entrüſtete Richter überantwor— 
tete d en Arreitanten unter $S00 Bürg- 
Ichaft den Großgeichworenen und er= 
lärte, perfönlich Darauf dringen zu 
wollen, dat dieje den Pflichtvergeite- 


Site“ 


I nen in Anflagezujtand verfegen wür- 


— — — — — — — — — — — —— —— — —— —— —— —— —— ——— —— ——— — 


den. 


— — —— 


Endlich einmal — æq7 





Die Bundesbehörden ſind jetzt end— 
lich einmal den ſogenannten „Kunſtge— 
ſchäften“ zu Leibe gerückt, die für 
„einen Dollar“ irgend eine Photogra— 
phie zu vergrößern verſprechen, ſpäter 
aber ihren Kunden noch $1.75 Für 
„Verpadung und VBerfandt“ berechnen 
Rafael Jacobs und Emil Pic, die Ei- 
aenthümer de3 „Superior ArtStudio“, 
289 Weit Chicago Uvenue, murden 
nämlich heute auf Veranlaffung ber 
PBoitbehörde in Haft genommen und 
Ipäter von Kommiffär Humphrey den 
— —— überwieſen. 
Eine Frau O. S. —— aus Has 
ſtings, Nebr., trat als Klägerin gegen 
die Firma auf. 








Feuerſchrecken. 





In der Wohnung Wm. Livingſtons, 

in der zweiten Etage des Tenement— 
hauſes Nr. 55 S. Morgan Straße, 
kam gegen drei Uhr heute Morgen auf 
bisher noch nicht ermittelte Weiſe Feu— 
er zum Ausbruch, das aber glücklicher— 
weiſe im Keime erſtickt werden 
konnte. Unter den zahlreichen Inſaſ— 
ſen des Gebäudes entſtand eine panik— 
artige Aufregung, und in wilde 

Durcheinander ſtürzten die Leute in 
die kalte Nacht hinaus. Die zwanzig 
Jahre alte Marie Prince, welche zur 
Zeit todtkrank darniederliegt, mußte 
in einer Tragbahre in Sicherheit ge— 
bracht werden. 





Das Wetter. 





Bon Wetterburcau auf dem Auditoriu nt bar 
wird für Die mäcdhften 13 Stunden folgendes Weiter 
für Illinois und Die angrenzenden Stauten in Aus— 


ſicht geſtellt: 
A . 













en i 
W cofin: Günftigr 


is r ne 
ber: witlihe Winde, di ehmen. 


Jowa und Miſſouri: Muthm — egeitiöber 
bente Nahmrittag und beute Abend: envas fälter; 
morgen theilweiie bewöllt; djtliche, jpäter nowiweit: | 
Kb: Wind;. 

In Thicago fteilt ſich der Temperaturſtand ſert 


uſerem kan u Beribt wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Uber 32 Grad; Mi — 31 Grad über Null; 
beute Morgen um 6 Ubr 30 Grad über Aufl und 
heute ‚Mittag I Grad üder Ruf, 5 


worauf sich verjelbe 
veranlaßt ſah, ſchleunigſtFerſengeld zu 
geben. Cornell verfolgte ven Flücht- 
fina und brachte ihn mach einer kurzer 
Hebjagd, unter dem Beiltande eine 
inzwijchen 


— nannte ſich der Gefangene Ja⸗ 
nes Crocker. Er wurde heute wegen 
han Der Raubdanfalls zu $100 Geld» 
trafe verurtbeilt. 
— 


Zus dem Schlitten geſchleudert. 


K. R. G. Billings, Präſt⸗ 
People's Gas Light and 
Coke Company, beluſtigte ſich geſtern 
auf dem Waſdiagton Boulevard, ins 
dem er mit feinem Stallmeifter Zuder 
um die Wette Schlitten fuhr. Beide 
Herren jaß in ein ipännige n Öefährten 
umd firhren auf einer beitimmten Stres 
ee in verfchiedenen Richtungen auf und 
ab. Wenn fie in der Mitte zufams 
mentrafen wurde ehrt gemadt. Das 
bei jtießen fchließlich igre Schlitten an 
einander, und beide Lenker flogen mit 





Herr E. 
dent ver 


ziemlicher Heftigkeit auf die Straße 
Stallmeifter Tuder, der im jolden 


Dingen Uebung hat, fam ohne Beihä- 
digung Davor, Herr Billing aber 
wird in Folge der erlittenen Verleguns 
gen mehrere Tage das Bett Hüten 
müſſen. 

— ee 


Es bleibt in der Familie. 





Seit der geriebene Staatömann 
Her dur jeine Ermählung zum 
Staats-Schafmeifter das Ziel feiner 
langjährigen Wünjche erreicht hat, it 
Gountpfchreiber Knopf von zahlreis 
hen Bewerbern um die fette erſte Aſ⸗ 
fiitentenjtelle überlaufen worden, wel—⸗ 
che Herg unter ihm befleidet hat. Das 
mit diejer Stellung verbundene ſeſte 
Gehalt beträgt zwar „nur“ 82,500, es 
heißt aber, daß reiche Sporteln die 
Einnahmen des Inhabers auf $10,000 
im Jahr bringen. Herr Knopf hat 


die vielbegehrte Stelle jet neu 
jegt, und zwar mit dem Bruder de8 
braven Henry, John, geheipen. Das 


Gehalt und die Sporteln werden jo: 
mit in der Familie Herk bleiben, unt 
aus den Reihen der enttäujchten ande 
ren Batrioten ertönen Zähnetnirfchen 





und Verwünſchungen. — 
Im Rauſch. 
Edward Odgen iſt zur Probe bei der 


Poſt angeſtellt geweſen. Er hat die 
Probe nicht beſtanden. 
tag wurde er ausge ſchickt, um Briefe 


einzuſamme In; er kam nicht zurüd 


Seine Brieftaſche wurde ſpäter in ei⸗ 


Stadthalle gefunden 
en ſich fterndagelbof 7% 
aetrunfen am Seeufer herum. 8 
wurde verhaftet und gab an, daR 
ſich am letzten Montag durch den Suff 


nem Korridor der 
Fa 


Heute trieb Dgd 


herbeigeeillen Wlaurods, “ 
glüdfih zur Strede. Auf der Polizeis 7 = 


* 


be⸗ 


34 Br 


Letzten Mon⸗ 3 


* 


ſeiner Pflicht habe abwendig 55 


ijaſſen. Der Mann iſt nun dem Bun 


deskommiſſär überwieſen worden — 


wird 
ber anjcheinend fo Tpaßliebende OnkgE 
Samuel in Wirklichteit gar. Meine 
Spaß verjteht. Be 


zu feinem Schaden :rfahren, * 





r 
% 


Cefegtaphifihe Notizen. 
in Auians. 
> Die GoldeReferoe Am Vundes· 
Shape: Betrug nach den Ichtet Ber 
tihieh $145,037,397. 


Utah 4 jetzt J. 2. Rawlins zum Bun⸗ 
Desjenator exivählt worden. 


— Im Fortune Bay-Difirit von 


Neufundlanıd herricht mieder große 
Noth. 

— Die Möbelfabrikanten S. F. 
Moore & Co. in Louisville haben ſich 
für bankerott erklärt. Verbindlichkei— 
ten 850,000, Guthaben 875,000. 

— Zu Orlando, Fla—. tagt jetzt eine 
Nationalkonvention für gute Landſtra— 
ßen. Es ſind 18 Staaten vertreten, 


darunter auch Illinois. 


— In Buffalo, N. Y., wurde die na— 
tionale Verſammlung der Ziegelfabri— 
Kanten eröffnet, Es wird eine Reihe 
fachwiſſenſchaftlicher Abhandlungen 
vorgeleſen. 

— Es wird als ſicher bezeichnet, daß 
J. Addiſon Porter, von der „Hart— 
ford (Conn.) Ebening Poſt“, der Pri— 


vatſekretär des Präſidenten MeKinley 


bemächtigen, welcher aber 


Uge Dürre 


wird. 

— Die Bundes-Großgeſchworenen 
in Baltimore haben neue Anklagen ge— 
gen die cubaniſchen Generäle Roloff 
und Dr. Joſeph J. Luis hegen Ueber— 
tretung des Neutralitätsgeſetzes erho— 
ben. 

— Der in New Vorf eingetroffene 
Britiide Dampfer „Salon“ (welcher 
aus Kamaica fam) brachte die Beman- 
nung des am 29. Januar untergegan- 
genen Schooners „Mary Sprague” 
mit. 

— Eine Depeiche aus Pomeroy, O., 
meldet: Die große Eiäjtauung bei Sti- 
ding Hill ift losgebrogen, und viele 
Barken von Syracule und Wiineroille 
wurden mitgerifien. Der Schaden ilt 
febe bedeutend. 

— Der Konareh-Ndaeordnete Boat- 
ner. von Zoutjtana jagt, im nordieftli- 
den Theil jenes Staates befänden fih 
100,000 Denjgpen wegen mängelhafter 
Ernte in bilflofer Lage; "m verfloſſe— 
men Jahre habe vier Monate fang völ- 
aeberriht. Den Leuten 
fehle e8 auch an Samen für die fom- 
mende Ausjaat. 

— Der Verluft, welchen die große 


Feuersbrunſt im Scott-Auerbach'ſchen 


Gebäude zu Salt Lake City, Utah, ver— 
urſachte, wird auf eine Viertelmillion 
Dollars angegeben. Es fanden auch 
mehrere Unfälle bei dem Brande ſtatt; 
der Elektriker Vail kann mit einem. 
elektriſchen Draht in Berührung, ſtürz— 
te aus einem Fenſter des 3. Stochwer— 
kes auf das Straßenpflaſter und wur— 
de ſehr ſchwer verletzt. 


— General Daniel E. Sickles er— 


klärt in einer Rde, welche er im 
„Brooklyn Democratic Club“ 
Brooklyn, N. H. hielt, er ſei 
perſönlich einen Transport 
nach Cuba zu bringen, und ein ſolches 


bereit, 


Unternehmen jei volltommen aejeglich. | | : zen. : 
aeleh der Olympischen Feite im alten Grie- 


Er forderte jofortige Anerfennung der 
cubaniſchen Inſurgenten als kriegfüh— 
render Macht. 


den Ort Williamsfield bei Galesburg, 
Ill. mit Feuer zu zerſtören ſuchten, 
Namens F. B. Nelſon, wurde imSchä 
fer'ſchen Heim, zwei Meilen von Wil— 
liamsfield, verhaftet. Die Polizeibe— 
amten wollten ſich auch Joe Schäfers 
durch eine 


Seitenthür entkam und jetzt heiß ver— 
Folgt wird. Nelſons Geſtändniß nach 


iſt Schäfer der Hauptſchuldige und 
hatte es auf eine Rachethat gegen den 
Apotheter, der ihm keinen Schnaps 
verkaufen wollte, ſowie gegen die Gro— 
cerie-Firma Caldwell und Buckley ab— 
geſehen, welche ihn durch einen farbi— 


gen Konſtabler verhaften ließen. 


Musbreitung”: von 


Musland. 

— Der lürtiioe Sultan hat für die 
Arinenische Nothleivenden ein Almoſen 
"ausaeworfen, das fih auf 7920 Dot: 
Lars beläuft. Das beißt, er hat einen 
betreffenden Beſchluß Miniſteri— 
ums gutgeheißen. 

— Einer Depeſche der Londoner 
Simes“ zufolge ſind wieder 2000 
Mann türkiſcher Truppen nach der In— 
Jel Kreta beordert worden. 

— Der franzöſiſche Senat beräth 
Setzt eine Vorlage, welche bezweckt, die 
Seuchen © Dur 


Des 


Zwangs⸗Desinfettion und Iſolirung 


der Kranken zu beſchränken. 

— Eine Depeſche aus der ſpaniſchen 
Haupiſtadt Madrid an die Londoner, 
imes“ meldet das Ableben der Gat— 
tin des Senior Sagafta, früheren ſpa— 
niſchen Miniſterpräſidenten. 

— Wie aus Tacoma, Waſh., ge⸗ 
meldet wird, ſoll im Cascade-Gebirge, 
an einer noch geheim gehaltenen Stelle, 
eines der aröhten Lager reinen Shwe— 
fels entdeckt worden fein, welche jemals 
m Welten gefunden wurden. 

— Ein Telegramm aus Yokohama, 
Sapan, an die Yondonet „Iimes“ mel- 
pet, daß der brittiche Gejandte in Ju 
Han, Sir E.M. Satow, das über Frau 
Bareiw wegen Vergiftung ihres Gatten 

füllte Todezurtheil in lebenzlängli- 
De Zuchthaus umgewandelt habe. 
u Wie der Londoner „Times“ aus 
Bei mitgetheilt wird, ift der berühmte 
ungariibe Maler Muncaciy  tmieder 


Amer erfranft. Vor zwei Jahren 


ar &r befanntlich in eine Privat-Xr= | 2 Mohr ; : 
x er befannilic ne Privat-Jr- | ngs-Behörde ging geltern die Koften- 


boranfchläge für das Schuljahr 1898 


: durch. af 27 vn sun 
— Graf Walderjee, der Rommanz | urch. Der Ausihuß für Grundftüde 


Fen-Anftalt unweitBonn gebracht wor- 
3 1. 


nt de3 9. deutfchen Mrmeelorps, bat 
jere militärifche Uebungen 
hneebebedten Gelände bei Flensburg 


ke 
* 
| 
Bar, 
1 Li 


Beren Winter-Uebungen war biäher 
ewöhnlich abaejehen worden. 

— te ſollen der ſpaniſchen Kö— 

gentin die eubaniſchen Re— 


Entwürfe vorgelegt worden fein, | 


welche ſich das Kabinet aeeinigt hat. 
ie Zeit ver Sinfühlung diefer Nefor- 
en joll vom Stand des Revolutions- 
eaes auf Cuba abhängig fein, 


nt der Staatslegislaius HB | 


% | treten; er tvurde im Reichstaas-Gebäus 
Waffen | de gegründet. Sein Ziel ift Die Ber= | 
‚ anjtaltung, großer, 


— Der Londonet aild Noms“ | 


wird aus Merlin gemeldet: Das jünaft 
zullande gelommene beutfche Auder- 
Syndifat maht gar kin Hehl daraus, 
baß 48 ihm nut darum zu thun ift, Den 


Preis des Zuders in Die Höhe zu kreis | 


ben 
— 3 kißt, dab die epileptifchen An⸗ 


' fälle, an denen der tuflifche Zar in 
ı Teiner Jugend gelitten hat, jeßt wieher- 
Bar fol einem hodhgra= | 


fehrten. Der ; 
digen Irübfinn verfallen fein, erhöbt 
Durch Die Beforgniß wegen des Aus— 
falles der beoorjtehenven Operation 
des knochigen Auswuchſes an ſeinem 
Schädel. 

— Wie aus der türkiſchen Haupi— 
ſtadt Konſtantinopel mitgetheilt wird, 
ſanden in mehreren griechiſch-katholi— 
ſchen Kirchen von Galatea und Stam— 
bul feindliche Kundgebungen gegen den 
Patriarchen Anthymos VII. ſtatt, deſ— 
ſen Abdankung die meiſten Griechen 
fordern. Man glaubt, daß derſelbe 
binnen wenigen Tagen auch abdanken 
werde. 

— Bei der britiſchen Parlaments— 
Erſatzwahl in Südweſt-Eſſex, behufs 
Erwählung eines Nachfolgers für den 
konſerbativen Abgeordneten E. W. 
Byrne (der kürzlich wegen ſeiner Er— 
nennung zu einer hervoragenden Rich— 
terſtellung abgedankt hatte) ſiegte der 
radikale Arbeiterſandidat Woods mit 
einer Mehrheit von 279 Stimmen über 
den Konſervativen Dewes. 

— Im Abgeordnetenhaus des briti— 
ſchen Parlamentes wurde die Beggs— 
ſche Vorlage betreffs Ertheilung des 
Stimmrechts an Frauen in zweiter Ye= 
jung mit 2238 gegen 157 Stimmen an- 
genommen. Die Abſtimmung war kein 
Partei-Votum. Es iſt indeß nicht 
wahrſcheinlich, daß die Vorlage in der 
jetzigen Parlaments-Seſſion noch wei— 
ter vorrücken wird. 

— Eine Depeſche aus Bombay an 
die Londoner „Daily Mail“ beſagt, 
daß jetzt auch die beſſergeſtellten Klaſ— 
ſen der indiſchen Beblkerung die Noth 
zu fühlen beginnen, und Viele ſich ge— 
zwungen ſehen, ihre Möbel und 
Schmuckſachen zu Spottpreiſen zu ver— 
tcufen. Die Bevölkerung der niederen 
Klaſſen ſoll vielfach von den Aeſern 
von Hornvieh, das zu Tauſenden da— 
hinſtirbt, ihr Leben friſten! 

— Auf dem Diner, welches geſtern 
Abend der amerikaniſche Botſchafter 
Bayard in London zu Ehren der bri— 
tiſchen Thronfolgers Prinzen von Wa— 
les gab, brachte dieſer 
ſpruch auf das Wohl des Präſidenten 
Cleveland, und Bayard darauf einen 
ſolchen auf das Wohl der Königin 
Victoria aus. Reden wurden keine ge— 
halten. An dem Diner nahmen u. A. 
auch der Kardinal Vaughn und der 


britiſche Premierminiſter Marquis von 


Salisbury theil. 
— Der deutſche Nationalfeſt-Verein 
iſt jetzt in aller Form in's Leben ge— 


alle fünf Jahre 
wiederkehrender Nationalfeſte, nachArt 


chenland, und das erſte dieſer Feſte ſoll 
im Jahre 1900 abgehalten werden. An 


— —c—— der Spitze der Bewegung ſteht der Te— 
ner der Branpftifter, welcher | fegraphen- Direktionsräth a. D. Emil 


Guftan Theodor v. Schenkendorff, wel: 
cher während des Deutjch-Frangöfiichen 
Krieges der Leiter des Telegraphenam- 
tes in Meb war und den Kreis Görlig 
im preußiichen Yandtag vertritt, 

— In einer Korrefpondenz aus der 
norwegiſchen Hauptſtadt Chriſtiania 
an das Londoner „Chroniecle“ wird die 
Thatſache hervorgehoben, daß der Kö 
nig Oskar in ſeiner Rede zur Eröff 
nung des norwegiſchen Landtages gar 
tkteinen Bezug auf den britiſch-amerika— 
niſchen Schiedsgerichts-Vertrag genom— 
men babe, während er vor vier Wochen, 
in der Keve zur Eröffnung des jchmwe- 
diichen Landtages, jeine Befriedigung 
darüber ausiprad, vah er ala Mitglied 
des betreffenden Schiedsgerichtä-Na 
thes ernannt wurde. (Bekanntlich ent- 
hält dieſer Vertrags-Entwurf in der, 
jetzt vom amerikaniſchenKongreß amen— 
dirten Geſtalt, keine Bezugnahme mehr 
auf den König Oskar.) 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſcheint auch die Appellations-Verhand— 
lung in Sachen des deutſch-amerikani— 
ſchen Sportsmannes Robert T. Kneebs 
von Jowa, der bekanntlich in erſter In— 
ſtanz wegen Betrugs mit einem Renn— 
pferde zu einer Haftſtrafe verurtheilt 
wurde, eine für Kneebs ungünſtige 
Wendung nehmen zu wollen. Geſtern 
Nachmittag bezeugte der viehärztliche 
Sachverſtändige Prof. Eggeling, wel— 
cher zu einer Unterſuchung der Stute 
„Bethel“ nach Amerika geſchickt worden 
war, daß die von ihm unterſuchte Stu— 
te durchaus nicht die Kennzeichen ge— 
habt habe, welche die wirkliche „Bethel“ 
aufweiſe, und auch zu jung dafür ge 
weſen ſei. Eggelings Zeugniß wurde 
durch ſeinen Mitreiſenden beſtätigt, 
und das Kreugperhör vermochte nicht, 
die Musjagen beider Zeugen zu erfchüt- 
tern, Kneebs schien ſehr gefaßt nd bei 
auter Laune zu fein. Der amerifani- 
Ihe Botjchafter Uhl und jein Sekretär 
waren ebenfalls bei der Verhandlung 
zugegen. 

Lokalbericht. 
Schul⸗Finanzen. 
Der Finanz-Ausſchuß der Erzieh— 


und Gebäude verlangt für ſeine Zwecke 


im | 


$1,975,000, davon $1,100,000 für 
Neubauten und den Ankauf von®rund- 


i ſtücken, 8200000 für Reparaturarbei- 
swig angeordnet. Von ſolchen $ fur Reparaturarbei 


ten und $140,000 für Miethe von 
Scäullofalen. Zur Bezahlung der 


| Lehrergehälter werden $2,950,000 er- 


' 
I 


forderlich jein, für die Befoidung der 


 Mafchiniften, Schuldiener und jonfti- 
gen Angeltellten $465,000; für den Be= | 


trieb der Hodfchulen, 450,000; für 
Heizmaterial, $185,000; für den deut- 
ihen Unterricht, $125,000; für die 
Aben dſchulen, $75,000. 


einen Irinf- | 


| maffnet feien, 


| Borling Glub“ 
; aemeinde findet zur Zeit auf den aus | 
' gezeichnetenstegelbahnen der Nordfeites | 
Turnhalle ein aroßes Preistegeln ftatt, | 
' das noch bis zum 14. Februar dauern | 
bisher | 
' ficht jteht. Für Samitaa, den 6. Febr., | 


RADTNT 


ET — 


Chieago, Donnerſtaa, den 4. Februar 1807. 


Der Colliauder⸗Prozeſ. 


Beſtechung einer Stenographin des Staats⸗ 
| anwalts durch die Dertheidigung. 
* — 


| € fängt an, füt 


I 


&’malley trüb auszufehen. 
Wie ſchon kutz berichtet, etregte 
Verttheidiger Forxeſt geſtern beim 
Kreuzberhör des Zeugen Smith eine 
Senſation durch die Vorlegung der 
ſtenographiſch zu Protokoll genomme⸗ 
nen Ausſagen, welche Smith über die 
Ereigniſſe in der Mordnacht b. 6. zum 
7. November 94 im Bureau des 
Staatsanwaltes gemacht hat. Der 
Staats anwalt ſtellte feſt, daß die Ver— 
theidigung nur durch die Beſtechung 
einer in öffentlichen Dienſten geſtan— 
denen Stenographin, einer Miß 
Shirley, in den Beſitz dieſer Notizen 
gelangt ſein könne. Richter Tuley ord— 
nete die Verhaftung der jungen Dame 
an, es hat ſich ſeither aber gezeigt, daß 
dieſe aus Chicago geflüchtet iſt. 
Genützt hat Herr Forreſt ſeinem 
Klienten durch dieſe Senſation nicht. 
Bei der Jury gewinnt offenbar die 
Ueberzeugung Raum, daß es mit dem 
Falle O'Malleys ſehr verzweifelt ſtehen 
muß, wenn zu ſolchen Mitteln gegrif— 
fen wird. 

Guſtav Mellin hat O'Malley mit Be— 
ſtimmtheit als einen Theilnehmer an 
dem Ueberfall auf den Stimmplatz 
identifizirt. Das Beſtreben der Ver— 
theidigung, die Ausſagen dieſes Zeu— 
gen zu entkräften, indem ſie ihn als 
einen fanatiſchen Anhänger der A. P. 
A. hinzuſtellen verſuchte, mißlang voll— 
kommen. Mellin gehört dem fragwür— 
digen Orden ſeit Juni vorigen Jahres 
überhaupt nicht mehr an. 

G. W. Smith war der dritte Zeuge, 
welcher O'Malley als einen der Angrei— 
fer identifizirte. Forreſts Hinweis auf 
die Thatſache, daß der Zeuge bei ſeinem 
Privatverhör durch den Staaisan 
walt dieſes Umſtandes anfänglich nicht 
ganz ſicher geweſen iſt, änderte nichts 
an der Beſtimmtheit der jetzigen Aus— 
ſage. Smith war auch ſicher, Santry 
unter den Eindringlingen geſehen zu 
haben. Santry wurde außerdem von 
E. W. Sandberg geſehen, wie „Ma— 
jor“ Sampſon und John Bingham 
ihn, verwundet, vom Stimmplat ſort 
führten. — Dr. J. M. Smedlen, 258 
Wels Str., bezeugte, daß er in der 
fraglichen Nacht nach 73 Ontario Str, 
gerufen worden tft, wo er dem ver- 
wundeten Santın einen Verband anae- 
leat habe. 

geuge Smith erzählte des Weiteren, 
daß O’Malley etwa drei Vierieiitun- 
den vor dem WVeberfall nach dem 
Stimmplat aefommen jet und dort 
eine Kaubergefchichte von Wahlunru: 
ben in der eriten Ward erzählt Habe. 
Er ertundiate fic) aleichzeitig, ob die 
Wahlbeamten an der Dat Str. be 
| Als er hörte, dah das 
nicht der Fall jei, ging er wieder fort, 


us 


Don der Dime Savings Bant, 


Maflenverwalter RalppMetcaif von 
der Dime Saving: Banf hat geitern 
dem Ausihuß der Depofitoren diejes 
verfrachten JInftituts die tröftliche Ver- 
ficherung gegeben, er glaube, die Bant 
werde im Stande fein, mit der Zeit 
allen ihren Verbindlichkeiten gerecht zu 
werden. Die Auszahlung der 30pro-» 
zentigen Dividende geht übrigens jehr 


‚ langlamı von jtatten. Gejtern und vor- 


geitern find zufammen nur $24,000 
ausgezahlt worden, jo daß Die per= 
bleibenden Depofitoren jih wohl noch 
einige Tage vor dem Banklofal an Der 
Haldington Str. zu Ttoßen und zu 
drängen haben werden, — Merfwiür- 
diger Meile Fcheint fich nicht Feititellen 
zu Fallen, wer zur Zeit Präſident der 
Bant ift umd wer die Direftoren find. 
Der Meafienverwalter fagt, er mwille e2 
nieht, und auch der Mmpalt der Bant, 
Herr Eviwin Walter, behauptet, er Tei 
über dieſen Punkt im Unklaren. 
—— 


Freier Sängerbund. 


Das Neueſte, was die allezeit unter— 
nehmungsluſtigen Mitglieder des Frei— 
en Sängerbundes „in petto“ haben, iſt 
ein großer Maskenball, der am kom— 
menden Samſtage, den 6. Februar, in 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Avbe., abgehalten werden 
ſoll. Jahr für Jahr veranſtaltet die— 
ſer Verein eine Karnevalsfeſtlichkeit, 
und niemals fehlt es an Extra-Ueber— 
raſchungen, an Humor und prächtigen 
Masken. Auch in dieſer Saiſon wird 
dies der Fall ſein, liegen doch die Vor— 
bereitungen für das Feſt in den Hän 
den eines Komites, das es ſich zur Ehre 
gereichen laſſen wird, einen Erfolg 
aufweiſen zu können, welcher den des 
letzten Jahres noch bei Weitem über— 

Das Komite beſteht aus den 
folgenden Herren: Lorenz Schlegel, 
Präſident; John Schlegel, Sekretär; 
Rich. Freitag, Schatzmeiſter; Louis 
Brueck, Albert Freeſt, Wm. Engel, U. 
Comes und Wim. Müller. Mit den 
Mastenball wird eine Verlooſung ver— 
bunden ſein, wobei allerlei prächtige 
Geſchenke zur Verkheilung kommen 
ſollen. 


Leſet die Sonmagsbeilage der Abendpoſt. 


Für Kegelfreuunde. 


Unter den Auſpizien des „Athletic 
der 


wird. Die Betheiligung war 
eine äußerſt rege, ſo daß ein glänzen— 
des Endreſultat außer Frage ſteht. 
Unter den vielen Preiſen, deren Ge— 
ſammtwerth 8300 beträgt, iſt die gol— 
dene Medaille hervorzuheben, die Dem— 
jenigen zufällt, der am häufigſten „alle 
Neune“ wirft. 
Das Kegeln beginnt jeden Abend um 
7 Uhr; Sonntags um 2 Uhr Nachmit— 
tags und dauert bis 12 Uhr Abends. 
5 Bälle repräſentiren ein Spiel. — 
Kegelkarten per Spiel 25 Cenis 
Der Reinertrag fließt in die Feſt— 

ftaſſe der das Si. Louiſer Bundesiurn⸗— 
feſt Beſuchenden. 


! 
I 


| 


| 


Der alte Leihtfinn. 

Walter Owens das 
geladenen“ Revolvers. 

Erſt geſtern wutde in der Abend⸗ 

poſt! Herichtet, wie ein junges, blühen⸗ 


des Menſchenleben dem ſchon ſo oft ge—⸗ 


 zügten Teichtfinnigen 


des Tenoriſten, 


Preiſe bewilligt, 


Chicago Turn⸗ 


| 
| 
| 
| 


Hantiren mit 
Shubmaffen zum Opfer gefallen, und 
heute hat der Tages⸗Chroniſt ſchon 
mwieber ein gleich irauriges Vorigmin- 
niß zu melden, Der 17 Jahre alte 
Walter Dmenz, ein Sohn des Nr. 
3411 Parnell Abenue wohnenden Bött- 
chers Patrick G. Owens, wurde näm— 
lich geſtern Abend vor der Braffel’- 
ſchen Wohnung, Nr. 3545 Lowe Aode., 
von ſeinem Freunde John Flaherth 
erſchoſſen, als dieſer den Mechanismus 
eines vermeintlich ungeladenen Revol— 
vers „probiren“ wollte. Die Unglücks— 
kugel drang dem jungen Mann mitten 
in die rechte Bruſt, und ehe noch ein 
Arzt zur Stelle ſein konnte, hatte 
Owens bereits ſeinen letzten Athemzug 
gethan. 

Die Leiche wurde nach der elterlichen 
Wohnung des Erſchoſſenen gebracht. 
Flaherty, ſowie Michael Murphy und 
James Maſon, welch' Letztere Augen— 
zeugen der verhängnißvollen Affäre 
waren, mußten hinter Schloß und 
Riegel wandern. 

Es war gegen 9 Uhr geſtern Abend, 
als Owens mit ſeinen genannten 
Freunden die Lowe Avenue entlang 
ging und im Laufe des Geſprächs einen 
Revbolver herauszog, den er angeblich 
während des Tages ausnahmsweiſe 
billig gekauft habe. Flaherty bat, den 
Mechanismus näher unterſuchen zu 
dürfen, und Owens händigte ihm arg— 
los die Waffe ein, Verſchiedene Male 
hatte Flaherty dann ſchon losgedrückt, 
als er ſcherzend den Revolver auf 
Owens anlegte. 

„Schieß nur zu“, meinte dieſer un— 
ter hellem Lachen, „das Ding iſt ja 
doch nicht geladen“. Kaum waren ſei— 
nem Munde aber dieſe Worte entfah— 
ren, als ein Schuß trachte, und unter 
wehem Aufſchrei brach Owens zu Tode 
getroffen zuſammen. Nach wenigen 
Minuten war er bereits eine Leiche. 
Seiner Gefährten bemächtigte ſich, wie 
ſich leicht denken läßt, eine tiefe Beſtür 
zung, doch erklärte jeder einzelne von 
ihnen der ſchnell herbei geeilten Polizei, 
daß nur ein beklagenswerther Unfall 
vorliege. Sie wurden nichtsdeſtoweni— 
ger in Zeugenhaft genommen. 


— — 
Schubert⸗Feier. 


Die geſtern Abend vom Germania— 
Männerchor in ſeinem Klubhauſe ver— 
anſtaltete Schubert-Feier hat dem 
Verein und ſeinem bewährten Diri 
genten wiederum die gewohnten Ehren— 
bezeugungen eingebracht. Auch der 
Beſuch war ſo zahlreich, wie nur ir— 
gend erwartet werden konnte. Chor 
und DOrchefter zeigen ſich ihrer Auf— 
gabe in jeder Beziehung gewachſen, ſo 
daß das Beifallklatſchen oft kein Ende 
nehmen wollte. Den Hauptruhm des 
Abends trug jedoch Frau Theodor 
Brentano davon, deren prachtvoolle, 
wohlgeſchulte Stimme in dem Vor— 
trage der herrlichen Schubert'ſchen 
Kompoſitionen ſo recht zur vollſten 
Geltung kam. Der gefeierten Sänge— 
rin wurde von Herrn Meyenſchein im 
Namen des GermanigMännerchors 
auf offener Bühne ein Schubert-Bild 
in geſchmackvoll bekränztem Rahmen 
überreicht. Beſonders lobende Erwäh— 
nung verdienen auch die Leiſtungen 
Herrn Adolph Erſt, 
der in den Liedern „òAin Meer“, „Das 
Fiſchermädchen“, „Erlkönig“ und „Der 
Neugierige“ ſeine prächtigen Stimm— 


jüngſte Opfer des „un⸗ 


Die Drainage-Kommiſſion. 


IIn der geitrigen Sitzung ber 
Drainagebehörde kam der AÄnttag auf 
eine Unterſuchung ihrer angeblichen 
verſchwenderiſchen Geſchäftsführung 
zur Sprache, welcher geſtetn dom Ab- 
geordneten Redell in der Staatslegis⸗ 
latur geſtellt worden iſt. Die Kom— 
miſſäre ſehen der Annahme dieſes Be— 
ſchluſſes ſehr gelaſſen entgegen, wiſſen 
ſie doch ziemlich genau, daß es Herrn 
Rebell nur darum zu thun iſt, für ſich 
und einige Kollegen eiwelche Sporteln 
herauszuſchlagen. — Herr John W. 
MeEmwen legte fein Amt als Wamalt 
der Behörde nieder. Seine@mpfehlung, 
Heren Seymour None, einen Bruder 
des Kommiffärs ‘ones, mit einem 
SJahresgehalt von 83600 zum  eriten 
Afftitenten für das Rechtsbureau zu 
befördern, wurde angenommen. Zu 
feinem Nachfolger wurde auf Antrag 
Bradens Herr 7. W. E. Hayes er: 
wählt, der Vorfiger des republifant 
ichen Klubs der 32. Ward. — Schab- 
meiiter Blount berichtete für den Mo- 
nat Januar Einnahmen im Beirage 
von $953,919.35 und Ausgaben in 
der Höhe von $17,707.70. Es wurden 
Gehälter im Betrage von $18,170.25 
und Forderungen in der Gefammthone 
von $2226.61 zur Zahlung angemte- 
ien. — Yuf die Mebdung, daß gegen 
mehrere Rontraftorenfirmen?Forderum 
aen für geliefertes Material eingeklagt 
worden jeten, wurde beichloflen, ent- 
iprechende VBeträae von deren Gut 
baben zuridbebalten. Der Fi 
nanzausſchuß empfahl Auszahlung 
einer Reſtforderung von $70,632.47 
für Sektion 8 des Kanals an dieKon 
traktoren Maſon, Hoge & Co. ebenſo 
die Bezahlung von 8667,892. 11 fürSek 
tion 15 an die Kontraktorenfirmen 
Mright & Meifenbera und Sinclair 
& Gar. 

Die neuen von Kommilfär None: 
unterbreit Geſchäftsregeln, welche 
die thatfächlicge Leitung der Behörde 
dem Kommijfär Braden in feiner Et 
aenjchaft als Worfiter des Aus 
ihuffes für Genieiweien übertragen, 
wurden angenonmen, 
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63 fol grohartig werden. 


Der diesjährige große Koftüm- und 
Mastenball des Chicago Bayern-Ver 
eins wird am nächlten Samftage, den 
6. Februar, in Müllers Hale, Ede 
North Ave. und Sedgwid Str., Itatt- 
finden und fich jedenfall3 wieder zu ei- 
nem impofanten Karnevalöfelt für Die 
deutiche Bevölkerung der Nordfeite ge: 
ſtalten. Es iſt dies der achte derartige 
Ball jeit dem Beitenen des Vereins. 
Das zuſtändige Feſtkomite iſt ſchon ſeit 
Wochen an der Arbeit und hat Einla— 
dungen an alle großen und kleinen 
Narren der Stadt ergehen laſſen, um 
Theil zu nehmen an dem glänzenden 
Empfange, der diesmal dem Vrinzen 
Karneval und ſeinem luſtigen Gefolge 
bereitet werden ſoll. Für allerlei groß— 
artige karnevaliſtiſche Ueberraſchungen, 
für gute Muſik und echte deutſche Ge— 
müthlichkeit wird beſtens geſorgt ſein. 
Während der Tanzpauſen finden hu— 
moriſtiſche und dramatiſche Auffüh— 
rungen ſtatt. Daß es übrigens bei 
diefer Gelegenheit aut an einem gu— 
ten Iropfen nicht fehlen wird, bedarf 
wohl faum einer befonderen Eriväb: 
nung, denn er Die Bayern kennt, weiß, 
daß ſie wackere Zecher ſind. Es ver— 


geſſe Niemand, ſich am SamſtagAbend 


in Müllers Halle einzufinden. Ein— 
trittsfarten fojten im WVorverfauf 25 
Cents, des Feliabends an der Kaffe 50 


ı Ente pro Perion, 


mittel auf’3Beite zu vermwertben wußte, | 
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Krieg den Tunnels. 


Verſammlung der 
brachte Herr 


In der geſtrigen 
Grundeigenthumsbörſe 


daß das Kriegs-Miniſterium angegan— 
gen werden möge, im Intereſſe der 
Schifffahrt das Flußbett von den drei 
Straßenbahn-Tunnels zu befreien. 
Wie die Sachen jetzt lägen, könnten 
Schiffe mit einem Tiefgang von mehr 
als ſechszehn Fuß nicht in den inne— 
ren Hafen Chicagos gelangen, es ſei 
aber unbedingt nothwendig, auch 
Schiffen von ſelbſt 22 Fuß Tiefgang 
die Einfahrt zu ermöglichen. Der An— 
trag wurde vorläufig dem Ausſchuß 
für öffentliche Verwaltungs-Angele— 
genheiten überwieſen. 
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Großoertige Vorbereitungen. 


Daß in der gegenwärtigen Fa— 
ſchingszeit die Südſeite-Turngemein— 
de“ hinter den übrigen Vereinen, welche 
dem Prinzen Karneval ihre Huldigun— 
gen darbringen wollen, nicht zurück 
ſtehen wird, iſt ſelbſtoerſtändlich. Es iſt 
deshalb bereits Alles aufgeboten wor— 
den, um den am nächſten Samſtage, 
den 6. d. M., in den Räumlichkeiten 
der Südſeite-Turnhalle, Nr. 3143 47 


State Str., abzuhaltenden Preismas-— 
kenball zu einem der glänzendſten ge— 


ſellſchaftlichen Ereigniſſe derSaiſon zu 


geſtalten. Die Südſeite-Turngemeinde | 


bat in ihrer befannten !iberalen Weife | 


dem zuftändigen Feitfomite Su für 
welche an Ne Drei 
beiten Gruppendaritellunaen, jowie an 
je zwei Damen- und Herren-Masten 
zur Vertheilung kommen ſollen. Auf 
für hochintereffante Bühnenaufführun- 
gen und fonftige Ueberraichungen wird 
beitens gejorgt fein, jodaß demBefucher 
ein genußreicher Abend in ficherer Aus- 


jollte Daher die Parole „Auf nach der 
Sipdfeite- Turnhalle“ Tauten. 


Ein Findling. 


Gejtern Abend fand man auf ber 
Kellertreppe des Gebäudes Nr. 276 
Cheftnut Straße einen etiva ziwei 
Mochen alten Säugling, der von feiner 
unnatürlihen Mutter erbarmunaslos 
der Welt preisgegeben war, Das arme 
Welen wurde dann den barmherzigen 
ISchmweitern im St, Vinzents-Waifen- 
haus übergeben, 


— nen 


Beamten: Initallirung. 


Der deutiche Frauenverein „Louiſe“ 
dat ın einer vor Kurzem abgebaltenen 
Beneralverfammlung Die folgenden 


ae 
James B. Galloway den Antrag ein, | —— ten ———— 


eingeführt: Ex-Präſidentin, 
Frau Bodammer; Präſidentin, Frau 

Emma Stamm; Vize-Präſidentin, 

Frau Eleonore Wiſchhöfer; protokol. 

Sekretärin, Frau Anna Dietrich; Fi— 
nanz-Sekretärin, Frau Sophie Thom— 

ſen; Schathmeiſterin, Frau Lina Cik— 

la; Führerin, Frau EmilieNaß; innere 
Wache, Frau Doßmann; äußere Wa— 

che, Frau Eliſe Bechtel; 1. Truſtee, 

Frau Pankow; 2. Truſtee, Frau Au— 

guſte Henke; Vergnügungskomite: 
Frau Doßmann, Frau Naß und Frau 
Weber. Die regelmäßigen Ver 

ſammlungen finden alle zwei Wochen 
am Freitag Abend in der Vereins— 
halle, Nr. 183 North Aoe., ſtatt. Un— 
beſcholteneFrauen undMädchen im Al— 

ter von I8--55 Jahren werden bis 
auf Weiteres unentgeltlich aufgenom— 

men. Auskunft ertheilt Frau E.“ 
Stamm, Nr. 191 North Ave. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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„Lily of the Weſt.“ 


Die bei den meiſten Bürgern Chi-— 
cagos, beſonders aber bei den Bewoh⸗ 
nern der Südweſtſeite in beſtem An- 
ſehen ſtehende „Lily of the Weſt-Loge, 
Nro. 407, J. O. F. wird am 
nächſten Samſtage, den 6. Februar, in 
der alten Vorwärts-Turnhalle, Nro. 
251255 W. 12. Str., ihren ſieben- 
zehnten Maskenball abhalten. Alle, 
welche jemals einem von dieſer Loge 
veranſtalteten Feſte beigewohnt haben, 
werden zugeben müſſen, daß es daſelbſt 
immer auf das Gemüthlichſte herge- 
gangen iſt. Auch diesmal können die 
Beſucher überzeugt ſein, daß alle An- 
ſtrengungen gemacht worden ſind, um 
jedem Gaſte einen fröhlichen Karne 
balsabend zu bereiten. Unter Anderem 
werden fünf lebende Bilder unter Lei 
tung des Herrn Robert Hepner zur 
Darſtellung gelangen: „Frühling“, 
„Sommer“, „KHerbit“, „Winter“ und 
„Dornröschen, oder das Erwachen aus 
dein bundertjährigen Schlaf“, Ale 
Mitglieder und Freunde des feitgeben- 
den Vereins find Freundlichit eingela- 
den, diefem bielverfpregenden Wum- | 
menjchanz beimohnen zu wollen, | 


en 


+ 
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£ebhafter Auftritt in der Waffenhalle der 

„Battery D“. 

Zu einem lebhaften Auftritt, der 
für' den Abvokaten Story beinahe ſterb⸗ 
haft geworden wäre, kam es geſtern 
Nachmitiag in dem Waffenſaale der 
„Battery D“. Richter Hanech hatte 
dorthin eine Verſammlung der Aktio— 
näre bes berfrachten „nternationai”- 
Baupereins einberufen, mit ver Ur: 
fündigung, Die von ihm ernannten 
Maeffenverwalter würden über die Ssi- 
norzlage des Vereins Bericht orftatten. 
Gegen 1000 intereffirte Perjonen fan- 
den fich ein. Er-Richter Prendergaft, 
als Rechtsberather der Maifenveriwal 
ter, rief die Berfammiung zur Ord— 
una, worauf Pfarrer E. U, Kelly das 
Wort ergriff und der Anficht Ausdrud 
sat, daß ein Vereinsmitalied zumVor- 
figenden erwählt werden follte. Gr für 
ſeine Perſon ſcheere ſich wenig um die 
victerliche Einderufung, ganz aleich 
wer der Richter jei. Darauf wurde 
Herr Kelly felber mir aroher Mehr- 
beit zum Vorfiger erwäblt. Maffenver 
walter Furlong verlas dann feinen Be- 
richt, Iaut welchen die Beitände des 
Vereins nur einen Wertn von $576, 
099.25 repräfentiren, während die 
Rerbindiichkeiten Tich auf $788,471.05 
belaufen. &s fei Ddemnadh ein Defizit 
von mehr als $212,000 vorhanden. 
Herr Furlona behauptete, diejes Deit- 
zit ſei hauptſächlich durch verbrecheri 
ſche Mißwirthſchaft der Beamten ent 
ſtanden. Dieſe hätten Hunderte von 
Aktionäre veranlaßt, ihre Einlagen 
zurückzuverlangen und hätten die Be 
treffenden ausgezahlt, ſich aber von je— 
dem Guthaben einen beträchtlichen Ra— 
tt geſichert. Beſonders ſchlecht kam 
em Bericht der Anwalt Story fort, 
und es wurde in der Verſammlung der 
Wunſch rege, an dieſem Herrn ſofort 
ſummariſche Vergeltung üben. 
„Hängt ihn auf!“ hieß es, und zugleich 
wurden Anſtalten zur Ausſührung die 
ſes Vorſchlages getroffen. mit 
Mühe gelang es m Vorſitzenden, 
Herrn Story vor der Wuth der Menge 
zu ſchützen und ihm das Entkommen 
durch eine Hinterthür zu ermöglichen. 
Herr Story behauptet übrigens, daß 
die Beſchuldigungen gegen ihn jeder 
Begründung entbehren, und daß ſich 
bei einer ſachlichen Prüfung der Ge— 
ſchäftsführung ſeine Unſchuld und 
Pflichttreue herausſtellen würden. An— 
ders freilich lautet der Bericht des 
Buchführungs -Experten MeDonald, 
welcher vom Richter Payne im Okto— 
ber mit der Prüfung der Bücher des 
Vereins beauftragt wurde. Herr Me 
Donald fand zwar, Daß das Verein? 
vermögen die Verbindlichkeiten damals 
noch um $82,000 überftieg, ader -eı 
fand aud, daß die Beannten und D 
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Di 
rektoren das Vertrauen der Aktionäre 
ſchändlich mißbraucht und wie Raben 
geſtohlen hatten. — Nach dem Story— 
Zwiſchenfall beſchloß die geſtrige Ver— 
ſammlung, die Richter Payne und 
Hanech um die Abſetzung der von 
ihnen ernannten Maſſenverwalter zu 
erſuchen und dem Verein zu geſtatien, 
unter neuen Direktoren ſeine Ge— 
ſchäfte weiter zu führen, auch wenn die 
Aktionäre ſich zu dieſem Zwecke eine er— 
hebliche Verringerung ihrer Guthaben 
gefallen laſſen müßten. Die von Rich 
ter Payne ernannten Direktoren bei 
zubehalten ging nicht an, da mehrere 
derſelben nicht Vereinsmitglieder ſind. 
Es wurden deshalb nur vier derſelben 
beſtätigt, und der Vopſitzende erhielt 
die Ecmächtigung, das Direktorium zu 
verooljtändigen. Dafleibe fit nun zu- 
ſammengeſetzt wie folgat: E. A. Kelly, 
Michael Larney, E. A. Preß, M. Mul 
lin, F. Werkmeiſter, Guſtav Wendt, J. 
MeLaughlin und Fred Raffell. 


rAmend 
44 Monroe Straße 
d Allen helfen, welche 


ne Faiche 


one 


Unbekannter Mann überfahren. 


An Stewart Avenue und 31. 
wurde geitern Abend ein bisher 
wicht inentifizirter Mann von 
Weitern Indiana-Rangirlofomot 
ivderfahren und auf der Stelle getödte 
Man brachte die verftünmelte Leid 
vorläufig nach Rolitons Wlorgue, N 
11 Adams Strabe. Bei dem Berun- 
glüdten wurde nichts vorgefunden, ivo- 


Str. 
noch 
einer 
doe 


sv. 
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durch deifen Perfönlichkeit etwa feitaes | 


jtelt werden fünnte. 
Sils bee's 
Peptoniſirtes 


Eiſen und Mangan. 
Der Bint-Sabrikant. 


Nach neueiten Forichungen das etıtr- 
ige, gradezu zauberhait wwirfende 
Mittel, um in einem ganz furzen Zeit: 
raum allen jenen Taufenden von Blut- 
armen und Bleicdyüchtigen friiches und 
aejundes Blut zu verichaffen, und jie 
dadurcdy zu fröhlichen nnd gefunden 
Menichen zur machen. u fait allen 
Peiden wird der Grmupdftein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blajie Pippen und Hant- 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltırma, Fraftloje Beivenungen, Zfro- 
fein, Dyspepfia, Appetitlofiafeit, man= 
gelbafte oder ımregelmäfige Menftrug- 
tion,u, . w., werden dic) 


Silsbee’s 


Beptanifrtes Eifen und Fangen 


jicher gehoben. i 


In allen Apotheien zw haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
84.00 jenden wir 6 frlajchen koſtenfrei 
nach irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 
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V. Uenſtaedter & Co.- 
161 Bearl Sir., New York, 


Alleintge Agenten, 


werden 


Straße 
| Firma George Bullen & Co. ange- 
| ftellt und wollte gegen 
| aroßen Mafchinengetriede eimas 


ı tel3 des Clevators in da 


* Eiche und Eyhen. 


„Der Manr: 
I it die Gice 
! unddie Stau 

das Epheu“ 

marum ich 

niht vorge: 

reiten, jtart 

fein u. feine 

Pflichten er— 

füllen, indem 

man geſund 

ut, feet von 

allen gehei 

® men KRranf 

beiten, frei von Sfropheln und verlorener 

Mannesfrait, und ih als Rieſe in Bezug 
auf Mannbarkfeit binitelen. . 

Verheiratheie ‘Paare, die ih nah Kindern 
iehen, jollten nicht voreilig dem Himmel 
die Schuld beimejien, das ihnen Nacdıfom 
menichaft fehlt. Viele Urjachen der Unfrucht- 
barfeit find jchr einfach, vorübergehend und 
durch mediziniiche oder chirurgtihe Kunit 
leicht zu beieitigen. Am Wajbington Medi 
cal Inititute wurde Furzlih eine Operation 
ausgeführt, die dem Patienten nur $5.00 
fortete, welche die Uriache, derentwegen das 
Raar 10 Jahre lang finderlos blieb, in 10 
Minuten beieitigte. 

Glaubt nicht, daß Fuer ka hoffnungslos 
it, weil Euer Hausarzt Fuch nicht heilen 
fonnte und Patenimedizinen fich als wertb 
105 erwielen. Yakt nicht den Mutb finfen. 
Berluicht es wieder. Das Wajbinaton Medical 
Inſtitut garantirt mit 500, dab es jeden 
sali beilt, den es übernimmt. So ieid Ahr 
auf alle alle auf der ficheren Seite. 

Was ruinirt den KHariteir Reritand umnierer 
Jugend, macht den Mann im beiten Mannes 
alter elend. dem verbeiratheten unglücklich, 
ul ‚Das Yand mit Krankheit und Leiden 
und füllt unſere Irrenhäuſer mit dieſen Un 
zlücklichen an? Einſame und ſchlechte An 
! Das Waibington Medical 
tan die Welt nicht reformiren 
Iindert Die volgen jugendlicher In 
diskretionen in Tauſenden von Kalen jabı 
in). 


uUn 


her u 


Lie Waibin Medical Anititute bat 
arope Sriahrung im der Behandlung von 
Nächtlichen Benuſen, Nervenſchwädhe, fin 
kender Manneskraft, Frauen Krankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche. Waſhington Medical 
Anftitute, 68 Raudalob Zır. 


; 
Jon 
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Ber Telsphon. 


Architekt J. L. 
geraumer Zeit von ei 
—A telephonij aufgefordert, 
Pläne für ein neues Thierhaus aus 
zuarbeiten, das die Verwaltungsbehör 
de des Lincoln Part zu bauen beab 
ſichtige. Herr Silsbee entwarf Die 
Pläne, und Jedermann mußite zuge 
ben, daß ſie ſehrt ſchön und zweckmäßig 
waren, da aber die Parkberwaltung 
ſfür koſtſpielige Bauten kein Geld hatte, 
blieben ſie unbenutzt. Herr Silsbee ver 
langte trotzdem Bezahlung für ſeine 
Arbeit, und zwar $1800. Da er lei 
der nicht anzugeben vermag, mer ihn 
jeiner Zeit telephonifch zur Einreich 
ung der Pläne veranlaßt bat, jo be 
Ihloß die Bartverwaltung geftern, die 
Bezahlung zu verweigern. 

Anwalt Brown wurde angewiefer, 
mit den Örundeigentbimern an 


a» 


wurde be 


sr 179 „n+o° 
em unbekannten 


a) 
I 


Sheri 
dan Road zwiſchen Montroſe Boule 
vard und N. 59. Straße über die 
Spezialſteuern für die Wegeverbeſſe 
dung zu unterhandeln. 

Die eingelaufenen Angebote für die 
Lieferung von 50 Tonnen Dünger 
wurden dem Superintendenten Alex 
ander zur Prüfung und Erledigung 
überwieſn. 


— — — — 


Turnverein „Lincolu“. 


Unter den zahlreichen Karnevalsfeſt— 
lichkeiten, die während der gegenwärti 
gen Faſchingsſaiſon bereits an der 
Nordſeite abgehalten wurden, oder noch 
abgehalten werden ſollen, wird der 
große Preis-Maskenball, den der 
Turnverein „Lincoln“ für Samſtag, 
den 6. Februar, angekündigi hat, ohne 
Zweifel einen hervorragenden Plah 
einnehmen. Das Feſt findet in der 
Vereinshalle, an Diverſey Boulebard, 
nahe Sheffield Abenue, ſtatt. Von. 
dem hohen Rath der Narren wird die 
Garantie übernommen, daß der dies 
jährige Mummenſchanz, was Reichhal 
tigkeit des Programms, Glanz derKo— 
ftiime und die Zahl der Beſucher an— 
betrifft, alle bisher vom Verein veran 
ſtalteten Feſtlichteiten noch weit in den 
Schatten ſtellen ſoll. Zur Aufführung 
wird unter Anderem ein Stüd „zum 
Iodtlachen“, betitelt „Die Landmiii; 
von Blafewit“, gelangen, eine große 
hiſtoriſch -dramatiſch - muſikaliſch 
komiſch-melodiſche Oper, mit Geſang 
und Tanz, mit wunderbarenKoſtümen, 
großartigen Szenerien, brillanten 
Chören, Solis und Orcheſter. Die Mit 
glieder des „Sing-Sing-Klubs“ des 
T. V. „Lincoin“ haben die Rollen in 
Händen. Als mitwirkende „Künſtler“ 

genannt die Turner Hugo 
Mueller, J. Roſenberg, "Aug. Heinze, 
A. Groß. O. Ladewig, W. Liebrecht, 
Louis Schneider, W. Ehrenwerth, 


Theo. Meier, A. Knaack, F. Braun, 
Max Schmidt, P. Weder, hal 
| mann und Leo Ehrenwertd (Muſitdi 


N. Ihal- 


reftor). Außerdem find noch zahlreiche 
andere Ueberraichungen in Vorberei 
tung. An die beiten Gruppen (nicht 


| unter jech3 Perfonen) und Einzelmas 
| fen Tollen Geldpreife zur Vertheilung 


‘ fommen. 


Eintrittöpreis 50 Gent3 pro 
Berjon. 


Trooſt, Buchbinder, 


EN. 


| 30 Marfet Str., Ede Randolph Str. 


3u Tode gequetidht. 


Ein entjegliches Ende fand geitern 


| Nachmittag der 27 Jahre alte, unver- 
| heiratete Mafchinift Frank Sutter, 
| von Kr. 


5535 Drerel Uvenue. Der: 
feibe war in dem an llinois und Pine 
befindlihen Malzbaus Der 


** 
vice 


Uhr an dem 
u 
Drbnung bringen, weshalb er fi mit— 
3 6. Stod- 
wert des Gebäudes beaab. Als Der 
Aermite kurz darauf dann wieder nad) 


; unten fabren wollte und in den offenen 
Aufzugſchacht 
ſchaute, tam diejer plöglich von oben 
| Herunier gelaujt, und ebe Sutter zu- 
| rüdjpringen fonnte, war er bereits er- 
' faßt und feit einaeflemmt. In diefer 


nah dem Fahrftupl 


Lage jand man dann bald nachher auch 
feine Leiche auf; der Brufttaften war 


dem unglütiihen Manne völlig einge- 
‚ drüdt und derKtopf gräßlich zerquetfcht 


morden, 


'i& 





Abendpnft. 
Erieint täglich, auögenoninten! Sonntags. 
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e ſich für 
andlung zu rächen 
Big Four“ nicht nur über 
bmachungen mit den anderen 
Bahngeſellſchaft en hinweg, ſondern 
auch ü das zwiſchenſtaatliche Ver— 
ke rsge 2 ı le 
bot Frachtkunden 
bitte“ F g* h. fie ging unter bie 
htgebühren herunter, melche fie öf- 
Fenilich angekündigt. Hatte. Davurd) 
entzog Ne ſelbſiverſtändlich anderen 
einen Thei 
ſchädigien Geſell ſchaften ſa— 
i wi ıngen, ebenfalg Rabatte 
zu geben. Damit wäre der „Bool“ auf 
Dann jon zeritört, wenn nicht einzeine 
Bahnen, die von den Bundesgerichten 
verwaltet werden, und deöhalb die 
Bundesgeſetze nicht geradezu übertreten 
können, durch die Rabattgewährung 
der noch nicht bankerotten Bahnen vol— 
lends an die Wand gedrückt werden 
würden. Wenn die Maſſenverwalter 
das ihnen andertraute Eigenthum nicht 
woUſtändig entwerthen laſſen wollen, 
fo müffen fie aus dem Pool austreten, 
ter ihnen nur die Hände bindet. Troß- 
dem aljo die Auflöſun g noch nicht in 
aller Form erfolgt iſt, kann der Truſt 
der öſtlichen Eiſenbahnen als aufgelöſt 
angeſehen werden. 

Zu verwundern iſt dabei nur, daß 
er fich etwas mehr als ein Jahr getal- 
ten bat, Denn da unter den : „Ichlessten 
Zeiten“ die — beſonders 
ſchwer zu leiden hatten, und viele unter 
ihnen nicht die Betriebskoſten decken 
konnten, ſo war eine Abmachung, die 
jeder Geſellſchaft nur einen beſtimmten 

* geſammten Frachtge ſchäftes 

„der “oft priidend. Wer im Ger 

nit fo viel einnimmt, wie er 

und feine Unfojten chen auf 
ikbar zering te — beſchränkt 
* alle Mustel und Sehnen 
ſtrengen, um ſeine Sintünft e zu ſtei⸗ 

Der Kampf um ein eigenes 
Dajein gmingt ihn zu einem rüdithtz- 

Meitbewerb mit anderen Ge: 
imäftzleuten besfelßen Zweiges, und 
wenn ihm dieſer Wettbewerb verboten 
wird. ſo wird er eben zur Verzweif— 
lung getrieben. In dieſer Lage befan— 
den fich diejenigen Bahnen, die an dem 
ihnen auaetheilten Fractgefchäfte nicht 
genug verbienen fonnten. Wäre ber 
allgemeine Verkehr Stark und lebhaft 
gemejen, jo hätten fie mit ihrem Un- 
therle ganz zufrieden fein fünnen, aber 
da das, was überhaurt zur Verthei- 
fung fam, nicht viel bedeutete, To fiel 
ihre Portion zu flein aug. Darum ver= 
fuchen fie e8 wieder, die jchmwächeren 
sMitefler aanz von der Tafel zu ver- 
treiben, die doch nun einmal niht ge- 
nua für Alle bietet. 

Thatlächlich gibt es nicht alfein zu 
viele Etienbahnen in den Bar. Staaten, 
fondern die meijten find außerdem noch 
zu thener aedaut und verlangen 'DieBer- 
zinfuna übertrieben hober voder „ver- 
mäflerter” Kapitalien. Weberdies wer— 
den viele Bahnen von Leuten verwaltet, 
die ihre Stellung nur für Spefula- 
tiondzwede benüten. Dielen Uebel: 
2 fann durch Truſts, Pools und 

— nicht abgeholfen werden. Auf 
die Dauer iſt der Schwindel die ſchlech— 
teſte Geſchäftspolitik. 


Woher — 


Nach dem Ausweiſe für den Mo— 
nat Januar iſt von einer Verbeſſerung 
der Bundesfinanzen noch nicht viel zu 
ſpüren. Die Einnahmen ſind hinter 
den Ausgaben in dem genannten Mo— 
nate um nahezu 86,000,000, und ſeit 
dem 1. Juli 1896 um faſt 8344,000, 
900 zurüchgebliebn, ſodaß für das ge— 
ſar mmie Redhı tunasjahr ein Defizit von 
#75,000,000 zu erwarten iſt. An die— 
ſem vie eſigen Fehlbetrage iſt nicht nur 
der Waareneinfuhr 
und ‚bie mit för zuſammenhän— 

der Zolleinnah— 
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Berſchwendungsſucht des 
Was die Steuerzahler 

si haben, tjt angeficht3 der 
drei Jahre dauernden Er- 
hen mehr als genug, und 
da3 Sinfen der Waareneinfuhr 
n Auslande zeigt deutlich genug, 
a —— Volk ſein Heil 


nt. Dagegen wirthichaftet der 
Kongref parauf los, als ob er mit ei- 
nem Zauberjtabe goldene Ströme aus 
den Felfen jchlagen könnte. Seine 
„Bewilligungen“ übertreffen die des 
Milliardentongreffes noch ganz bedeu- 
tend, obwohl es doch jet nicht mehr 
gilt, vorhandene Ueberjchüffe möglichſt 
jchnell zu verplempern, um jede Ver: 
anlaffung zu einer Herabjegung der 
Zölle aus dem Meg: zu räumen. Ver— 
geblich bemühen fich der Sprecher Red 
und einige andere befonnene Bolititer, 
die Mehrheit der Abgeordneten und 
Senatoren zur Berüdjichtigung der 
Berhältniffe zu. bemegen. Se mehr fie 
zur Enthaltfamfett mahnen, defto mwil- 
der und wüjter wird as Gelagze. 


‚3 Fitth Ave. noch, Högerer Zölle 


bieren zum Trotze 


der Kundigaft,- 


| gen genügt kätte, ivenn r 


Die das eigentlich enden Toll, iſt vor 
der Hend Yar nichtr-abzufeden: - Alle 
Sacperftändigen ftimmen darin über- 
ein, daß ! die Zbieberberftellung des Me⸗ 
Kinley⸗Tarifes oder die Enführung 
dem ‚SHaamte 
ferne „größeren , Einkünfte. zuführen 
fünnte, Im Gegentpeil geniiat heute 
zutagerin diesen Fällen ſchon ein mä— 
higer Zoll, um die Einfuhr der betref— 
fenden Waarex aus: = on 
ganz. unmögfih zu mad Durch 
Zölle auf Holz und Rob: wolle laſſen 
ſich ne 920,000,000 aus den 

hlern heraus ſchlagen und 
durch Verändern ng der Weribzölle auf 
zucker Me Gewichtzölle etwa $10,- 
00 0,000, aber das wäre nur ein XIro= 
pfen auf ein — ſich 
ſonſt noch mittels Zolltarifs 850,⸗ 
009,000 od ver mehr jollen auf {bringen 
bat bon: Dingley bis 
* republi iſchen Hochzoll— 
once herunter noch fein Willen 
der oder Unwiſſender verrathen. Es 
ganz ſicher, daß höhere Zolle aufe 
tige Waaren aus Eiſen 
Porzellan, Glas, Wolle, 
Baumwolle, Leder, olz 
nem Robltoff die Einnaf 
gi 
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erung nicht vergrößern, 
einern würden. 

Nun wollen aber ar ußerdem die Re⸗ 
publikaner auch no „wirkliche Gegen— 
ſeitigkeitspolitik“ betreiben, d. h. ſie 
wollen nicht mit dem Knüppel drohen, 
ſondern denjenigen Völkern, die unſere 
Erzeugnſſe „anſtändig behandeln“ für 
ihre eigenen Erzeugniſſe Zollerleichte— 
zungen oder gar Bollnachloh gewähren. 
Das mag der amerikaniſchen Land— 


wirthfchaft und einigen Induſtriezwei⸗ w 


gen zum Nutzen Pen fann aber 
dem Schabamte nichts helfen. Le pte⸗ 
rem müſſen unbedingt neue Einnahme 
quellen eröffnet werden, menn die Bette 
Sehe de Partei fich durchaus nicht Dazu 
veritehen will, die geradezu mayne 
mibigen Ausgaben gerunterzufehen. 

&3 möge da Mine teflt bleiben, ob ber 
jebige Tarif vernünftigen Anforderuns 

richt das Eins 

tommenfteuer-Gefeg vom Bundes: ober⸗ 
gerichte umgeftohen worden wäre. 

Ganz gewip aber fann fein Zolltarıf 
fo viel abmerfen, wie die ‚Staatsmän- 
ner im Kongreſſe verſchleudern können. 
Es iſt unbegreif lich wie ſich ein gebil— 
detes Volk eine ſolche Lude rwirthſchaft 
gefallen laſſen fann, 


on Ds 


Has Ausſte uuns 1898. 


Noch ift Die SS abelf eier— en 
5 Staates Te nneflee in Najho 

nic eröffnet worden und bereits * 
die ſyſtematiſche Reklame ein für eine 
andere Augfichung, die im nächiten 
Jahre ftattfinden ſoll. Das Preß— — 
Auskunftsbureau für die Trans-Miſ— 
ſiſſippi und Internationab⸗ Ausſtel⸗ 
lung, welche vom 1. Juni bis zum 1. 
Nobember 1898 in Omaha, Nebr. of⸗ 
fen ſein ſoll, hat ſeine Thaligtei be⸗ 
gonnen und damit ſind die Vorarbei— 
ten für die Ausſtellung joa ujaoen in 
das ziveite Stadium getreten. 

Eine von dem Vorjigenden —— 
obengenannten Komites verjehidte I lei⸗ 
ne Drudjchrift verbreitet fih ausführ- 
licher über Die —— des Brojele 
te3, über die Zivede und 
jtellung, die Vorarbeiten, die Organis 
fation der Ausſtellungsgeſellſchaft und 


Unternehmens. Der Plan entſtand 
ſchon im Jahre 1895; Zwe ck der Aus— 
ſtellung it: de Schauſtellung 
der natürlichen Hilfsquellen, 
Gewerbe und 
de8 allgemeinen Kulturzujtandes 
der Staaten und Territorien, die jen- 
jeits des Mifjiffippi liegen. Das Ak— 
tienfapital der Ausſtellungsgeſellſcha 
beträat $1,000,000. Der Kongreß be: 
williate bereit3 $200,000 "ür Die Bun 
desbetheiligung und „eine Grhöhuna 
dieſer Geldbewi lligung wird mit Be— 
ſtimmtheit erwartet“. Man erwartet 
ferner, daß die Geſetzgebungen ſämmt— 
licher Trans-Miſſiſſippi⸗-Staaten be— 
deutende Bewilligungen für die Vertre— 
tung ihrer Staaten auf ver Ausitel- 
[ung machen werden und dbesgleichen, 
daß die öftlih vom „Water der Strö- 
me” liegenden Bundesftaaten fi of- 
fiziel betheiligen werden. 
diefer Staaten macht fih jeßt ſchon 
eine darauf binzielende Bewegung gqel- 
tend, jo wurde 3. B. der Staatsaeieh- 
gebung von SNinois eine Vorlage ein- 
gereicht, weldhe $100,900. Für. diefen 
Swed auswirft. Der Staat Nebrasfa 
jelber bewilliate $350,000, und die 
Förderer und Leiter de3 Ausftellungs- 
unternehmeng erklären, daß fie Alles 
—* ſetzen werden, um die „Trans— 

Niſſiſſippi und internationale Aus⸗ 
ae in Omaha zur größten derar- 
tigen Ausijtellung zu machen (die beis 
den Weltausftelungen ausgenommen), 
welche in den Ber. Staaten bisher 
ſtattfand.“ 

Am meiſten Raum iſt in der vorlie— 
— kleinen Druckſchrift einer Schil— 
derung der Größe und Bedeutung des 
jenfeits des Miſſiſſippi gelegenen Thei— 
les der Union gewidmet. Nun daran 
hat noch Niemand gezweifelt. Man 
weiß im Oſten zur Genüge, daß es 
im Weiten weite Ebenen und himmel: 
tragende Gebirge im Ueberfluß gibt, 
Man weiß auch, daß das Land reich 
ijt an natürlicden Schäßen, und daß e3 
eine Zräftige, wenn auch noch etwas 
diimm gefüete Bevölkerung befikt. Was 
man im Dften nicht weiß, oder doch 
jeßt nicht mehr weiß, ift, 06 mian e& 
wagen darf dort im trans-milliffippi- 
Ihen Welten Geld anzulegen. Man 
weiß nicht, ob man fein Geld zurüd: 
erhalten wird, 

sn einem Vegleitbrief fchreibt Herr 
Nojewater, man hoffe durch die Aus- 
ftellung Kapital und Arbeitzfraft nach 
dem Weiten zu ziehen. Das tit fehr 
bi und Hug und die Ausstellung 
mag — wird hoffentlich die Ermar- 
tung erfüllen, Viel ficherer aber ließe 
ich diefe Erfüllung erreichen, wenn 
man dem üjtlichen Kapital da3 Ver— 
trauen wiedergeben fünnte. Wenn 
man das wollte! Denn man fünne- 
te es fchnell erreichen durch ein Aufge- 
ben des thörichten „16 zu En 


Ziele der Aus- Jenkirche erkennen zu 


aft 


ee — u — PT 


SEE: 


durch das Aufgeben jeder Berfuge: uns 
jere Währung herabzubrüden und ei- 
nen Theil ver Schulden zu repudiiren. 
Grit menn der Kampf gegen ehrliche 
Schuldentilgung und die Goldwährung 
aufgehört hat, 
wird⸗ Br re. große Weiten 


geworden ift, 
Ausstellung‘ 


ver geplanten 
maß ve3 Rubens. ziehen fünten, 
danıı wird. e m lohnen, dem 
Diten die natürlichen Hilfsmiitel, die 
großen Heiegenheiten, welche der Me: 
dem Kavital und der menfchlichen 
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Arbeitskraft bietet, vor die Augen zu 
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Führe et, — 


Senator Natolius von Utah. 


ürfte n denſelben 

kan wird ange nehm 
wenn 66 mit der Zeit 
alferneuefte Se 
von Utah, 
Klaſſe nicht 
Horn ur ng, 


jein, 
l ber 
Ramlins 

gehört; 
\, Daß er 


ſtehend 


ein Schimme 
ich al über de 
erweifen werde, auch hr den 
boffnunasfreudiaften aller optimifti- 
ihen Menjchen ausgeichlofien fein. 
Alles was man bisher von Dem 
"neuen Senator von Uta in politischer 
Hinficht weiß, muß ihn als Feind der 
beiten \ntereffen ded Landes erjcheinen 
lafien. Er ilt in Salt Zafe Eo., Utah, 
gebürtig, 46 Jahre alt und natürtih 
Advokat. Politiſch hat er ſich bisher 
immer Demokrat nennen laſſen. Er 
ar Mitglied der Parteiverſammlung 
in Chicago und hier einer der lauteſten 
Befürworter der Silberfreiprägung 


dürfte. 


| zum popufiitifchen Verbältniß von 16 


au 1, Denjelden Unfichten, denen er da= 
mals in jeiner Eigenfhaft als Mit 
alted des Ausfchuffes für Reſol utionen 
nad Kräften Geltung zu berjchaffen 
mußte, huldigt er heute no. Er iſt 
noch heute ein unverſöhnli cher Freiſ ſi 
bermann, ſozuſagen einer der Freifil- 
ber-Bourbonen, die nicht3 vergeiten 
und nichts lernen. Das ıft’3, was ihn 
alsFeind der beſen dnereſſen des Lan—⸗ 
des erſcheinen läßt. Man wird in. in 


2 

2 
Pa 
zu 


| ber wichtigjten aller zur Yöfung drän 


genden ragen vorausfichtlich auf »er 
Seite der Nerdlendung und Irr⸗ 
thums finden 

Noch ein anderer Schatten fällt auf 
ihn. Während des Kamp pfes um den 
Senatorſitz wurde von den nn 
des bauptfächlic hen gegn eriſchen Ka— 
didaten Thatcher offen behauptet, ah 


des 


die Mormonenkirhe für Railins’ Er- 





ı maren vereinzelt). 
| deutlich, 


mwählung arbeite. Diefe Behauptung 
wurde natürlihd von Raimwlins und 
deifen Freunden als völlig unmahr be- 
zeichnet, aber etmasWahres dürfte Doch 
daran fein, denn ver Vorlikende des de- 
mofratifchen Staat3fomites von Utah, 

Sloan, erklärte in offener Verſamm— 
Ten er jer im Bei eines Briefes, in 
dem ein Mitglied der Gejeßgebung — 
ein Abgeordneter — erkläre, er erfenne 
eine „höhere Autorität an, als jeine 
Pflicht gegen den Staat“, und man be- 
ftand nicht auf einer Vorlegung des 
Briefes. Natürlid glaubt man in 
tener „höheren Autorität“ die Mormo- 
müffen, und 
iwertn bie 


SIoan erklärte, er würde, 


' Wahl mit nur einer Stimme Mehrhei 


über die Mittel zur Duchhführung des | an Ratolins fallen würde, 


Einſpruch 
erheben und das Recht jenes Abgeord— 
neten, abzuſtimmen, in Frage ziehen. 


Wo Rauch iſt, iſt auch Feuer, und man 
Det | 


Induſtrien, wie 


iſt umſomehr berechtigt, in dieſem 
Falle eine Einmiſchung der Mormo— 
nenkirche in die Politik Utahs zu glau— 
ben, als man Beweiſe hat für frü— 
here Beeinfluſſungen und Ein— 
miſchungsoerſuche. Jedes Eingreifen 
irgend einer Kirche oder Sekte in die 
Politik iſt zu verdammen und ſollte 
auf's Aeußerſte bekämpft werden. 
Der ehemalige Demokrat Rawlins 
wurde durch republikaniſche und popu— 
liſtiſche Stimmen gewählt (er erhielt 
32 Stimmen, Thatcher 29 und zwei 
Das allein zeigt 
welche traurigen zerfahrenen 


Zuſtände in der Politik in dem neuen 


Staate Utah herrſchen. 


Sn mehreren | 


Die repudlis 
fanifehen Senatoren au dem Diten 
und den Mittelftaaten dürften wenig 
Freude haben an ihren aus der popus- 


ı tiftiich = republifaniichen Verbindung 


bervorgegangenen Genofjfen aus Utah 
— und die ehrlichen Befürworter einer 
gründlichen Währungsreform nod 
weniger. — 


Die Unverföhnticdhen, 


Aus North Carolina wird gemeldet, 
daß aus der dort angejtrebten „us 
jion“ der Repubiifaner mit den Popu— 
lichen nichts geworden iſt, und daß der 
Senator Marion Butler ih zu den 
Populiſten reinſten Waſfſers, zu den 
“middle of the road'“-Leuten ſchlug, 

die, nicht rechts, nicht Links blidend, 

immer ng der Naſe nach mar— 
ſchiren, dem hohen Ziel entgegen, das 
ſie — ſelbſt nicht kennen. 

Zu der Fahne der Unverſöhnlichen 
hat auch das “enfant te ‚rrible” der 
jüngjten populiſtiſch⸗popokratiſchen 
Mipebe, Herr Watjon von Georgia, 
auf's Reue geſchworen und überhaupt 
zeigt ſich überall unter den Populiſten 
eine verftärkte Neigung in Zutunft als 
fein zu geben, allein au fümtfen, um 
dann auch allein die Beute einheimfen 
zu fönnen — denn das if doch Die 
Hauptfache. 

— Del Entſchluß, allein zu fümpfen 
und zu fiegen, ilt jehr löblich. Aus ſol⸗ 
chen Fuſionen iſt noch niemals etwas 
Gutes heraus? Sgelommen. Die Populi- 
fter. mögen ruhig die Mitte der Straße 
einhalten, da weiß! man mo fie ſind, und 
die Bürgerfteige bleiben frei. Sie mö- 
gen da aud ihr Gepäd allein tragen, 
das fie bei ihrem Abſchweifen nach ver 
demokratiſchen Seite der Straße dem 
Demokraten — die dadurch zu Popo— 
traten wurden — aufdaliten. Das ift 
die Chicagoer Platform von legtem 
Kahre. Sie haben von jeher Schein- 
geld auf ihr Banner gejchrieben und 
Hreifilberprägung im Verbältnik von 
16 zu 1 ijt, wie beutzutage Jeder: 


oder doch ungefährlich: 


das. 


f bericht iedenen 


—— 


man weiß, zur Hälfte Schein Das 
Stheingelo-Gedante gehört Hmten, fie 
heben ihn don den jeligen 
badlern gest und baden“ das 
Patent darauf, Er if ebenſowenig 
oder noch viel weniger peritofrättjch 
wie tepub! Hanifeh, und Senn. 8 Ahon 
„Ol onen“ geben m! uB, 1 fo 
ter 
ft en, Rational u.l.m., 
halöwertfige der nur Id 
g° Dollars glauben, ſich 
Ken anfhließen und munter n 
in der „Mitte der Strahe” 
gen; da aehören fie hin. 
bleiben, jo werden in Aufunft 
Parteien 5 sor der Verwirrung U 
Straßeng leiben 
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raben bewabl hrt 

et gerist ben, wenn Nie 
den Po pulilten gaben t, 

Theil von dem ſchweren Gedäck 
wollten. 
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Reue, Bahles. 
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ibig 
e Bevölterung des Lande 
deren ı Angabe e3 ji) alleroings nur um 
eine mehr oder weniger genaue Schä- 
bung handeln ‚fan, iſt darnach 
69,753,000 imJuni 1895 auf 71,263,⸗ 
000 im Juni 1898 an igewachſen. Die 
Schätzung ſtützt ſich auf die Siffern der 
Einwanderung und die Durd ſchnitts⸗ 
Rate der natürlichen Zunahme, wie 
ſolche durch den letzten Zenſus ermittelt 
worden iſt. 
Die Summe d 
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der in Un mlauf, 
auberhald des Schatzamts d 
Geldmittel des Landes, die 
1895 fi} auf $22.93 für der 
Bedöl kerung ſtellte, iſt bis 
Datum 1896 durch Die 
Soldausfuhr und dureh 
Häufung im Schabamt e 
vermindert worden. S 
doch bis 1. Januar 
822.87 angewacıfen. Das — 
te Goid tft in den lebten jeb3 Mena: 
ten in großen Summen qgurüdgelons 
men, während gleichzeitiq Dad Schab- 
amt einen Theil feines Baarvorrath 
durch Dedung der monatlichen Defi- 
< wieder in lIImlauf gebracht hat. 
Die verzineliche Bundesihuld ii 
3 Jahres .. die le 
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Der Schufdbetrag 

ur bon $12.93 auf: $13, 
angewaihlen. Die jährlich 
den Zi ajen, die — 44 

Senis auf den Ro pf betrugen, betragen 

jest 49 Gent3 den Kopf. 

Die Einnahmen der NReaierung, die 
im Borjahre 54.49 auf den Kopf eraa= 
ben, jind im lebten Jahre auf $4.59 
angewachfen. Gleichzeitig find Die 
Ausgaben von $5.11 für den Stopf auf 
54.99 vermindert worden. Das De: 
fizit hat alfo eine ftarfe Abnahme er- 
fahren. 

An PBenfionen find im PWorjahre 
32.03 vom Kopf veraugaabt worden; 
im legten Jahre ftellte ſich dieſe Aus— 
gabe auf $1.96 vom Kopf. 

Die Binnenfteuern brachten im lehz— 


ten Jahre gleichwie im Vorjähre 82.06 


für den Kopf ein; die Zollertträge ſind 
von 92.14 für den Kopf auf $2.20 ge= 
jtiegen. 

Die Einfuhr auslandifcher MWaaren 
betrug im Vorjahre $10.48 und im 
legten Sahre $10.66 pro Kopf; die 
Ausfuhr amerikanischer Erzeugniſſe 
betrug im Vorjahre $11.37 und im 
legten Zahre $12.11 vom Kopf, 


2ofalberigit. 


Erſter großer Bazaar, 


Die erft vor zwei Jahren gegründete 
evangeliich = Tutberifhe Epiphanias- 
Gemeinde, deren Öotteshaus ich an 
der Ede von Roscoe Boulevard und 
Anna Ude. befindet, beabjichtigt in den 
Tagen vom 8. 6i8 zum 12, Februar in 
der Zurnhalle an Belmont Moe. und 
N. Baulina Str., einen groben Bazar 
abzuhalten. 
laß die weitgehenditen Vorbereitungen 
getroffen worden, und die Mitalieder 
der jungen Gemeinde haben fih fchon 
feit Wochen mit qutem Erfolg bemüßt, 
alles Das zufammenzubringen, mas 
einer derartigen YFeltlichkeit befondere 
Anziehungskraft verleiht. Gine ge- 
diegene Mufitfapelle ift enga ggirt, und 
außerdem haben freundlichit ihre Mit- 
wirfung zugefagi: der Epiphaniag- 
Kirhenhor, der Teutonia-Männer- 
Kor, ein tüchtiger Mandolin-Klub, der 
Groß Parf-Liederkranz und der * 
rer-Männerhor. Der Bazaar, deffen 
Zeitung Herr Paltor PB. Braung in 
Händen hat, mird an jedem Abend 
von 8 Uhr ab geöffnet fein, 


Verluſt der Lebenskraft 


hat ſchon Millionen von Männern das Leben ver—⸗ 
bittert. Dieſer Zuſtand macht Männer unbrauchbar 
zum Geſchäft, wie Vergnügen, und faſt unesträglich 
wird da8 Leben für alle mit diefeın Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieder Pörperlih und geiftig gefund fein, 
diefe dur undebacpte Fehler geimiedeten Ketten 
abfteeifen wollen, Tönen wir Jhnen erklären, mie 
8 auf natürlichem Wege geiächen Tann: Turh 
tistige Anwendung von Eleftriygität KGie 
ift die eigentlihe Lebenskraft und Wenn dem Körper 
zugefüget durch Dr. Sanden’sS Gieftri- 
isen Bürtel, ausfhlieslig für 
Männer gemacht, ſtärkt die geſchwächten Theile 
und feift die Mannestraft wieder ber. Mefonderg 
mögten wie ung mit Denen in Verbindung fehen, 
weiche feine Linderung durh Medizinen und fons 
fige Behandlungen gefunden baden. Tr. Eanden’s 
mediziniiches Wert: „Drei Klaffen von Männern», 
— Nırzaabe in Tafbenformat, frei. wenn vnerfangt-— 
beichreibt die wundervollen Reiultate don Giettrizis 


tät in folhen Fällen. 
Meine Adreſſe: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
Dffices Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 His 1 
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Weil ſein Schätzchen, die Nr. 5053 | 
Dearborn Straße mwohnende Bandalta 
Moore, nichts mehr von ihm mijjen 
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jters Baning— Stielereis Fi 


die andern, werden heute im Armour 
Inſtitute in Gegenwart von Sachver— 
ſtändigen Proben mit beiden Appara— 


ten angeſtellt. 


wollte, derſchluckte der junge Fleiſcher- 


am 


— 
Dienſtherrtn, 


gejele Win. Altmeier 
Adend im Haufe feines 


Dienitag | 
an 


Deavdorn und 51. Straße, eine Dofis | 
|- 


Lardanum, die aber richt ftart genug 
war, um das erwiinjchte Refultat her= 
beizuführen. Der Selditmordfandidat 
wurde fpäterhin verhaftet und geitern 
dem Richter Porter vorgeführt. Dieſer 
empfand ein menſchlich Rühren 


mit | 


dem Liebesfranfen urd entlieh ihn für | 


diesmal ſtraffrei, 
ihm das feſte Verſprechen gegeben, der 
flatterhaften Vandalia halber nie wie— 
der einen Selbſtmordverſuch machen zu 
wollen. 


Auf ire.en Fuß geſetzt. 


Am letzten Wahlabend begegnete an 
Halſted Straße der 16 Jahre alte 


nachdem Altmeier 


Italiener Toni Conti, ein begeiſterter 


Anbängerr MeRinteys, 
Enthufichten Thomas Scott, 


laute Hochruf 
Präſidenten ausbrachte. 
ſchließlich den ihm 


„Dago“ 
erwählten 
Scott ſtieß 


ein Freudenfeuer, 
mit einem einzigen wohlgezielten Re— 
volverſchuß todt niede —8 Conti 
wurde verhaftet, des Mordes brzichtigt 
und prozeſſirt, geſt 


Ewing ſtraffrei entlaſſen, da nach deſ— 


dem Bryan- Ae 
der in ' leide. 


wilte Wuth darüber gerieid, daß der | yon Schleim, 
e auf den neus | 
| biutungen, 
an | 
Kräften weit unterlegenen Jtaliener in | tarchs, den ich vor vielen Xahren mir zuge 
worauf diejer ihm | 


ern aber von Richter | 
ı und 


fen Unfchauung nur ein Aft der Noid: | 


mehr vorgelegen. 
— 


Benefiss Konzert. 


Unter gütiaer mi twirkung der Ge⸗ 
fangvereine: 
Bund“, 
tral Part Mäanrerhor” und 
tracht“, fowie mehrerer geſchätzter So— 
Ititen, findet am Sonntag, den 7. es 
bruar, in Fleiners Halle, Nr. 58 Eiy- 
bourn Ade., ein großes Benefiz-Kon— 


gemein beliebten Geſang- und Muſik— 
lehrers Wim. Taegtmeyer ſtatt. 
ebenſo reich haltiges, 
des Programm iſt für dieſe Gelegen⸗ 
heit entworfen worden, ſo daß 
Freunden des Benefizianten ſchon im 
Voraus im Kreiſe fro 


Aus ficht geftellt werden können, zumal 


„Schwäbiſcher Sänger- 
„Mandell Sängerchor“, „Cen⸗ | 
„Eins | 
Beſſerung 


ten ſollte, ſie die 


langſam eintrat, 

rt Beiten de3 vun 9 Zuſtand von Anf 
zert zum Beſten des bekannten und all— — Ser Wei 
2” | haupten, 
Ein | 
wie unterhalten | 
'umdı 


gen | 


ober Sangesdrüs | !v 
der einige recht genußreiche Stunden in | | 


auch für ein erquijites „Tröpfchen“ be⸗ 


ſtens geſorgt ſein wird. 
Das Kongert beginnt bereits um 4 
Uhr Nachmittags. 


Machen die Probe. 


Die Feuerwehr-Alarmapparate der 
Gamewell Co. koſten 8100 das Stück, 
die der United States Fire and Police 
Telegraph Co. nur 345 das Stück. 
Letztere ſollen a zwedmäßig fein 
wie die erjteren. 
trifer Barrett und. der Direktor 
eleftriichen Reparatur-Werfftätten der 
Stadiverwaltung, Jakob F. Mehren, 
geben den Gamewell⸗Apparaten ent⸗ 
ſchieden den Vorzug. Sie empfehlen die 
Ani ſchaffung dieſer Apparate. Nun 
heißt es, beide Herren feien zu. diejer 
Empfehlung nut dur eigene ge= 
ichäftliche Interefin veraniaßt worden. 
Um feitzuitellen, ob die United States 
Apparate wirklich ebnjo gut find wie 


Der ftädtiiche Eiel: | 
Der I 


| vom Tode errettet hat. 


| der eimiige Mann it, 


Prof. Kochs Einathmung hat mid) 
von Schwindjcht geheilt. 


Ich hatte ein Tuart Pint geipudt. 
ne Yungen waren afftsirt und 
Aerzte Fonmten mir micht belfen. 
Schwindiucht zu jterben war mir ein ichref 
ticher Gedanfe, und doch behaupteten meine 
Aerzte, dar 
Ich hatte fortwährend Schmerzeit in 
der Brırit, und bıritete und ipie große Mengen 
oft mir Blut unter: niſcht, und 
ich hatte verſchiedene Lungen 
bei welchen ich über ein Quart 
Blut zur Zeit verlor. 
Lungen waren verſtopft als Folge eines Ka 


Mei— 
meine 


in der Ihat, 


zogen hatte. 
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An | 


Herrman 


ich an dieſer fatalen Krankheit 
| nenefter 


ı Erjolg ! 


Mein Athem war fur, und da die mich ı 
| jäuma, dö 6: nücthlifeit t und Luitbarteit, welche am 


behandelnden Aerzte mir nicht heiien fon: 
ten, jo wurde ich nach einem märmeren 
Klima geichidt. 

Ich war voll ſtändig heruntergekommen, 

fühlte mich nicht im Stande, die 

Reiſe zu unternehmen. Da ich von 
den Heilungen, die in der Koch'ſchen 
Lungen Heil-Anſtalt, No. Si Dear: 
born Straße, bewirkt werden, gehört 
hatte, und da Noniultation und Un 
ung unentgetilic find, jo besab ich nich da: 
bin und lieg mich gründlich unterfuchen. 
Tbaleih die Aerite mir nicht verivrachen, 
mich su heilen, io fagten fie mir dod), dar ich 
gm — isſicht auf Heilung hätte; 
ſie nahmer neinen Fall probeweiſe an 
mit der Nereinbatung, dat, wenn 
in meinent Befinden eintre- 
Sehandlung fortießen 
y eiite Beijerung bei mir mur 
ſo bejlerte jich doch mein 
ang an gleich, und Beute 
vheit gemar und ofen be: 
dieie Behandlung bat mich wieder 
hergenel Lt. Die regelmäßi ge‘ inathmung die— 
ſer öligen Dämpfe hat ie ungen ge heilt 
zu n gelumden gemacht. \e- 

fann ſich von Wahrheit des 
überzeugen, men n er in meiner 
ıllace Straße, vor- 
ebeinaligen werden 
ih an der Schwindiukht 
ist, und dak nur d ſche Einathmung, 
wie ſie in der Koch'ſchen Lungen Seilanital t, 
84 Tearborn Str., angewendet wird, urich 
Tieie Nerite baden 
mir das Yeben neu wiedergegeben, und da ic) 
mich ihnen fehr zu Danfe verpflichtet fühle, 
jo werde ich ftet3 Alles, was in meinen Kräf- 
ten iteht, aufbieten, denen, Die.io leiden, wie 
ich zur leiden hatte, dem Weg zu zeigen, denn 
ich gle daß Prof. Koch von Deutſchland 
der jemals Lungen— 


würden. Obgleich 


dermann ber 
Ihenaeiagten 
Wohnung, 32185 W 

icht. Meine 


Pprict Aerzte 
daß 


ſagen, 


ie Koch 


aude, 


krankheiten heilen konnt e. 


Medizin that mir niemals etwas Gutes, 
und bin ich der Ueberzeugung, dag ich mur 


| einer Fliht meinen Mitmenichen gegemüber 
| genüge, wenn ich Tenen, die wie ich an die: 
| Ver Kranfheit leiden, den * en Weg zur 


Heilung zeige. reidler. 


8 Wallace Str. 
— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Beta neten die traurige Nachricht. dad 
unjer geliebter Sobn Ratthias Theis noch fſieben⸗ 
woͤche ntuiche m Leiden im Alter von I6 Monaten ruhig 
entichiafen ı iſt Die Beerdigung findet Freikag Nach- 
mittag um 2 Uhr vom Trauerbauie, No. 872 Dunnin 
Str.. nad) der St. ee Kirde und von da u 
dem Et. Bouafacius Kirchhof itatt. 
Hintersliedenen: 

Maithiaö und Anna Maria Theis, Eltern, 

Satob, Anna, Eliyadcty und Katharina 
Iheis, Geihwiiter, 

Katharina Steffen, Großmutter. 


Die frauernden 
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— gen Façcons — drei große Partien 
—im Baſeme 
—A 83.00 Sauh 
Selz' 55. 00 S 
alle gehen zu de 
Selz’ 82.00 Schuhe 
al iile Nummern 


e— Se! 4.0 Shuhe— 
kleine Nrmmern— 
einen Preis 
-Seiz’ 82.00 SHuhe— 
alle zı de einen Preis 


Sl’ 8. Schuhe— 
-alle zu dem einen Preig 


uw 
de 
( 
j.0\ 
or 84 NS be 
—— Sie N 150 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
unier geliebter — undVater Hubert Kanbenthal 
Mitakted des €. D. F. No. dv, nah dreimöchentlicher 
Leiden am Mitt Sch um 154 Uhr Nadım,. geitorben ift 
Die VBeerdiaung findet am Samitag, den 6. Februar 
Torm. %A Uhr jtati vom Trauerhauie, 611 Noble As. 
nach der Alfonfinssftirche var da ver Autichen nad 
dem St. Bonifacius Gottesader. Um ftille Theilnabım 
bitten die trauernden Hinterbliebenen : 

Mathilde Laubenthal, Gattin 


Peter, Anna und Regina Kaubenthal, 
Kiubder. 


Geitorben: Wikiam- 2. Bolt, im Aiter vom 4 
Monaten und 17 Tagen, geliepter Sohn von Sohn 
und Thereia Woli, geb. Beder. Beerdigung am Frei⸗ 
tag, den 5. — 1897. um 1230 Uhr vom Traͤuer⸗ 
haufe, 708 W 12. St. nach St. Bonifacins Gottesacter. 


Geſtorben; 2. — Elemens Horthale, 
2Monat. 11 Tage. geliedter Sohn von Julius un 
Sophie, Korthals, Eltern. Begräbniß am Donnerftag, 


den 4. Februar, Nachn tittags, don 607 W. Chicago Ape. 


nee 
Geitorben: — Meuhl, im Alter von 32 
Jehren und 2 Monaten am 8, Februar, um bald 9 
Uhr Moraens. Beerdigung von —— Freie 
— I Uhr, 151 W. Randotph Str. 


Deutsches HOOLEY’ Ss 


Theater in 
Tireftion Weldb & Wadhsner. 
Conntag, den 7. Februar 1897: 
17. Abonnemente-Borftellung: 


Morituri! 


(In 3 Abtheilungen). 
1. Abtbeil.: Teja. 
2. Abtbeil': rischen. 
3. Nbtheil.: Dad Ewig- Männliche, 
EFT Sie jest zu haben. dofria 


—— 


Chicago Bayern-Verein. 


Die Zellen meiner 
| Au 


das derchrte Bublifum! 

Es is gar toa Wunder daß dð Geſchäftslent ſo viel 
fingen über Du Dann g n, denn fÖ wifien vielleicht 
nöt. warum d eit Wei ane ten ihr Geld io ipa=s 
ten; jeder Mer ich. u ih gern amüfirt, will nöt'dos 


Koltüms und Masten: Bau 
de3 befamıtien 
*2* Banuern Verein 
immer da war. ır mache. Alio am nädhiten 
Ser nitag, 28 - Februar, 
u et Dieier einzig für Ur zemüthlichfent arrangirte 
win Mniters Salle, Eile W ort} Ave. und Edge 
tait amd da werd man ausfinden, daB der 
abe von ichiechten Zeiten ift. 
Adtungeval Das Komite. 


...+ Großer... 
Breis : Mastenball 


— der — 
Südſeite Turngemeinde, 
— am — 


Samſtag, den 6. Februar 1807, 


— in der — 
FSidfeite Turuhalle, *33247 


—— 41.00 @ ®erfon. 


‚Drei Gruppenvreiie zu #15, $10 und 85. iomie je & 
für die beite Damen-Sharafter-Maste, beite Herrens 
Charafter-Maste. ieh fte Da en: und jhönfte Derreite 
Diasfe, ge! angen zur Vertheilung. ſado 


Erſte A usitellung 
— des 
deutih-amerikanifden 


Tanbenziichter - Dereins 

vom >. bis 7. jfchruar 1697, dınb 

in CHARLEY HOEHNS HALLE, 229 Orchard Str. 
Tauber liebhaber find d freundlichft it eingeladen. 


28. jährlidger Maskenball 


— der 


Eintracht Loge No. 13,0. d. H.S. 
Samflag, den 6. Hebruar 1897, 


in FREIBERGS' HALLE, 180-182 22. Sir. 


Zur Aufführung tommt: 
„Die Hermanno⸗Schlacht.“ 
Tickets 50 Ets. fur enen Herru und eine Dame, 
. Masfen-Garderode iu der Halle am Abend 
des Balles oder 3954 State Str. 


Grosser Maskenball 


deranftaitet vom 


...Zreier Sängerbund... 


Eamitag, den 6. Februar 1897, 


in SCHOENHOFENS HALLE. 
TZıdet325Gent3, 
Berbunden mit großartiger Berloiung, wobei bie 
nragtdolliten Geihenfe zur Bertbeilung foınmen. 
Inhaber eines Ticeis erbalt eine Yoos-Nummier gratik 


Deutihe Soldaten Achtung ! 
Ehemalige Angehörige der dentichen Yirmee. welche 
no Kr ——— ge 8 —— —— I 
erruct. ih Sountag, Deu di. raar, in 
—— — Opern pans, 2 =2., uabe a Gisele. Das 
nden. . 





Berandaunas-ZBeaWwetier. 
Audi — imn m. —Freitag Nag mitte n 
Mag Abenp: — — ur a m 
Columblia.—Ei Gapitan. 
Gaiety.—genda’g, Kına., 


. 


Granv Opyerafn oki e.— Francis! Wilion- in_ 


„Salf ü Sting.“ : 
Great Notthern.—Heart--of Maryland. 
Hovolceys—Eigu oj.tbe Erok. / 
MeYiders.—The old Homeitsad 
Lincoln —Shaft Kr. 9° e 
Miebe myoFfMujic— Bad Batti’3 Teoubas 

urs. 
Ulhambra—A Game of Witz, 
Tivoli.—Vaudeville, 
& . y *— ef e 4. —Baudenille. 

bi er. —Baudevilfe und ine 
Chicago DO». Houf u en 
Hopkins. —PVaıveville, 

Orpheus. —Raırevilfe, 
Nmperial—Raudevilfe, 
EU SER SEE 


Anzeigen-Annafmelleflen, 


An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preifen entgegeit» 
genommen, tvie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 
hiefeiben bis 11 hr Boiimittagd aufgegeben werden, 
erjcheinen fie noch amdem nämlidhen Tage. Die Ans 
suahınciteflen find über die gauze Stadt hin jo vertheilt, 
ba miindeitens eine don Sedermann leicht zu ers 


reichen iit, 
Nordfeiter 


lndreiw Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Sam 
rabee Str. 

DM... Sanfte, Apotheker, 80DO. Chicago Ave. 

©. Zob.cl, Apotheter, 505 Wells Str., Edle Schiller. 

Ser. Soimpffy, Neawsitors, 2829. North Av: 

SG. E. Stolze, Adothefer, Genter Str. und Ordard 
und Clark und Mddilon Etr. 

G.5. Glas, Apotheker, 891 Halfted Str. nahe 
Ceitre, 

F. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells m. Didt 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, 91 Wisconſin Str, Edi 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoeller & Co., Apotheker, 445 North Ave. 

Zenry Goetz, Apothefer, Glart Gtr. u. North Ave, 

E. Taude, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

G.E. Srzeminstfi, Apotheler, Haljted Str. und 
North Ave, 

&. 5%. Sirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Zub 
lerton Ave. 

V. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wieland Vharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

2. We. Bieis, 311 GE. North Ave. 

6. Kipyte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

John Voigt & Co., Apotheler, Biſſell und Centre 
Straße. 

Nobert Vogelſang, Apotheker. Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincom Ave. 

Zohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ude, 

G. KKchuer, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

M. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre, 

VB. Geller & Go., HEN. Clark Str. 

SDraheim’3 Apotheke, Sheffield und Clybourn Ave 


Lake Biewr 


Geo. Huber, Apotheker, 1858 Diverſey Str. Geis 
Sheffield Ave. 
S.M. Dodt, 859 Lincolm Ave. 
Chas. Sirich, Adotheier, 303 Belmont Ave. 
RR. 2. Brown, Apotheker. 19355N. Ajhland Ave. 
Mar Scyul;, Apotheker, Lircoln und Seminary 
Ave. 
Dm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 
MA. Borged, 701 Belmont Ave. 
Gustav Wendt, 955 Kincoln Ave. 
1.2. Goppad, Xlpotheker, Läncoln und School Str 
Vietor reiner, Apotheker, Ede Ravenswood und 
Melroie, 
23. Dellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 
Mi. ©. Meiner, Apotheker, 702 Lincoln Ave 
23. Soramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 
Seller & Benzri, Clark un’) Belmont Ave. 
Geo. Kochne, Apotheker, Nacine u. Welington Ana 
Katterner Drug Eo., 325 Lincoln Ave, 
MWeftfeite: 
F. 3. Lichtendergem. Apothefer, 833 Milwanfee 
Ave. Ecke Diviſion Catr. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 
Senn Schröder, Wpothefer, 467 Milwaufee Ude, 
Ede Ehitago Ave. 
Otto ©. Saller, Apotheler, Ede Milmwaufee und 
North Ave. 
Eito 5. Sartwig, Apotheker, 1570 Diilmaufse Ave, 
Ede Weitern Ave. 
Bi. Schulte, Apotheker, 913 X. North Ave 
Qudolph Stangonr, Apotheker, 841 WM. Divifiow 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 
Stubenrauh & Truener, Apotheker, 477 78. Die 
vifion Str. 
%. Naiziger, Apothefer Gde W. Divifion und 
Wood Etr. 
€. Behrens, Avotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Canalport Ave. 
Max Heidenreich, Aporheker, 800 W. 21. Str., Ech 
Hodne Ave. 
Sonat; Ouda, Apothekr.r, 631 Centre Ave, Ge 19. 
Etraße. 
J. M. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Genter 
Aves. 
3. 8. Xelowsty. Milwaufee Ave. u. Noble Ste 
und 570 Blue land Ave, 
&. 3. Berger, Yapotheter, 1486 Milmwaufee Ave. 
©. 3. Kasbarm, Apotheker, 361 Blue Island Ade. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. ©. Link, Wpothefer,21. und Paulina Str. 
5 Wrede, WUpothefen 363 MW. Chicago Ave, Ede 
Noble E te, 
@. 5, Elimer, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
2. Mühshen, Apotheker, North und Weitern Ave 
E. Wicdel, Apotheker, Chicago Av, u. Peulina St, 
WU. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apothefer, 204 W. Madifon Str. 
E fe Sreen. 
M.Get,, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R.B. Bacelle, Npotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Bu. H. Tramer, Apothefer, Haljted und Ran 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & Lundberg, Halited nnd Harrifon Ste, 
F. Shmeliug Co., Apotheke, 952 Dilwaulfes 
Ave. 
&. 6. Drefel, Apotheles, Weftern Ave. und Ham 
riion Str, 
®. &. $. BriN, Apotheker, 049 I. 21. Str. 
U. Sanfen, Apothefer, 1720 MW. Chicago Ave, 
MH. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirtler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Ehad.H.Ladwig, Apotheker, 323 W.Fullerton Ak 
Geo. Zoeller, Apotheker, Ehicago u. Ajhlaud Ave, 
Mar Kunze, Apotheier, 1369 TI. North Ave. 
Sermann Eli, Apotheker, 769 Milwautee Ape 
A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 
LUindrew Barth, Apotheler, 1190 Armitage Ape. 
2. U. Srimme, 317 W. Belmont Ave. 
mM. Wilfon, Ban Puren und Maribfield Aue 
Shas. Mation, 1107 W. Chicago Ave, 
6.38. Brafln, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheter 12. und Luflin Ste, 
Dom inick Geymers, Kpotseker, —23 Mifiigutes 
Avenue. 
Rational Phermacyh, Apothefe, North Ave. und 
Dijon Str. 
2. &. Sieemer, Upotheler, 381 Grand Ave, Ede 
Noble Str, 
Elot’& Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicage 
Uvenue. 


Südſeite: 


Dtto Coltzau, Apotheker. Ecke 22 Str. und Archer 
Ave. 

G. Kampnan, Apothefer, Ede 35. und Baulina Sin 

W. MR. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3.9. Forbrid, Anpothefer, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 

Rudolph 3. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortp 
Are, Ede 31. Str. 

SE. Wienede, Apotheler, Ede Wentwort Ave. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, UApotheken. 2004 Urcher Abe. 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 80. und 
Halſted Str. 

Louis Inngt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

6. E. Kreyßher, Apotheker. 2014 Cottage Grove 
Ade. 

wi. P. Nitter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 

J. M. Farnusworth & Go., Apotbeier, 48 und 
Wentworth Ave. 

RB. T. Adanız, 5400 ©. Halfied Str. 

Ges. Xen; & &o., Apotheker. 290% Wallace Ste 

Wallace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Arder Ave. 

6. Grund, Apotbeter, Ede 35. Str. und Ardher Upe, 

Geo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halfted Str, 

6. Zurawätn, Upotbefer, 48. und Boomis Ste. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Srott & JZungf, Apotheker, 47. und State Ste, 

Suo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Sr. Steurnagel, Apotheker, 81. und Deering Ste 

a. Buffe, 3001 Archer Ave. 

®. 2enz, Upotheker, 31. Str. und Portland Une, 


Lejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft. 


| Streit. 








mm mn ln tgl —ñ nn — — — 


es — — — — — —— — —— —— ——— — — 


Unruhen auf Kreta. 


Die politiſchen Zuſtände auf Kreta 
haben ſich in der erſten Januarwoche 
wieder derart verſchlechtert, daß man 
dort, wie vom 5. Januar aus Kanea 
geichrieben wird, mit großer Sorge in 
die Zufunft blidt. Die Ungedulpd, mit 
der man ın Kanea fchon feit Monaten 
auf die Einführung der Reformen 
wartet, fteigerte fih täglich, und bis 
dahin hielt ohnegmeifel nur das jchlech- 
te Wetter das Volk vor Kundgebungen 
zurüd. Am Sonntag den 3. Yan. 
berjeßte wieder ein Vorfall, der die 
Leidenschaften auf’3 neue entfeffelte, die 
ganze Provinz in Aufregung. Darüber 
liegt die folgende Schilderung por: 
Am Nachmittag des genannten Tages 
fehrten eine Anzahl Ehrijten, die in 
der Stadt Einkäufe gemacht hatten, 
nad) ihren Dörfern zurüd, und gerie- 
then unterwegd auf der Straße ziwi- 
fchen Kanea und Suda mit Türken in 
Beide Parteien zogen natür- 
lich jofort ihre Revolver und feuerten 
gegeneinander. 


bon ihren Pferden, vermundeten zwei 


ı Zürfen und liefen dann querfeldein in 
die Dlivemwaldungen, jodaß fie von | 


den Türken, die fie) inziwiichen aus ei- 
nem Haufe in der Nähe noch mit Ge- 


mehren vewaffnet hatten, nicht einges | 
Nur ein Ehriit, | 


holt werden fonnten. 
der auf der Straße entlang geflcden 
war, fiel in die Hände der Verfolger; 


| man gab ihm mehrere Stiche und ließ 


ihn liegen. Der rufftiche Konful, der 
in Suda an Bord feines Schiffes den 
Abjchiedsbefuch gemacht hatte, fuhr an 
der Unglüdjtätte vorüber, nahm den 
Ihwer VBerwundeten in jeinen Wagen 
und brachte ihn in das. ftadtifche Ho= 
jpital. Eine Wbtheilung türfifches 
Militär, das auf der Sudaftraße Ita- 
ttonirt tft, verhielt fich einfach unthättig 
bei dem Vorfall. Als die Sade in 
der Stadt befannt wurde, rotteten fich 
die Türken zufammen, und großeMen- 
jhenmaffen mälzten fih durch die 
Straßen. Die Magazine wurden To: 
fort wieder gefchloffen, alles gerieth in 
Verwirrung und erwartete mit Anajt 
und Bangen eine Mebelei, die jet un- 
ter den AHugen der europätjchen Kome 
miflionen nod etwas blutiger als zu 
Pfingiten ausfallen dürfte; denn alle 
Familien find reichlich bewaffnet, und 
bei der geringften Veranlaſſung wer— 
den Hunderte von Gemehrläufen auf 
einer Straße aus den Fenitern bliten. 
Sin den umliegenden Dörfern Galata, 
Murnies, PBerivoglia verbreitete fich 
das Gerücht wie Lauffeuer, die Glo— 
den läuteten Sturm, Weiber und Kin- 
der verließen Haus und Hof und flüch- 
teten fich troß des falten Negenmetters 
in die Berge, und die Männer fharten 
fi) bewaffnet zufammen und halten 
die umliegenden Dörfer, vom Kap 
Spada bis nad) der Suda=Bai, einen 
fürmlichen Ring um die Stadt bildend, 
befeßt. Kapitan Kaligeris vom In— 
furgenten=Lager Kambos ftieg mit 500 
Mann herab und bejebte das Dorf 
Zifalaria. Der Oeneral-Gouverneur 
Beramitih Bafha fuhr am anderen 
Tage hinaus, um die Leute zu zer- 
jtreuen, doch konnte er nichts ausrich- 
ten; e83 wurde ihm die Antwort, daß 
man fich erjt dann zurüdziehen werde, 
menn die bei dem Vorfall betheiligten 
Türfen, denen man die Schuld zu— 
jchreibt, gefangen und beitraft find. 
Sn Suda Jollen die Modammedaner 
eine Anzahl Ehriften als Geifel gefan- 
gen halten, und auh Montag und 
Dienstag verbreiteten fih in der Stadt 
neue Schredensnachrichten von Blut: 
thaten. 
wieder gegen alles 
fich weder auf feine Soldaten verlaffen, 
noch jteht ihm bis jet eine aeeiqnete 
Gendarmerie zur Verfügung. Die Re- 
aierung felbjt jchwebt in Anaft und 
Schreden; bezeichnend ift, mit welcher 
Furcht man fich feit Jahren fcheut, ein 


machtlos, er fann 


Zodesurtheil zu fällen oder gar zu | 
vollitreden, oßwohl mander Sreter | 


längft für den Galgen reif ift und un- 
ter den Leuten felbit ja ein Menjchen- 
leben gar nicht gilt. 
—1 - 9 — 
Zur Ziegenzudt. 

Sm Apntereffe derjenigen deutſchen 
Landbewohner, welche nur über wenige 
Ur Ader zu verfügen haben, ijt von 
Seiten verſchiedener deutſcher land— 
wirthſchaftlicher Vereine, anderenKor⸗ 
porationen und auch wohl von Privat— 
perſonen innerhalb der letzten fünf 
Jahre ſehr viel geſchehen, um durch 
Einführung fremder Ziegen, nament— 
lich ſolcher der Toggenburger und der 
Saanen-Raſſe, die Ziegenzucht in 
Deutſchland zu heben. Umſomehr muß 
nun auch das mit dieſen Maßregeln 
erzielte Reſultat intereſſtren. Die Be— 
richte der Züchter und Beſitzer von 
Saanenziegen lauten der Mehrzahl 
nach günſtig, einige ſind allerdings 
auch voller Klagen über bittere Ent— 
täuſchungen. Nun würde es nach der 
„Landwirthſch. Rundſch.“ ein großer 
Fehler ſein, wollte man die Hebung der 
Ziegenzucht allein von der Einführung 
eines fremden Schlages gbhängig ma— 
chen; es muß vielmehr damit gleichzei- 
tig auch eine Verbefferung der Pflege 
der Ihiere verbunden werden. Weiter 
ift darauf zu halten, daß aus den ein= 
heimifchen Ziegen da3 beite Material 
ausgefuht, gut genährt und gepflegt 
wird, um dann damit die eingeführten 
Biegen zu freuzen. NReinzuchten durdh- 
zuführen dürfte nur dann möglich 
jein, menn die Lebenshaltung au 
eine entiprechende jern fann und wenn 
zu erreichen jteht, daß von Zeit zu Zeit 
eine Blutauffriihung mit Thieren, 
welche au dem Stammlande bezo- 
gen wurden, borgenommen werden 
fann. 3 haben fi in der Altmarf, 
im Lüneburgifchen, im  Rheinlande 
und ganz bejonder3 im Großhergog⸗ 
tum Heffen. Ziegenzucht-Genofjen- 
fchaften gebildet, mit denen man mohl 
antnüpfen könnte, um den nothiwendi- 
gen Blutwechjel vorzunehmen, allein 
der Ziegenbeitand fann auch dauernd 
verbeifert werden, wenn unter den ein= 
heimifchen Ziegen die beiten Thiere zu 
Kreuzungszwecken ausgeſucht werden, 


denken, 


Die Chriſten ſprangen 


Der Gouverneur iſt natürlich 


Kern * 


und es gibt verſtändige Leute genug, 
welche durch richtige Pflege und Hal- 
tung den größten Nuten aus ihren 


Ziegen zu ziehen verſtehen und dieſe 
veiftigen Aump in Breuer 


zur Kreuzung. 


Geklagt wird darüber, daß die Saas | 


nenziege diejenige Milchquantität bei 
ung nicht Kiefert, 
ihrem Heimathlande 
Hohe Schätung erfährt, 
That, wenn in einer Gegend der Durd)= 


gerade eine j 


| fchnitiliche jährliche Milchertrag einer 

Ziege auf 10 bis 12 Zentner fteht, und | 
find nur 5 
Zentner zu erreichen, fo ift das jehr | 


in einer anderen Gegend 
auffällig, allein, man jollte auch be= 


ganz ungleiche find. 


— — 


Das Jubiläum der Kartoffel. 


Das 300jährige Jubiläum der Kar- 


toffel in England iſt am 9. Dezember 
mit ſtarker Betheiligung und 
Feierlichteit begangen worden. 
der Vereinigung engliſcher Gärtner 
wurden an dieſem Tage in London 


durch welche ſie in 


und in der | 


iwie die Lebensbedingungen | , 


großer 
Bor | 


Chicago, Donner 


Der Gruͤndeigenthumsmarkt. 


Jrundeigenthums-Ueber 
Die folgenden Gr ——— Sa 
| in der Höhe von $ 2» Per 
eingetrageit: 


Halfte .Str., 7) Fuß 1Mfdr 
128}; und andere OTUNER 
Buell, 80,0%. a = 

55 Blace 315 ui tl. von South Park Ane., 
55x 134125, 3 ce anf 2.Loncaular, 83,850 

—— Ave 125 Zub nördl. don 2, Str., 25X 

yndiana_ xp, & -& 

* 1514, D. F. M 

Center Aven, 
von Jackſon 
E. Swan, 83. 2 

Daͤsſeld Grund, N. E. Swan an L. Murphy, 
83, 000. — 

Dwasco Str., 3 


ur © 


zB, mebr oder judl 


weniger, 


tt an 2. U. Zamberjon, $2,: 





9. Wallace 


de Yangdon Str.; 


IND. 


far Ave., 3X147, W. B 
olds, 5,0. 
1Fuß ſüdl. 
ı 53. WBeifeld, 84,000. 
181 Fuß nördl, von 


yanburgyer 


54. 
an M. 
f. von 37 
i Kelly, $1;: 
Fuß Öitl. don 
badh an DO. 2 


uk südl. a 


ſüd 


Vorträge über den Anbau, der Vers 
werthung und die Krankheiten dieſes 


unvergleichlichen Gewächſes 


gehalten. 


In Frankreich iſt aus dieſem Anlaß die 
Frage auf geworfen worden, wann die | 


Kartoffel dort zuerſt angebaut wurde. 


Zunächſt war bekannt, daß der erſte 
Anbau der Kartoffel die Folge einer 
in der Gemeinde Auxy im Arrondiſſe- 
ment Autun 1770 ausgebrochenen Ge- 
namlid | 
ichrieb die Afademie in Bejaucon einen | 


treidetheuerung war. 1771 


Brei für den Nachweis de3 beiten 


Mittels, un: derartigen Notdzuftänden 


zu entgehen, aus. ‘Barmentier erhielt 


diefen Preis für feinen Vorfchlag zum | 


Anbau der Kartoffel, 1772 wurden 
ihm 50 Arpents (etwa 41 Acker) 
in der Ebene von Sablons zum 
toffelbau angewieſen, und 1781 
das neue Kulturgewächs bereits ſo in 
Ehren, daß Parmentier dem König 
Ludwig XVI. einen Strauß von Kar— 
toffelblüthen überreichen durfte, die 
ſowohl der König wie ſeine Höflinge 
im Knopfloch trugen. In einigen Thei— 
len Frankreichs muß aber die Kartof— 
fel ſchon vor jener Zeit bekannt gewe— 
ſen ſein, jedenfalls wird in einem 
Kflanzenkatalog von 1759 in Monte— 
liad erwähnt: Solanum tuberosum 
esculentum in agris colitur — die 
eßbare Kartoffel wird auf den Aeckern 
gebaut. Von Friedrich dem Großen 
iſt es bekannt, daß er die Bauern durch 
Soldaten zum Kartoffelbau anhalten 


ließ. 


— Gut erklärt. — Gattin: Ich leſe 
da ſo häufig von freier Liebe, Mann, 
was verſteht man eigentlich darunter? 
— Gatte: Das iſt die Liebe, wobei 
man keine Schwiegermutter in den 
Kauf zu nehmen braucht! 


— Geprüft. Gattin: Miejo 
fommt e3, daß Du gerade dem Affellor 
Meier unsere Tochter geben millt. 
Haft Du das Vertrauen, er wird Dein 
Geld brav zufammenhalten? — Kome 
merzienrath: Jawohl! Erſt geſtern ha— 
be ich ihm eine Zigarre dargeboten 
und er hat ſofort gewußt, was es für 
eine miſerable Sorte iſt. 


Kar: 
ſtand 


Lokalbericht. 


Thomas⸗Konzert. 


Für die nächſten beiden Symphonie- 
Konzerte, welche morgen Nachmittag 
im Auditorium 
ſtattfinden ſollen, iſt die berühmte Kla- 
vierbirtuoſin, Frau Tereſa Carreno, 

In 
Stadt | 


und Samftag Abend 


als Soliftin gewonnen worden. 
den mupfitalifchen Kreijen der 
ftehbt man dem Auftreten diefer gentas 


(en Künitlerin, die hier vor 8 Jahren | 
zum lebten Male fongertirte, mit qro= | 
doch 


Ber Spannung entgegen, darf 
wiederum ein feltener Kunjtgenuß als 
ficher vorausgejeßt werden. 
ftändige Programm lautet wie folgt: 
Symphonie in D(B.d. 9. Ed. No. 2) 


| don Hayon — Adagio — Allegro, Anz | 
dante, Menuetto (Mllegro), Allegro | 
Konzert Nr.5, 3: | 
dur, Op. 73 von Beethoven — Alles | 
gro, Adagio un Poco Moffo — Rone | 


ſprach 


Spirituoſo —; 


do —; Tongemälde „Alſo 
Zarathuſtra“ von Richard Strauß 


gariſche Fantaſie“ von Liszt, und end— 
lich „Der Walkyrenritt“ von Wagner. 


Großer Preis-⸗Maskeunball. 


Zu einem außerordentlich glänzen- 


den und gutbeſuchten Feſte dürfte ſich 
der große Preismaskenball geſtalten, 
den die Körner-Loge Nr. 11 und die 
Harmonie-Frauen-Loge Nr. 3, O. d. 


H. S., am nächſten Samſtage, den 6. 
Park-Halle, 
Nr. 501—507 W. North Ave., abzu-⸗ 
mit den Ars | 


Februar, in der Wider 


halten gedenften. Das 
rangement3' betraute Komite ijt emiig 
damit bejchäftigt, Alles für den Em: 


pfang des fröhlichen Narrenpringen, | 
jenes unumfchräntten Herricher3 im | 


Reiche der Freude, vorzubereiten. Für 
allerlei großartige Ueberrafchungen 
und Ffarnevaliitiihe Aufführungen 
wird beiten3 gejorgt fein. Un die 
Ichönjten und originelliten Masten fol- 
len zwölf werthvolle Breife zur Ver- 
theilung fommen. Billets find im 
Vorverfauf für 25 Cents, de Yelt- 
abend3 an der Kaffe für 50 Cent3 pro 
Perfon zu haben. 


* Mabit Milmaufee Doppel-Bräu. 
Eine neue Marke feinfter Qualität, 
unftreitig fo gut tie importirtes Bier, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. B. Scott, Iftöd. und Bafement Brid Cottage, 
136 Ward Str., $1.200, 

A. Lindgren, vier IItöd. und Bafement Brid Aparts 
nient Gebäude, 6535 und 6537 Butler Str., und 
535 und :537 65. Place, 335,000. 

8. Brooke, Vitöd. Frame Wohnhaus, 6937. Egales 
ton Upe., $3,500. 

BP. Beafe, zwei 2itöd. und PBajement Brid Flats, 
4845 und 4847 Sangley WUpe., $7,500. 

Jojefine Kolen, Iitöd. umd Bajement Brid Store 
und Wohnhaus, 98 W. 18. Str., $4,300, 

ee altäd, Frame Flats, 7828 Goles Une., 


* J 


Rand | 





Daz voll: | 


von 45. t., 50xX152, 


. Mojes an R. Guftavjon, 


üdiweitz@fe 9. Str., 312.49X266.88, 
I. 89 87,500. 
8 öftl. von lcott Str., 374X 


2507 J 
83600. 


20.9, ©. M. Brown an W. B 
198 Fuß jüdl. von 104. N 
W. Virlenberg an F. Bielenberg, 81,500. 


— — e — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirath3:Ligenjen wurden in 
Office des County-Clerks ausgeſtellt 


illiam Schleis, Sophie Thau, 23,2 


x. Erean, Mary Deovere, D, : 
2 f 


, 
en 
l 


irray Benh 


—J Lande Mayo, 30, 20. 
‚Mary 2. Kelly, 3. 35. 
Noielia VBaradomwsti, %, 19. 
Eufrawicz, 28, 21, 
ty Lane, 29, 2%. 
:tha Krauel, 22, 20. 
uilbault, 3 


William Yane 

Kohn bein, 

Charles Nosborv, 

Anton Mrafowida, \ e geil, 37, © 

Henry Lindemann, Schaumsurg, 

Peter Van Graenendbrosd, Euma Cooper, 24, 

William I. Kivd, Ana &. Tuton, 32, 23. 

Hugh EC. Hannah, Ada M. Chriitenion, 30, 26. 

Michael Dirbos, Zuzanna Stofei, 26, 20. 

Arthur Thompjon, Katharine Conners, % 

Gottlieb Noedinger, Ehriftine Schroeder, 27, 

Hermann Knitt, Marn Mad, 24, 22, 

Kames Dawe, Giiie Wheeler, 30, 28. 

George AU. Fandrop, Aınelia Ball, 24, 21, 
———— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Hattie gegen Charles Ale— 
rxander, wegen grauſamer Behandſung und Verlaſ— 
fung; Emanuel gegen Noja Buzida, wegen Verlafs 
jung und Ehebruds; Anıra genen Edward V. Das 
vis, wegen Ehbebruhs und graufamer Behandlung; 
Emma gegen Auguft CE. Krujch, wegen Trunktjuct. 


> 
Todesfälle. 

Nahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
hen, über deren Tod dem Gejundgeitsante zwijchen 
oeftern und heute Meldung zuging: 

Bernhard Weichſelbaum, 801 Turner Ave, 81 I. 

Jiabela Huth, 240 N. Paulina Str. 

— 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Februar 1897. 
Breifegeltennus für den Großhandel, 


Gemüfe 
bt, 81.00-81.25 per aß. 
£ohf, 83.00-83.50 per Gab. 
10-40 per Kifte. | 
eſiget, B—35e per Pfund. 
75 Me per Buſhel. 
Niden, rothe, 49-50 per Yak. 
Kartoffeln, IS—2be per, Bujhel. 
Wohrrüben, Tie per Yab. 
Gurken, T5c—$1.00 per Duhend. 
Tor 20-30: per Bujdel, 
Epinat, 35-—10e per Kite, 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, 6—6}c per Pund, 
ıthübner, 6—9c_ ber Pfund, 
Guten, 100 per Bund. _ N 
Gänje, 83.00-86.00 per Dußend, 
Nüfie 
Qutterunts, 20-800 per BVulhel. 
Hickory, 60—T5e per Buihel. 
Wallnüſſe, 30 Abe per Vuſhel. 
Butter. e 
Beſte Rahmbutter, %0e per Piund. 
Gier. 
Srijche Gier, 13c per Dubßend. 


' 5 e Schmalz. 
(zum erſten Male in Amerika); „Un-⸗ 


Schualz, 83.335 43. 634 per 100 Pfund. 
Schlachtvieh. E 

Peite Stiere v. — 85.20 8.40. 

Kühe u Färſen, $2.00—$3.2. 

Kälber, v \ 100-400 Piund, $2.90-$6.0. 

Schafe, 83. 50 -83. 90. 

Schweine, 8. 40 -83. 50. 
Früchte. 

Birnen, 81.35—$3.50 per Faßb. 

Vauanen, 70— A. per Bund. 

el 83. 00 44.50 per Kiſte. 

8, 75—$3.00 per Kite. 
‚, 5052.00 per Fab.__ 

Sitronen, $1.50—$2.50 per Kiſte. 
Sommer-Weizen. 

Februar 7tc; Mai 7ie, 
Winter: Weizen. 

Nr. 2, hart, SIT; Ne. 9, 

Nr. 8, roth, 81 c. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, DI; Nr. 8, 
Nooden. 

Ne. 2% 8 
Gerſte. 

Neue A53e. 
Hafer. 

Rr. 2, weiß, 19-1916; Nr. 3, 164—19Je, 


Heu. 
Nr. 1, Timothy, 88.00-89.50. 
Nr. 2 Timothy, $7.00—$7.50, 


roth, 84e. 


delb, MVle. 


Te. 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Butcher, welder. au Luft bat, den Ors 
ders Wagen zu treiben, 143 Ziveriey Boulevard, 
nahe Sheffield Wve, 

Verlangt: Gin guter Junge, welcher ihon im 
Butcheripop gearbeitet hat. 1354, 3. Str. 


Verlangt: Gin Junge. Carpet Weaving Works, 
1509 Milwaufee Ave, 
— _ ı ___- EE 
Verlangt: Junger Mann fiir Gärtnerei. Zeuoniſſe 
erforderlih. 8240 Emerald Ave. dir 
Verlangt: Peddier, um Sommermwurft zu verfaus 
fen. 96 Lemopne Str, 


Verlangt: Qutcer fir Countey. Bäder. 13 8. 
Glart Str. 

Verlangt: Ein ftarker. Junge, der ſchon an Brot 
gearbeitet hat. 2358 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein guter zuverläfiiger Mann als Vers 
fäufer und Treiber am Yädermwagen. Muß Referenz 
zen baben und Kaution ftellen tönnen. Apr, U, 32 
Abendpoit. do 


Verlangt: Min d Rnaben. zum Lernen. @ 
€. Batten, Rräfdent. 12 ahse bei_der Woftal Tes 
legrapp Go., 40 Deasdorn Sit. 4. Floot. 


D. Deinmon, $9,000. | 
10x.120, N. Trombridge an Wi. | 
5 öftl. von 5. 42. Ave, 23% | 

von Homer Str., BX | 


17x80, | 
‚9. Müller an U. Müller, 


von 73. Str., 100x124, 


Place, | 


Shloßman, | 


Mlars 9° 719% \ 
. Place, 353x125, | 


tr., 50x15, ©. 
i 


der | 


i bem Xobhn I 


? 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


5 Agenten, Damen und.Herren, Lobn- 
n. Nachzufragen im Barberihop.” 1500 


Berlangt: Frauen und Mäder: : 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


2aden und Trabriien J 





und Handmädchen 
Mincheiter Yoe., + 


gt: Geübte Majhinen: 
. Ede Armitage und 


on Company, 24 Fiitb Ave, 


Verlangt: Operator3 an auten Weiten, fowie ein 
3 HandsRnopflöher machen fan. 400 
Balcment 
Daement. 
hen und 


* 
— 





hen zum Lernen. E. 
e bei der Poſtal Telegraph Co. 
4. Floor. 3ipli 


Saudszrvent. 


1, um den Haushalt zu 


für allgemeine 


ejogen. 887 Hais | 





dir 


. Outer Lohn. 


3 Mädchen für allgemeine 


eit, viele Mädihen 


I gutes deutjches Effen. Privatfanilie. 





Hausarbeit mit vers 


Fin ftarke3 Mädchen für allgemeine 


Tenning Court, nahe Larrabee Str. 
ötchen für gllgemeine Hausars 


langt: Ein Mädchen fi 
eit. IT N. Hoyne Ape., Heine 


deutiches Mädchen jür allges 
iM Elizabeth Str. 


Hausarbeit. 


meine 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
3213 Indiana Ave, 
Geſucht: 
liſch, ſucht ei 
Sohne, 11 Jahre alt. 


u, ſpricht eng— 
e al3 Hauspälterin, mit einem 
142 Kanalport Ave., hinten. 
dia 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 1434 Montana Str., nahe Kincoln Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 4 die Woche für die richtige Perion. 181 
WB. Divifion Str. 

Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Hausars 
beit. 774 W. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Keiner Fa⸗ 
milie. Guter Lohn. 3241 S. Park Ave. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit. Outer Lohn. 3l4 Wels Str., 
Gde Dat Str. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 1764 

. Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit aufs 
Sad. 49 LaSalle Ave. 

: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit 
. 16% Wellington Uve., 2. lat, 
ındo 





Verlangt: die in Wirkl it alle Haus: 
arbeiten verjteben, jisiden ftet3 gute Be bei gutem 
Sohn. Mrs. Julius Heb, 515 Sedgwid Str. 

12ja,ddjalm 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zu erfras 
gen 89 Emwing Place. moft 


Verlangt: 100 Mädchen. 573 Larrabee Str. Stel⸗ 
lenvermittleungsbueau. Wꝛalw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
eit Haushälterinnen, eingewandet— 

ten ſofort gute Stellung bei ho— 
Privatfamilien durch das deut— 
javiſche Stellenvermittlungsbureau. 
— feb 


ſche und 

5399 Wells 
DIN 

Mes. 


ute Stellen bei hohem Lohn 
baſh Ave. Friſch eingewa 
l5ay 


upı 


en, Mädchen für Haus: 
ermädden und ein— 
Nläte in den fein 
üdſeit bei hohem Lohn. 
tr., nahe Indiana Ave. 
2ino* 
Verlangt: Köhinnen, Mäpdhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. SKindermädden erhalten tofort 
gute Stelien mit hobem n in den feinften Pr: 
vatfamilien der Nord tdjeite durch das 
deutjche Vermittlur ftitut, 545 N. Clarf 4 
früher 605. Sountags offen bis 12 Uhr. Tel.: : 
North. 


Stellungen fuhen: Männer, 
_ Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Seiudt: Guter Koh judt Stellung. Verfteht Püs 
erei und Butcherei. Adr. B. 374 Ubendpoit. dfia 
Gefucht: Junger Deutiher mit Hochſchulbildung 
fucht Stelle als Hauslehrer. Gibt Unterricht in al: 
ı Fächern, wie audh im Lateiniihen und Griedi: 
en. Wegen Näberen wende man fich jchriitlih an 

u de Dyiubanit, 019 W. 2. Chi: 


Str. 





: Junger Mann fucht irgendwelche Beichäf- 
Adr. B. 3723 Abenpdpoit. 

Sejucht: Ein guter Schneider fucht ftetige Arbeit. 

Bhipple St + 


Seſucht: Ein zuverläſſiger deutſcher Mann, 26 
Jahre alt, unverheirathet, groß, ſtatk und geſund, 
awei Jahre in dieſem Lande, ſucht Stelle in einem 
großen Haus als Janitor. Verſteht gut umzugehen 
mit Steam-Heizung, Boiler-Heizen und ſämmtlichen 
Reparaturen, was im Hauſe vorkommt, Fenſter, 
Thüren, Schlöſſer, Gaslicht, verſteht alles zu fixen 
j auch alle Hausarbeit. Sieht nicht fo-viel auf 
großen Loon als auf ftetigen Nob bei guten Leuten. 
Me. Wm, Möller, 3633 ©. Lincoln Str. 


Geiuht: Suche zum 15. Februar Stelle in Milch: 
epot an Meitjeite. Adr. 5. Lorch, 469 Fifth Avbe. 

Geſucht; Junge, 15 Jahre alt, mögte das Oxpcer: 
oder AuthersGcihäft erlernen, bei niedrigem Xohn. 
Adr. F. 546 AUbendpoit. dmd 





Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort) 





Gebildete tühtige Haushälterin, aute Kö: 
s Re 

3932 Etate 
dfia 


Geſucht: 
chin, in mittlerem Alter, ſucht Stelle. 
Straße, 1 Treppe. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 327 S. Cliu— 
ton Str. dir 


Gejuht: Fin gutes Mädchen, 18 Jahre, jucht- eis 
nen Plab für zweite Hausarbeit oder zum Aufwar⸗ 
ten am Tiſch. M421 State Str, eine Zreppe, born. 

Gejuht: Eine Frau, 40 Iabre alt, den befferen 
Ständen anaehörend, jucht einen Play. Auf Wunſch 
eigene Wirthichaft. Aor. B. 380 Abendpoft. 

Gejucht: Mädchen juht Stelle_ für gewöhnlide 
Hausarbeit. Aın liebften auf der Süpjeite. 353 Filth 
Ade., 2. Floor. 


Gejucht: Deutiche Frau jucht Waichpläge oder all- 
gemeine Hausarbeit. 6165 N. Aibland Yne. 





Gejuht: Aunge Fran fucht Bias zum Waſchen 
und bügeln. 574 Milwaufee Ade., 3. Floor. DIE 

Gejuht: Tüchtiges Mäden jucht Biag. 272 Eiys 
boumı Xpe., Flat 5. 

Seijuht: 2 Mädgen juchen Stellen in Qoarding: 
haus. oder Saloon. 372 Garfield Ae. 


_ Gefugt: Mäden für Hausarbeit juht Stelle. 372 
— Abe, hen für Hausarbeit jucd 
Geiuht: Röchim, nettes Hause,. gweitegs, Kücenz, 


Kindermädcen, Haushält a. 
ben. 13 R. —S erin. Koſtenlos gu bezie⸗ 


veſa 
eine Stelle als Haus baiterin en Witrs 
aan oder b alten Sauten. i9_R, Maripficld 


| 


= Brennen pipe: Pyratien 


Anzeigen unter diejer Rubrid,4 Gent da8 Wort.) 
— — — —— 


Geſucht: Verfekte öymiihe hin iuht Stel: als 
Wirthihafterin oder Köhin in Privarbaus. ine 
Re wiraeg or nung 1er 

Geſucht: Ein ju 1 — 


aus 
x 


Dt 


kblafen 


yiat 


mel 
641 2 
Geſucht 


ner kleinen 








halber billig zu perkaufen. 


Es 
.vy 


rocery: und D 
ikheit. Nachzufragen 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 7 Gentß Da® Wort.) 


hen: Store mit Wohnung, 

auter Wlaß für einen guten Bäder. 

S. Halited Str., obenauf. 

— — | nn 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gentd da3.MWort) 


Schlafzimmer. 
676 Wells Str. 
diia 


en: Ein ſchön möblirtes 


371 N. Frank⸗ 


ethen: Ein Frontzimmer. 
ermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 163 
Str., 3 Treppen. 


we in bejleren Verpältniflen fucht einen Derrm, | 


der Vierziger Jahre, al3 Boarder. Ydr. DB. 


en: Danpfgeheiztes freundlich 
ohne Board. Alle Car-Verbindungen. 
yürn Ave., Flat 7. 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


t: Ein Zimmer auf der Nord: 
. Adr. mit Preisangabe un: 


Qu miethen geſucht: Butcherſtore mi 
Adr. Guſtave Kahle, 417,29). Str. 

Geſucht: Herr wüuſcht Board in Wittwe-Famille. 
Win. Herz, 49 Melroje Str. 
Pierdc, Wagen, Sunde, Vögel 2c, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gerts das Wort.) 
Bu verlaufen: Ein 
09 oder Delivery, billig. 


Ihönes gutes Bierd fi 
3515 Wincheiter pe. 
2ieblio 


Mub verkaufen: 2 Schimmel, 7 Nabre alt. 2800 
Pfund, mit Geſchitt und Faruwagen. Nõo Milwau— 
lee Ave. 

Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch— 
ten Wagen und Quggies von allen 
MWirklichleit Ulles was Räder bat, und unjere Brei 
find nicht zu bieten. Zhiel & Erhardt, 395 Waba;h 
Abe. Sjalm 
Große Auswahl iprehender Papageien, alle Sor— 
sen Singbögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Willigite Breiie. Wilantic & Pacific Bird 
Store. 17 D. Madilon Eır. 30m3* 





PSianos, muſikaliſche Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eeut3 dad Wort.) 


Zu verkaufen: Gin Schönes Upright Piano (Cabinet 
Grand, Barlor-Set, Bedlounge u. j. w. Abreise 
1906 R. Marihfield . Ave, 1. lat, 

ddia 

904 N. NRobey 
dfja 


Zu ‚verlaufen: Eine Concertine. 
I 1: Billia, ein Piano, wegen Mangel 
Pag. Preis 330. 493 Fifth Ave. mdo 


Zu verkaufe 


an 


0 für ein 5 Kimball, Upright Piano; 
onatliche Abzaplungen, bei Aug. Groß, 682 
2jelw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents a3 ort) 


zum Saufen. Sch 

ur Verfügung, 

t, bevor ihr 

Fuer ©: i anf verkiert. Str. 
Sinmer 10, ? t 


tures für jeder Art Stores, jowie Top | 
Wagen, jpottbillig. Julius Bender. 908 

ıht: Gebrauchte Patent:Eisbor. — 

— Nub bilfig fein. Joe Hofer, 

Ave mdo 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Dort) J 

Ihr lönnt alle Arten Nähmaſchtnen kaufen zu 

Woͤoleſalepreiſer am, 12 Adams Str. Neue 

ſilber plattirte Singer High Arm 812, neue 

Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Yınz* 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent? dad Wort) 


Williams, Linden, Dempiey 
KGott 


Advokaten und Rechtsanwälte. Kechts ſachen jeder Art. 


110 Aſhland Block, Ede Clatk und Randolph Str. 


Auskunft gratis. 16jalm 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Nechtsiachen prompt beiorgt. — Suite 844-813 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Boll 
Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Nehtsanwälte. 
„ Suite 829 Chamber of Gommerce. 
Südoit:Ede Waihington und SaSalle Str. 
Teiephon 3100. 





Unterridt. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Englifde Sprade für Herren ud D 
men in Sleinflaffen und privat, jowie Yudäalte 
und Handelsfäcer, befanntli anı beiten gelehrt tı 
N. W. Bufinch College, 92 Miilwanfee Ave., nabe 
PTaulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beginnt jegt. Prof. George 
Jenſſen, Prinzipal. 16n,ddja” 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einjchaltung einen 2ollar.) 
Heiratbigejuh: Ein junger Manıı in 91 .} 
ftellung und mit etwas Vermögen. wüniht Die Oct 
fanntihait eines jungen einfachen Mändenb bedu 5 
fpäterer Verheirathung zu machen, Bermogen nicht 
ertorderfih. Xriefe bitte zu adreilıren an B. 31 


in guter Qebens= 


Bajement | 


dfia | 


| den 


I 3. 9. Young, Advolat, Frig Schmitt, Conſtaole. 


| Schlecht zablende Miether heransgeicht. 
| Erfolg, feine Koftın. Engaig uns Zu 


malt; Otto Reets, 





Abendpoft, Agenten verbeten. 
 Heirdehsgefud: Gin junger Manır, 32 Jahre alt, 
fucht ein tremes Mädden oder eine jüngere Wittwe 
zur Frau, eine Dentjche. bat den Borzug. Religion | 
evangeliich. Strengite Berijhiwiegenheii. Adr. B. 375 | 
Abendpoit. vs 3 

Heirathsgeiuh: Ein folider arbeitſamer iunert 
Mann von anfebnlichem Aeußeren jucht behufs Hei⸗ 
raib die Betanntſchaft eiues einfachen Mädchens von 
09-27 JZabren zu machen. Aur ein braves eruitıneis 
nendes® Mädchen, dad mehr auf einen guten Dann 
als auf Vermögen fiebt, wird aebeten zu antwerten, 
Briefe erbeten unter U. WI Abendpoft. 


Aerztlihes. 
(Anzeigen under diejer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 





Geĩchlechts⸗ Hauts und PBlutkzantheiten nad den 
neueten Methoden jchnell und fiher geheilt. Satiss 
fattion garantirt. Dr. Chlers, 18 Bel: 
Etre., nahe Ohio Str. oilj 
mm —ñ —ñ —ñ —ñ —r — 

Verſchiedenes. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort) 

Verloren: Ein junder, weldlicher Berndardiner⸗ 
Hund, 6 Monate alt, dran, weiß,. Wiederbringer 
is Belohnung. 120 Geminazp Place, 


| $1, Sofen 40 Gent3, 


| alle Sorten Masten un) Tr 


en — — — 
Gruͤndeigenihum und Haufe. 
_ Anzeigen umter die ſer Kudtu pen das Wort 
Farmlon) —Farmfann! — 


— 


en 
17285 Milwaulee 
t ps 


u vertauſchen 
198 W. 13. 
u an 
MW. Nachju⸗ 

614 W. Supe⸗ 
diia 


eſucht. 8000 Ana 


an V btwood Ave.-$2500. — 6 Zim⸗ 
an Melroie -Str., $IS00. Kommt Dirje 
atoth, Aihland ımd- Noble Ave. 

ucht: Unſichere Bankguthaben gegen 
feinen Flatgebäudes. Paul, 303 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daß ZBort.) 


e, Wagen u. ſ. w. 
ıben 

e Speztalität. 
men ) nicht weg, wenn wie 
Anleihe machen, jondern laflen Ddiejelben im 
Ihtem Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 

in der Stadt. ⸗ 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, ko t zu un?, wen 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vor en, ehe be 
nderweitig bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugeüchert. 


die 


größte 


trend, 


A IN J 
“. u E 
Str., Zimmer 1. 


loapli 8 LasſSalle 


Chicagdo MortgageLoanGor, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10. 
rleiht Geld in großen oder 

zgegenſtände, Bi 

ausjcheine, e * 
auf irgend eine gewünſchte Zeitd 
biger Theil des Darlehens lann zu 
rüdgezablt und dadurch die Zinſen vercragert 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig 


Chicago Mortgage 2oan Ed. 
75 Dearborn Etr., Zimmer 13 um) 19. 
Oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Marion 
Etr,, Zimmer 14. llıp* 
Wenn YhHe Geld zuleih F 
uf Möbel, Bianos, Bi de, Wa: 
n,Rutjdenu ji. mw, jpregtvorınm 
er Office der Fidelity Mortgange 
D. 


widacht 
a 


en 
t 


van ) 

Geld geliehen in Beträgen von 835 di? 810900. 31 
en niedrigiten Mater. Prompre preoienung dit 
Deffentlichkeit und mit dem Borreht, DaB 1.5 

Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortg ge Nom 

Intorporirt. 
4 Wafhingtox Str., eriter 
zwijchen Elarf und, Dearborn, 


oder: 351, 69. Str., Euolewood. 
oder: M5 Commercial Uve., Zimmer 1, 
Block, Süd-Chicago. 


Flur, 


Columbia 
—R 
0, 000 zu verleihen auf Möbel, Pi su 
de. Billige Raten. Doutjche, menmt Wo yier 
In den ten zehn Nahren hatten wir Die 
Loan Office in Milwaufer. Dieje gab uns ©: 
heit, die Münjche der Deutichen gründlich fe 
lernen. Langer Kredit oder TheileNbzahlı 
Mir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel 
age Soan Co., Zimmer 308. Inter. Ocean Gebä 
Dearborn Str. — 


VWoyunahbder Südjeite 
twenn Ihr billiges Geld haben fönnt auf Mös 
} a, MWMierde und Wagen, ı Vagerhauss 
von der Wortbweftern Morrgay?e 
465167 Milwaufee Une, F4+- Ehis 
über Schroederd? Drugitore, Zimmer 
6 Uhr Nehmt Elevator. 
beliebigen Beträgen. Omalj 


ochen, 
bel, 

ſcheine, vo 
Xoaneo., 
cago Nlpe., 

2. Offen bis 
Geld rüchahlbar in 


Geld zu verleihen auf Möbel, Piauos und fonftige 
aute Sicher Niedrigſte Raten, ehrliche Behand— 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lale View. 

16n31} 


Geld zu verleiden auf Giundeigenthum, zu 4,5 
und 6 Prozent. 9. E. Bro, IM. Wincheſter Ade., 
ein halder Blod nördlich von W. Chicago mn * 

2ljal: 


Soui3 Freudenberg verleiht Geld auf Hupotheien 
von 44 Wrozent an, theil3 ahne Kommiifion., Zimt: 
mer 1614 Unity Yuilding, 79 Deatbörn Str, Rgbs 
vittags 2 Uhr. NRefidenz; 42 PBotomac Ave., Vormits 

3 27ja3ım 

Y ’ 5 Ainſ Q > 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 1.0. 
Wrih,  Grumdeigentbumss und Geihäftsmafler. 
Zimmer 712, 597 ©. Clark Str, Ede Wahıngz 
ton Str. 175er 
PVrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentbum und zum Same: zu aus 6 Bros 
sen Freude x 2 . witten SIT. 
zent. ©. Freudenberg & Co, 12% Fa oe 


— — — — — 

Seiuht: $1200 zu 6% anf 5 Yabre, auf erite Oys 
pothet. Gute Sicherheit. Apr. B. 378 Abendpeſt. 
Suche Noo erite Sppotbet, auf mein Haus, Rords 
weitieite, alle Verbeiferungen, zu 6%, von Ceibits 
darleiher. Adr. unter D. 464 Abendpeft. md 
— — —— G 6— — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


AUleranders Gehbeimpolizeisllgens 
tur, 93 und S& Fifth Aoe., Zimmer 9, „bringt Ire 
end etwas in Erfahrung auf privatem ‚We, un 
terjucht alle unglüdlihen amilienverhältnifft, Chr» 
itandafälle u. f. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtab⸗ 
 Räubereien und Schwindeleien werden unter fucht 
zur Rechenſchaft gezogen, Ans 
eriag fir Verlegungen, Inglüdss 
Erfolg geltend gemadt. siyreir 

. ®ir find_die einzige, deut 

icagd. Sonntags offen 
’ Er 


r 
T 
e 
> 

> 
⸗ 


göhne,MNoten, Miethen und Schul⸗ 
Sn aler Art ſchnell und ſicher kollektitt. Keine Ges 
pühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends ud 
Sonutag3 bis 12 uhr Mittags. Teutih und Engs 
Lich geiprochen. ! * 

— of Sam and Collection, 

Zimmer 15. 167—169 Wajhington Str., uabe 5. or. 


Miethe, Board 
tolfeftit, 
Wenn tum 
ti De 
ben. »öllide Vebanpiung. Spredt dar in Ar ; 
73 Fiftd Are, Zimmer 8, zwiſchen R > und 
Walhington Str. Spredhftunde 3 Uh 3 big 
7 Ubr Adendd. Sonntags 8 Uber Morgens bit 1 
Une Radın. -— Walter Budntan. Mehtsans 
[ KRonitabler Bl 


Löhne, Noten, ie — 
Bılls und alte Urtheilsiprücde jofort 
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Kleider gereinigt, gefärbt und teparirt, Muzitje 
£ Treiie $l,- Winterüberzieg:g 
zu verkaufen. French Steam Dye Borti, 110 Noıs 
toe Ste. (Columbia Theater). biali 


Mastenanzüge und Perrüden zu verkeihen. Romi: 
te3 erhalten Anzüge frei, für die Grlaubris Dass 
fen auf ihren Yällen zu verfaufen. Bir verlaufen 

g. jowie Gterne, 

dreijen. Galums 
Gjelm 
Frag 


Goldbeiag, Schellen, zu W@ 
bia Theaire, 110 E. Monroe ae 
Angufte Moeller bitte vor zuſdrechen bei 
Brecht, 1357 Diverſey Ponlevar). 
Ba tente:®. Singer, Patentanwalt. 36 Fiir) 
Ude. 1j:bi» 
OO Mı3. Margaret wohnt jegt 642 Milmaufee An. 
Sialm 


Geihäftstheilhader; 
(Anzeıgen unter hiefer Rudrit. 2Gents das Wort) 


Rariner verlangt mit K1090 für einen werthvollen 
neu’ patentirten Artitel, welder ein Wermögen : vers 
jprit. Adr. @. 333 Abendpof. dig‘ 

Verlangt: Barsner für Reftaurent, henntniffe 
nit nörbig. Rleinss Kapitgl srjorderlig. WM ©. 
daiſted Stt. — 


* * 


er 
— — 





TER TTT 


Ber gröhfe Berkauf 


auf Bekeflung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftattfand. 


Beinkleider, die wir auf Veitellung anfertig- 
ten, umd auf weiche wir eine Anzahlung ers 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum | 


die gemadte Anzahlung zu Gute fummen 
lajjen und ofjeriven daher dieje Neinfleider 
zu dein auperordentlich niedrigen Preije von 
cr - 2 
82.50 Das Baar. 
Tir dringen Dieies ungehenre Opfer, um 


fie ihnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
datb der Stadt wohnt, jhift uns Euer Tail: 


len- und Zeinmaß, md wir jchiden Eu | zyrsin: 55 uf 
Proben von jolden Hoien aus unjerem Las Ihrei hatte diefer Hieb geilungen! 


ger, die Euch) pafjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago- 


Straus & Schram, 
136 md 138 W. Madison SIT, 
Mir führen ein vokitästdiges Lager bon 


2llöheln, Teppidien, ®cfen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


| 
| 
| 
I 


— nn mn 2 


Sit haben eine Partie nicht abgeholter Herrn Spielen dürfte — eine halbe Mi: 


 Loi. 
Bon Alesandır Baron von Roberts. 
(Fortiegung.) 
Ach, wer doch aud einmal ven 


nute lang — nur drei Peitiehenhiche 
lang! 

„segt hatte er die Gerte in der Hand. 
Mit jhnellblinzelnven Augen prüfte er 
die feine Cijelirung des Knopfes, lieh 


Luft. 
ed. a, wie ein erlöjender Freuden- 


Draußen rüttelte die Thüre jo hef- 


‚ tig unier dem müthenden Anprall des 


Hundes, Daß fie zu Tprengen drohte. 
Da eilte Lou, um zu öffnen, die Gerte 
in der Hand. 


Er wollte Zeppa nicht Ichlagen, nein, | 


| er mollte das IThier nicht fchlagen! 


hinab, heftiger 


die wir auf Abzahlungen von Si ver Mode | 


. oder 84 per Monat ohne Zinien 
verkaufen. Ein GCuch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddi1j 


Beſuch wird 


52,25, Hoffen. 52.50. 


Sudlana Nut. soon 4648 
Indiana Lup 66 
Virginia Lump 53.00 
Yo. 2 harte Gheitnutfohlen. ..$4.50 
(Kleine Corte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 205, Schiller Building, 
Eiybw 103 E. Randolph Str 
Silie Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 5813. 


Sp, Glarf 
Str. 


von und 


Schiffskarten nach 


Deutſchland. 


Geldfendungen 
per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


ri 


Ger’! Hgent der Baltic und Danja Linie, 


62 Se. Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


(geſetzlich inkorporirt) 


Erhſchaſtz- und Rachlaß-Regulirungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAV. Rechtsanwalt, 


62So.CLARKSTR 


Auskunft gratis. Ofen Sonntags VBorm- 


— 


KENPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urlunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 
Zeftamente, Rechts: nnd Militäriahen, Ausfertigung 
aller ın Europe erforderlichen Urfunden in Erbichafte«, 

Gerichts- und Prozeßſachen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LASALLE STR. 


UVyllys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


bAIND & WARNEN, 


Grundeigenihum, 
LOAN AND RENTING AGENTS, 


90 La Salle Str., Chicago. 


NEILLSVILLE, WISG, 


ı jener jeltfam menfchenähnlichen Slide. 


LOTS. LOTS. LOTS. 


Geſchäfts- nud Reſidenz⸗ 
Bauſtellen zu 320. 00 das Stück. 


Nicht mehr als zwei Bauſtellen werden an eine ein⸗ 
zelne Perſon derkauft. 
uud chdigt am 23. Januar. 
fuht Eud) die beiten Bauitelten 
8200 wefth find. 


Kommt zeitig und 


Büunmer 6 und 8, 163 Baudolph Sir. 
Sifire offen täglich von 9-5ühr. Sumitag Dis I AdR, 


sillig! Brenuhol;. _ Billig! 
Ir der Nard zu verfanfen: Pine SIabs, ein Fuß 
lang. 83.60 ver Cord; Wine Edgiug, cin Fuß 
lang. 83.50 ver Cord; Bund: KRindling und Mb: 


Verkauf beginnt heute | 


auf Noten | 


Da aber, wie e& hereinaeftürzt kam, 


Itandenen Kampfe und von dem ver= | 
aeblihen Anpocen, da übermannte ihn | 


ein jäber | ü s Geſch I, 
n jäher Zorn über das Gejchehene, | Zudem 


und er ließ die Gerte auf Zeppas Rü- 
cken hinabſchwirren. Zweimal, drei— 
mal — mehr und mehr — jetzt höher 
— es war, als ent— 
fachie ſich ſene Wuth an den Hieben. 

Zeppa glaubte anfangs nicht an ei— 
nen Ernſt; belfernd und 
wollte er ſich gegen die erſten Hiebe auf— 


abſauſte, entfuhr ihm 


und jetzt wand er ſich mit leiſem Kla- 
gen und Wimmern auf dem Teppich. 


Warum enifloh er nicht vor den 


Hieben? Im Gegentheil, immer näher 


heran ſchob er. Das machte Lou 
ſtutzig. Noch näher drängte der Hund 

und ſonderbar: nun war es Lou, 
der langſam vor dem Gezüchtigten zu— 
rückwich. Zuletzt blieb die Gerte nur 
noch drohend erhoben, aber es fiel kein 
Schlag mehr. 

Es überfiel ihn eine Reue — wie 
eine glühende Ruthe brannte die Gerte 
in ſeiner Hand; ſchnell hing er ſie hin. 


Und er ſtand wie übermannt von ei— 


es2 | 


ner großen Scham. Aus dem Bor: 
zimmer fam von Zeit zu Zeit ein 
ſchwer ausathmendesSeufzen, es klang 
jedesmal wie menſchliche Worte des 


Vorwurfs. 


(Sherman Houſe.) 


Er hätte es nicht thun ſollen! War 
es doch nur die Treue gegen Lou, die 


den Hund zu ſeinen Aufdringlichkeiten 
| peranlaßt.... 


Lili wollte e3 jo... aber muß man 


denn Lili aehordhen? Armer Lou, ad) 


ja, ja — man muß! 
Daß er fich doch jelbft Hiebe verjegen 


ı fönnte, um alles wieder qutzumachen! 


Er konnte dies Seufzen nicht mehr 


I = 2 n — 3 
‚ mit anhören und eilte hinaus, um den 


l 
I 
| 
| 


| 


| Hund wieder zu berjöhnen. 


Der lag auf dem Teppich, die Vor- 
derpfoten meit ausgeftredt nnd den 
Kopf flah daraufgedrüdt, tief ath- 
mend. Als er Lou fommen Jah, hob 
er nur die Nugen, hob fie groß und 
größer, daß jogar unter der dunklen 


ı &ris eine Halbjichel des Weißen ficht- 


| 
| 
| 


| 


| 


ı ftreicheln. 
| geppas Augen: Nein! Gi 
Lou, dah er. fih nicht zu büden maate | 
Er 


bar wurde, was fonit fÄlten der Fall 
war — ein ftummer, traurigsernfter 
Blick; nun ftodte auch das Athmen. 
Lou wollte fich büden, ein paar be- 
rubigende Worte fprehen, den Hund 
E3 war aber, als geboten 
Sie bannten 


— feine Silbe brachte er hervor. 
fonnte e8 zulegt nicht mehr aushalten, 


jam, im weiten Bogen um diefen ent- 
jeßliben Blid herum nach der Tihüre 


| zur. 


Draußen erjt athmete er auf. Und 


ein Grauen überfiel ihn: — in dem 


Hunde ftedt wahrhaftig ein Menia!— | 
| Spät in der Nadi, al der Mar- | 
quis heimtehrte, 


ſaß der Nubier mit 


verſtörten Mienen vor einer herabge— 
brannten Kerze. 


| Ben nieper. 


| 
| 


i 


aus, die von FW bie | 
Tialm | 


THE A. B, ADAMS LAND CO, 


ſich. 


all·Holzu. J. w. ⸗Facory und Yard Ecte Dunning 


Sir. und, Mm. x et. PAY. 
Im28jandid Theo. A. Schwannesen. 
» Dr. SCHROEDER, 
Auerfonnt der beſte, zuverläſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenus, 
nahe Divihou Eir,— Feine Zähne $5 
—— er Zähne jvmerglod gezogen Zähne ohne 
hatten. 
Le Arberten garautir..—Sountags ofen. 


Kefet Die Sonntagdbellage der 


Abendpost. 


Gold» und Eilderiullung zum balben Preid. | 


„Was it? Was fol das?“ rief jener. | 
Lou fchredte empor, iwarf einen 30= | 
jeinem Heren, | 


gernden Bid nadı 
ijprara auf und ftürzte zu deſſen Fü— 
Yn der Hand hielt er die 
Gerte, und Ddieje dem 
Marquis darbierend, ftammelte er: 
„Xou Schlecht! Lou Zeppa hauen! — 
Zeppa aut, Fehr qut! Lou fchleht! — 
Moufou Lou hauen!“ 

„Was füllt Dir ein? Was toll das 
heißen?” rief der Marquis unmillia. 

Zous Worte waren wie ein leben: 

Rouflou Rou hauen...” Und dießerte 
jtredte er mit beiven Händen noch hö- 
ber empor. 

Jener verſtand nicht, ſchüttelte ver— 
wundert den Kopf, ſchließlich nahm er 
die Gerte und ließ einen leichten, halb 
ſcherzenden Schlag über Lous Rücken 
gleiten. 

„Er iſt ein Tolltopf, Lou — fort, 
tuſch Er ſich auf ſeinem Bärenfell!“ — 

Von da ab war Friede zwiſchen den 
dreien. „Der Hund iſt klug wie ein 


Maenſch,“ ſagte Lili. 
„Gut wie Menſch,“ beſtätigte Lou. 


Zeppa zeigte ſich ſehr großmüthig 
und ſchien dem Nubier nichts nachzu— 
tragen, auch nicht mit einem einzigen 


Lou legte erſt allmählich ſeine Scheu 
ab und die alte Freundſchaft feſtigte 
ſich von neuem. Aber in einem ge— 
heimen Winkel ſeines Herzens fühlte er 
eine Schuld laiten, die er dem Hunde 
ihon abtragen wollte, das gelobte er 


Mit den „beiden Füchſen“ war feit- 
dem Zeppa nicht mehr auf der Straße 
gejehen worden. 

Bierte3 Kapitel. 
Die Kasfaden. 

Eines Sonntags im Auguft fuhr 
gilt mit Lou nah dem De lafer 
bon Et. Cloud, um die aroßen Wafler 
Ipringen zu jeben. 

Droben auf der Amperiale bes 
Tramways ſaßen ſie, im grellſien 
Lichte der Mittagsſonne. „Ein köſt⸗ 


liches Paar!“ flüfterte es auf den Bän— 
len, als man zuſammenrückte, um den 


beiden Platz zu machen. Ueber Lilis 
echauffittes Geſichtchen ſpielte anfangs 


uft. Ein zweiler — der klang faſt 
wie ein Schrei. In Lous Augen blitzte 


mancher Pariſerin erwecken; 





war ihm wirklich gut, ſie 


laſſene Gejauchze 


geheure Glück 


verwunderten 


NT F 
ae 2 * 
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EN 
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ein verlegenes Lächeln, bald aber be- | gliherndem und ſprühendem Glanze 
gann der alte Trotz um ihr eigenſin- vollführte. 


niges Näschen zu zucken, und nun warf 


ſie ihre köſtliche Mähne mit einerge⸗ 
radezu herausfordernden Bewegung in 
den Nacken. 

Nein, ſie wollte ſich Lous nicht ſchä— 
men, auch heute noch nicht! In der letz— 
ten Zeit war ihr zuweilen eine An— 
wandlung gekommen, als wäre 
wohl eines weniger einfachen und auch 


Allmählich war ſie dem Knie— 


ſie 


I; 
ji 
} 
| 
I 
| 
| 


riein ihres Vaterd entwachien und be | 


geftalten, 
chen fofett genug da‘ 
durfte jie gerade niet 
aber das blendende Alabaſterweiß ih— 
res Geſichtes, das freilich jeßzt im Au— 
guſt durch einige feine Sommerſproſ— 


ſen beſprenkelt war, mochte den Neid 


und ſo 
ſehr ihr Rothhaar früher, da ſie noch 
in den Kinderſchuhen ſtak, die Spott 


ſucht der Straße reizte, ſo gerne ließ 


3 ſie ſich jeßt von gelegentlichen Enthuſia— 
ungeftüm, noch aufgeregt von dem Dez | ; na) jeßi bon geleg en Entäujtas | 


ſten verſichern: dieſe Nüance wäre köſt- 


lich, herrlich in ſolcher Fülle — ſie 
werde noch ihr Glück damit machen. 
erſtrahlten ihre fröhlichen 


„Richt doch, Lou, Du biſt närriſch! 
DAS folt das?" wehrte Lili. „Komm 
meter.” ie 

Er war ihr aber [hen entichlüpft, 
Und nun jah fie, mie er vor der Auß- 
lage ftand und feine Augen mit einem 
begeiſterten Ausdruck über all dieHerr— 
lichkeiten ſchweifen ließ. Bis er's hatte, 


N uch | was er fuchte, 
| eines heller gefärbten Verehrers wür- 
| dig. 


| das jchmwante Geftecht durch die Finger | 

un pfiit ein Ni h die ı Re ö — 
gleiten. Nun pfiff ein Hieb durch die | gann fi zu einer prächtigen Figur zu | 
die auf zwer Bariler Füße | 
tirtppelie, Man | 


ſchön nennen, 


Mit einem verſchmitzten Lächeln 


nahm die dicke Verkäuferin eine auf- 


J 3 Aue 
fatiende Seite, an der ein großes 
ig, bon der Gtalase herab. 


1+ he nk 
wollte er ihr ſchenken? 


Herz 


Richtia, da fam er 


ton (ei, ... e Mionsn 
breiten Sonnenfchein auf den Mienen, 


ganz überglüdfi, das auffallend Hip | N ig gewiſſenhaft hi 
einer der Religion Jeſu Chriſti 
ſprechenden Exkluſioität und Eir 


„Aber, Lou, was machſt Du? Das keit, vor 


pernde Ding in der Hand ſchwingend, 
zum Ergötzen der Umſtehenden. 


ſollſt Du nicht! 
wieder hin!“ 
Lilis Antlitz war von 


8 


Komm, wir tragen's 


der fortgedrängt, weit von der Bude 
weg. 
Droben im Park, 


mhoa 
aber 


ſchweigend über einen ſmaragdgrünen, 


Augen in einem ſo wundervollen Blau, 
daß es Lou immer wieder an den Azur 
des Januarhimmels von Kairo erin- 


nerte. 
Nein, ſie war längſt nicht mehr je— 


586 nes arme, hin und her geſtoßene Ding, 
ve | das tım feuchten Dunfel des Hinterhau- 


fte in einem Pugaefchäfte nahe den 


bon der Sonne beichienenen MWiefen- 


piag asjchritten famen, hielt er plöß- | 


Iich, Itand vor ihr und machte fich da- 
ran, thr den Schmud um den Hal3 zu 


| hängen. 


Sie wollte mit einer Bemegung ab- 


| wehren; als aber ihre Augen ſein Ant— 
ı fiß ftreiften, da ließ fie ee. Das erin- 


i De tr. Sa ı jes zu verfiimmern drohte! Mar batte | 
lehnen. Da, als ein ftärterer Hieb ber= | rc 


ein Heulton, | 


großen Boulevards untergebracht, und | 
ihr feines Näschen begann immer neıt= | 


gieriger in dem 
der Meltitadt berumzufpüren. 
Und dennoch wollte fie auch jet no 


mouffirenden Leben 


nicht von Zou laffen. Zwei Jahre verz | 


e 
fehrten fie miteinander, schlicht 
techt und naiv, ohne den lauteren Herz 


und | 


Ichlaq einer Leidenichaft, in einer Art 


ſelbſtverſtändlicher Freundſchaft. 


Sie | 


hatte jich an | 


ihn gewöhnt, fie empfand Witfeid für | 
ihn und — nun, fie wollte ihre Zeit | 
abmarten, ihre Zeit war aber noch nicht 


da, 
Bar Lou 


trat zumeilen eine Bildungämante her- | 
bor„ die in Lächerliche fchlug und die 


feine Lehrmeifterin oft verlegen machte. 
Heute war etwas von einem Stuber in 


ton gefahren; er trug einen nicht allzu | 


neumodijchen und auch nicht zu niedri- 
gen Zylinder auf den 
geftülpt, der in feiner Sieinheit Fat 
Darunter verfchiwand; jeineHände hatte 
er in ſchwarze 


wolligen Kopf niſchen 
thige Energie entwickelt haben. 


nerte wahrhaftig an jenen Ausdruck ei— 
nes heiligen, faſt drohenden Ernſtes, 
wie er ſich ſchon einmal in jener Stall— 
ſzene zu ihrem Schrecken offenbart. 
(Gortſetzung folgt.) 
Dei 


Nach Mekla. 


Die heiligeKaravane, welche alljähr-⸗ 
lich mit den Geſchenken des Khalifen 
der Kaaba von 


für das Heiligthum 
Konſtantinopel nach Metka wandert, 
iſt am 18. Januar dorthin aufgebro— 
Gen. Europa hat alle Urſache, den 
diesmaligen Pilgerzügen beſondere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Die Vor— 
tniernationalen Sanitätsrathe, die 
Pilgerfadrt nach Mekka wegen der Belt 
in Indien einzufchränfen, ift von ven 
türkiſchen Delegirten wiederholt abge— 
lehnt worden und es ſcheint, daß die 
europäiſchen Vertreter aus Gründen, 
die auf einem anderen als dem hygie— 
niſchen Gebiete liegen, nicht die nö— 
Von 


der Pforte kann man kaum eine ent— 


platzende Handſchuhe 


gezwängt, dazu eine große, hellblaue 


Rieſenkrawatte und ein 
Röhrchen mit weißbeinernem Knopfe, 
den er kunſtgerecht, wie er's bei den 


ſchwankes 


ſchiedene Aktion erwarten. Bei der 
ſchon ſeit mehreren Jahren vorhande— 
nen Gereiztheit der Muhammedaner 
gegen die Chriſten würden die Stam— 


buler Alttürken ein Verbot der Pil— 


Hetren von Mouſſous Bekanntſchaft 


geſehen, an die Zähne tippte. 


Gravi⸗ 


tätiſch, ſehr aufrecht und wichtig ſaß— 


er da, mit dem Anſpruche, 
Exemplar von einem Raſſe-Pariſer 
herauszukehren. 


ein echtes | 


aerfahrt nach Mekka ala einen Att 
grauſamer Unduldſamkeit des Chri— 
ſtenthums gegen den Islam hinſtellen. 
Erwägungen dieſer Art mögen auch 


die engliſche Regierung beeinflußt ha— 


Und doch ſchimmerie 


durch dieſe poſſirliche, negerhafte Ei- 
telkeit ein inneres Glücksgefühl, daß 
er neben Lili ſich der großen, neugie- 
der Krankheit nach Europa zu verhin— 


rigen Sonntagswelt zeigen durfte. 


Bald ließen ſie ſich ſchieben von dem 
wimmelnden Gedränge des Jahrmark- 


goldig verklärte Staub in dichten Wol- großem Eifer thäti 
dieſem Jahre für eine große Betheili— 


ken dahinwogte. Der alles beherrſchen— 
de, ohrenzerreißende Lärm 
Luft noch zu verdicken. Da waren die 
unbarmherzig gellenden Trompeten 
rufe und das verzweifelnde 


Tam der Trommeln und das ausge— 
ſchaukelnder Mäd— 
chen: hie und da wie eine Erquickung 
in dieſem Chaos der Töne wurde der 
lallende Freudenruf eines Kindes 


ſchien die 


Solidarität 
Einerlei lams darzuthun. Wenn man bedenkt, 

— 0: > : On hir. | 
mit aefenften Lidern schlich er lang= | der Drehorgeln, die Frabenden Stim- | 
| men der Musrufer und das harte Tamı | 


ben, denn bei der porauszufehenden 
Ablehnung türkifcherfeits hätte man 
erwarten dürfen, daß fie Anftalten 
treffen werde, um eine Vebertragung 


dern. Dabei find Schon feit Monaten 
muhammedaniſche Agenten, die bon 


te8, über dem ber heiße, von der Sonne | bier adgefandt werden, in Sndien mit 


großem Eifer thätig, um gerade in 
gung der dortigen Muhammedaner am 
suge nach Mekta zu wirken, um fo die 
aller Befenner des 3: 


daß nad der Ubfendung der heiligen 
Karawane niht nur Muhammedaner 
aus Alten und Afrika, fondern auf 


| aus Europa, fogar aus den Donauge- 


aut, ı 


dem bor einer Tombolabude da3 une | 


einer 
theil geworben. 


= ſehr die beid in und h r e⸗ —— ß i iſ 
So ſeht die beiden hin und her 92° | Merpreitung bon Bildung it am fich 


Ichoben wurden, jo war doch) feine Be- 
fahr, daß; Tie fich verlieren Jollten; zi0i- 
chen ven Köpfen der Menge leuchtete 
immer wieder Rous Bronzelopf mit 


dem aläna F en Zylinde Be 7 * — 
dem glänzend gebügelten Zylinder und dens der Bücher „ur Anſicht nicht 


läſtig werden. 


flammte immer wieder Lilis Haar. 


Zuckerfigur zu | 


Jetzt winkte Lou mit dem aeitredten | 
rme, der fana und fteif wie ein Ei: | 


ſenbahnſignal erſchien; er ſtand 
mie fejtgepfählt, in barfnädigem Wi— 
deritante das brandende Gemoae zer- 
tbeilend. 
zu iom binzuarbeiten, 
Mas war denn? Was mwolite er? 
Nun, dort die Bude! Mit ftrablen- 
den Augen, ein arinTendes Lächeln um 
die Zähne, wies er nacı dorthin. 
„Was haft Dir, Lou?” drängte Lili. 
„Lou Lili Schönes kaufen!“ jagte er. 
Nun deutete fein Finaer nach der 
Quincaillerienbude, Deren buntes 


da ı 
ſchwemmt. 


Endlich gelang es ihr, ſich 


| ihr Meilter 


Durcheinander aufaeltapeiter Schmud= | 


gegenitände ein wahres Feuzrivert von 


genden, nah Mekka pilgern, dann be- 

greift man iwvohl, daß bejondere Vor: 

ſichtsmaßregeln nöthig ſind. 
— 


Auch eine Anſichtſendung. 


Das „Lycker Tageblatt“ ſchreibt: die 


ſehr löblich, und dem deutſchen Buch— 
handel haben wir in dieſer Beziehung 
gewiß ſehr viel zu verdanken. Nur 
darf die Art und Weiſe des Verſchi— 


Ein Zimmermeiſter in 
einer Stadt des deutſchen Oſtens wur— 
de von einem Buchhändler fortgeſetzt 
mit derartigen Anſichtsſendungen über— 
Mehrere Aufforderungen, 
dieſe Sendungen zu unterlaſſen, blie— 
ben erfolglos. Da erſchienen kürzlich 
zwei Arbeiter des Zimmermeiſters in 
dem Geſchäftslokal des Buchhändlers 
und legten dort einen ſtarken Balken 
nieder mit der Mittheilung, den ſchicke 
dem Herrn Buchhändler 
„ur gefälligen Anſicht.“ 
ee 


— Kindermund. — Großmama, 
kommſt Du auch in den Himmel? — 
Ich hoffe es mein Kind! — Aber da 
wirſt Du wohl ein alter Engel! 


Sie werden einen Coupon in je⸗ 
dem Zwei⸗Unzen⸗Beutel und zwei 
Coupons in jedem Vier-⸗ Unzen⸗ 
Beutel von Blackwell's Durham 
ſinden. Kaufen Sie einen Beutel 
dieſes berühmten Tabals und leſen 
Sie den Coupon, welcher eine Liſte 
werthvoller Geſchenke, und wie ſie 
zu bekommen ſind, angiebt. 


— 7 


Das * 
brauchen als ſtets das beſte N 


ſchon an, einen 


als ſie als 
| ter: und Neibereien 
| Der PBriefter jedoch Toll als ein Engel 


ı bejänftigen. 
feſte Ueberzeugung, daß 
lichkeit ſich nicht fortreißen laſſen wird, 
in Leidenſchaftlichkeit zu handeln oder 
Theil des unteren Mammuth 
backens herauszuziehen. Als die Nach-⸗ 
Zaähne gereinigt 
Weiche Füllung 


So ri e= | 
der Boupernes | S sjpfronen 





Ichläge der europäifchen Delegirten im | 


icags, Donneritag, den 4. Februar 1897. 


Ein erzbiſchöflecher Hirtenbrief. 


— 


Der Erzbiſchof von Gneſen und Po— 
— — 
lichkeit ſeiner Erzdiözeſe ein Rund— 
ſchreiben erlaſſen, aus dem wir folgen— 
des hervorheben: 
Niemand kann es ihm (dem Prieſter) 
derwehren, das theuerſte Erbe der Vä— 
ter, Die Muttecfprache zu lieden, mitt- 
loubten Mitteln fie zu Ihüben und zu 
er un; 4 


legen; Niemand kann ihm verb 


f 


flichten die Mutterſprache 


chäflein zu berückſichtigen u 


einzuwirken und di 
no „fort + 
aber andererjeis 
na aemiifenhaft hilten 
= — 


Y- 


wider 
ſſeitig— 


derſelben ſeine 


einander leben, 
Em— 


fühlsaufwallung, Gereiztheit, 


| pfimblichkeit, oft unmöglicher Anfprüs | 
ı he und politifcher Leidenichaften wohl | 
ı leider niemals Anläfle zu Ziwiltigfetz | 
ausbleiben. | 


ganz 
des Friedens auftreten, Gegenſätze 
nicht verichärfen, fondern 
Reidenichaften nicht anfachen, Tondern 
Ich hege 


aus Liebe zur Bequemlichkeit die eine 


oder die andere Nationalität im reli- 
zu ber= | 
| erjchien 
mentsregierung mit den Profefloren | 
geh: | 
mann, und diefe liegen nun Die meite- | 


giöſen und kirchlichen Leben 
nachläſſigen oder gar nationalen Haß 


zu ſchüren, ſondern daß ſie beſtrebt ſein 
wird, durch Liebe, Gerechtigkeit 
rückſichtsvolles 


Verhalten für ihre 
Schäflein verſchiedener Nationalität 
den Punkt der Einigung zu bilden, 
wie's zu meiner Freude auch in ſo vie— 
len Fällen gelungen iſt, zu erreichen. 

. Indem ich bei dieſer Gelegenheit 
Eurer Fürſorge wiederum im beſonde— 
ren die Kinder empfehle und an die in 
unſeren Zeiten doppelt heilige Pflicht 
erinnere, ſie durch gründlichen Unter— 
richt in der Religion zum Empfange 
der h. Sakramente vorzubereiten, wei— 


je ich darauf hin, daß jeder Zwang und | 


Drucd betreffs der Mittel vieler Vor- 
bereitung, die ja nicht nur den Ber: 
ſtand und das Gedächtniß, jondern 
auch das Herz bilden ſoll, in der gan— 
zen religiöſen Entwickelung des Kin— 
des ſich rächen würde, indem er die na— 
türliche Unterlage des religiöſen Le— 
bens ſchwächte, beſonders wenn dies 
geſchähe im Widerſpruch mit dem aus— 
drücklich kundgegebenen Willen der 
Eltern und dem religiöſen Leben in 
der Familie. Wenn das Staatsgeſetz 
den Eltern das Recht zuerkennt, ihre 
Beſtimmung über die Konfeſſion ihres 
Kindes bis zu einer gewiſſen Zeit zu 
treffen, ſo kann ihnen auf dieſem ih— 
nen heiligſten Gebiete, wie es die Be— 
thätigung des religiöſen Lebens ihrer 
Kinder iſt, folgerecht dieſer Anſpruch 
weder genommen noch verkürzt werden. 
... Wo immer ich die Ueberzeugung ge— 
winnen ſollte, daß die Leidenſchaft Je— 
manden verleitet hätte, den Weg der 
Pflicht zu verlaſſen, ſo kann dieſer in 
keinem Falle auf meine Nachſicht rech— 
nen, im Gegentheil müßte ich es auch 
einem Prieſter zur ſchwerſten Schuld 
anrechnen, wenn er m Falle der Ueber— 
tretung nicht den Muth hätte, klar und 
mit voller Offenheit ſeinen Fehltritt 
einzugeſtehen und die Folgen ſeines 
unüberlegten Schrittes auf iich zu neh— 
men. 

„Sehnſucht und Liebe Boſtla⸗ 

gerut.“ 

Der jugendliche Liebhaber eines ſäch— 
ſiſchen Theaters erhielt von einer un— 
bekannten Anna folgenden Liebesbrief 
zugeſandt: „Hochgehrter Her! 


tulir ihn zum neuen Jahr. Ich kan mir 
nicht helfen und Mus ihn ſchreiben das 


ich ihn gern hab mehr wie mein Leben. 


Ich denk immer an ihn den ſie ſbülen 


am beſten von den ganſen. Ich hab 
ihn zuerſt bei Eleonore geſen, da war 
ich ſchon weg. Als ſie aber mit die ſtolſe 
Grefin ſo traurich dageſtanten ham 
ſie mihr leid gedahn. Als ſie dann ſpä— 
ter tod waren, war ich fro, das ihn die 
alte groſe nicht überliſted hat. Wenn 
ich die Eleonore geweſen wär, da wär 
ich mit ihn turggebrant. Und ſo du ich 
ihn lieben. Denken ſie nicht Tchlecht yon 
mir ich habe noch kein verhältniß ge— 
habt, trotzdem ich ſchon 19 Jahre alt 
binn. Ich binn auch nicht mittellos den 


ich hab 463 Mark auf die Sbarkaſſe. 


Wenn ſie meine Liebe erwiddern, ſo 
ſchreim ſie an mir und ich ſchick ihn 
mein Bild da werden ſie ſehen, das ich 
hübſch bin nur nicht ganz ſo krohs wie 
die Grefinn. Bei Waldliſel ham ſie 
mich auch verzaubert (ihſt das ihre 


liebſte oder die kroſe?? das wäre mein 
unklüg den ich liebe ihn heis ſie ſüſſer 
ſüſſer (folgt Name). Darf ich ihn ein 


ein Fleines aejchänt magen? Am Neu: 


und nadiser erwarte ich ihn an der ! x see 
| .. “rg ® a » . 
Männlichkeit! Weiblichleit‘ 

Schreimben ſi + : ann, RER UREETE ERZEEEEEE 

Schreimben ne mir Ibenn Ivir uns nich: | 

drefen Tollten. Ach wie Müglich dat ich | 

fein Einmal nur bei Dir zu fein. Deine | 


Tiere. Da wollen wir uns ausfpregen 
und da fenn fie mich nach haus führen. 


füfje Unna. Sehnfucht und Liebe Bot 
lagernt.“ 


— — —— — 


Menſch und Mammuth. 


Wie vor einiger Zeit berichtet wurde, 
iſt im vergangenen Sommer in der 
Nähe der Stadt Tomst in Sibirien ein 


— 


faſt vollſtän diges Mammuth-S 


zuſammen mit menſchlichen Spuren ge-⸗ 


funden worden. Der erſte genaue Be 
richt über dieſen bodeutſamen Fund, 
der für Sibirien der erſte, für Rußland 
der zweite dieſer Art iſt, deſſen Glaub— 
würdigkeit keinem Zweifel unterliegt, 
wird jetzt in dem neueſten Heft der 
Mittheil. der Wiener anthropol. Ge— 


ſellſch.“ durch den Bibliothekar an der 


kaiferlichen Univerſität Tomsk, S. K. 
Kusnezow, gegeben. Die Entdeckung 
geſchah durch einen Mann, der von de— 


* “N 4 


Gläubiger 
warnen.. . In einer Gegend, wo zwei 
Nationalitäten neben 
glühendem vwerden in 
Roth übergoſſen. Nun wurden ſie wie- 


Folge übermäßiger Ge- 


verſöhnen, 


denn auch die | 


meme Berti | 


und | 


Mit | 
freiden erareif ich die Väter und gras | 


| 


Sr snhrt . ser ar ! 
t:Iesraphiichen Berichten. 


— 
‚is krii-i 


Ur® 


nf “N Ar 2. ara 
Väſche und dem Arinmacen, 


1 


leich 


be 
Sache. Ihr kön 
t langen und viell 
Yerfuh zu mi 


—— — = 
ch mie andernde, bDejb 


I 
2 


ſchhpräparat — Pearline. Faſt jede Frau kann 


— 
Euch die 


kann beweiſen und hat je 


uverläſſigkeit von Pearline beweiſen. 
bewieſen, daß Eure 


Und nichts 
Väſche und 


Reinmachen ſo leicht, ſo ſchnell und ſo ſparſam beſorgt wird wie 


nit Pearline. 
Schicket 


es zurück 


oder 


ren Michtigteit feine Ahnuna hatte, | 


Ein bei dem Bau der Kathedrale be 


Ihäftigter Maurer entnahm Sand zur | 


Ürbeit und jtieß dabei auf Anodhen, 


63 arlana ihm, einen 
Kinn— 


Tage traten. 


richt von dieſem Funde ſich verbreitete, 
ein Beamter 
der Zoologie Kaszeczenko und 
ren Ausgrabungen ſelbſt bewerkſtelli— 
gen, die fünf Tage lang ſchichtweiſe 
bis zu einer Tiefe von 9 Fuß ausge— 
führt wurden. Am zweiten Tage kamen 
die Knochen des Mammuths zum Vor— 


Ichein, die auf einer Fläche von 8 Meter | 


Länge und 3,5 Meter Breite in In 
ordnung umberlagen. Auf dem Plabe 
fand man die Spuren eines jehr aro- 
Ben Tyeuecherdes von 2 Meter Durch- 
mefler, auch Kohlen lagen zerjtreut 
umber. Sobald die Anochen zu Tage 
traten, zeigten fich nicht weit davon 
Feuerſteinſplitter, Schabſteine und 
zwei Holzſtücke. Unter den Mammuth— 
knochen lagen drei andere, von denen 
zwei vielleicht einem Menſchen ange— 
hörten. Der geſchilderte Fund iſt ſür 
Sibirien von um fo höhererBedeutung, 
als er, obwohl das Land reih an 
Ueberbleibſeln des Mammuths iſt, 
doch, wie bereits erwähnt, das erſte iſt, 
bei welchem ein faſt vollſtändiges Ske— 
lett des ausgeſtorbenen Rieſenthieres 
und dazu Steinwerkzeuge des vorhiſto— 
riſchen Menſchen gefunden wurden, die 
als Beweis für die gleichzeitige Exiſtenz 


des Menſchen mit den verſchwundenen 


Repräſentanten der ſibiriſchen Fauna— 
von | 
im | 
Die Entdedung jenes | 


Funde 
ſelbſt 


Solche 
ſind 


dienen können. 
Feuerſteinwerbzeugen 
Weſten ſelten. 
Mammuths zuſammen mit den Men— 
ſchenſpuren kann daher als Beweis da— 


ſür angeſehen werden, daß auch Sibi- 


rien in der allerälteſten Steinzeit von 
Menſchen bewohnt war. 


— — — — 


— Ländliche Anſchauung. — Klaus: | 
Is wohr? Es ſoll ja een Theater im 


Ort ſinn? — Kunz: Jo — heunt ſinn 
ſe gekommen. Des ſinn aber arme 


Leut' — de vorigen hawen doch wenig⸗ 
ſtens Puppen gehabt — de jetzigen ha— 
die miſſen 


‚WorLD’s MEDICAL 


nich ümal Puppen, 
jelber fpiele! 


men 
alles 


Große Schönheit: 


Gibt e3 wohl etwa3 Ehöneres als ein Liebliches 
junges Mädden, eine Knospe, die gerade zur bolden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weih 


| wie Sammet und fo rein wie friih gefallener 


Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 


Roth Der Roſe 


| gu erinnern? Dieies find Neize der Gefihtsfarbe, 


bie ausnahmslos dem Gebrauch folgen von 


GLENN’S 
Sdwefelieife 


Diefes wunderboBe reinigende Mittel beieitigt | 


Achlel auf Eure Kinder, 


Finnen, Mitciier, gelblihe Sautiarbe und jede 


| Spur von Defekten, mweihe die Schönheit beein 


trädhtigen lönnten, und verleiht den einjachjten 


Geihtszügen einen Teint, welder dem Jdcal von | 
Lieblichteit gleichkommt. 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
modo | 


ver Welt. 


Blenn’3 Seife wird per Bolt für 30 Cents | 


Das Stüf veridjidt, oder 75 Gents für drei 
Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 


s * rn — ns | TENTON CO. 115 Fulton Str., Rev York. 
jahrstag fon ich wieder im das Teader | De — 


| Kleine Unkoſten für das M al. 
San rıten 


die in der gefrorenen Uferfhlucht zu | 


} die Auslagen gededt find, jolhen Häuiern, 


| fichert. 
| nomenalen Erfolges ım legten 


| zıtät, feine 





| Shr beiratbet. 
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Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 
daſſelbe wie Pearlinmne.“ ſtef 
wird nie baufirt, und jolte Euer Grocer Euh etwas Anderes für 
»raiisne jgiden, jeid gerecht, — jhidet es zurüd, 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pole, Rew dork. 


” * ” 
schmerztofe Zahnardeit frei 
in dent alten zuverläifigen Pla 
Deutidhe Profchieren jtchen an der Spitze. 
8 Alle Arbeit von 
ten mit langer € 
en der \ bi 


Gebif, Zähne S2 bis S5, 


je nach der Art, die beftellt wird. 
20e bis 25€ 


DBrüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koitenpreije des Materials. 


European College of Painless Dentistry, 
4. Stodwerf, 148 State Str. 


EI Difen täglich und Sonntags. 1ja,bw 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 


Da3 Glüd erfolgreicher Geihäfte liegt darin, dag fie 
während der flauen Zeit Abjag haben, welcher, wenn 
die den ges 
Exiſtenz zus 
ge unſeres phä⸗ 
e ıte bei herabgeieg- 
ten Preiien fortfahren, zahni de Arbeit erjter 
Klaſſe zu liefern, wie Brüdenarbeit (Zahme ohne Platte) 
—twir jind Die Urheber Dicier Spezialität; gr 
lung jeder Art uud ſchmerzfreies Zahnziehen garanfirt. 

Die Natur wird dur unisre vollfommen 
paiscnden Platten vollitändig reproduzirt. 
Schhriftlihe Garantie mit jeder beit. Weiblidhe 
Bedienung. Bringt dieie A mit und ber» 
gleicht uniere Preije mit denen Anderer. Laßt Euch 
nicht durch die Annoncen unierer Nahahmer täufden, 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 
182 State Str., Tel. Main 2896. 
Erite Thür nördlidy der Fair. 
28ja,ddja,bıw Gegenüber dem Palmer Houfe 


ftellten Anforderungen entiprechen, lange 
Daher wollen aud) wir in 7 


Brühe. 


Meın nen erfunde 
ned Brucdband, Dog 
ämmtlichen deutichen 

J II tofefforen empfohe 
* * * Ien, eingeführt im dez 
Er deutichen Armee, if 
u ein jeden Bruch zu heilem das beite. Keine faljdhe 
eriprehungen, feine Einiprigungen, feine Eleftris 
nterbredung vom Geihäft; Unterjudung 
tft frei. Terner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, - 
Hängebauc und fette Yeute, 
Gummiftrüntpfe, Grades 
balter undalle Apparate für 
Verfrümmungen deö Rd» 
grates, der Beine und Füße 
x., in reichhaltigfter Aus 
wahl zu Syabritpreifen borrätbiq, Beim geäuten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ave., 
nahe Randolvh Etr. Spezialift für Brüche und Bera 
wadiungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Damen 
perden von einer Dune bedienı. 


— 


— — — — — 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randoliph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leıdenders 
Mitmenfchen fo ihnell als möglıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranthsiten der Männer, Frauens 
leiden und Wenfiruationsftörungen ohne 
Cperation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Seldftbefle@ung, verlorene Maunberteit 2c. 
Operationen von eriter Klajje Overateuren, fir radie 
tale Heilung von Brücden. Kreb3, Tumoren, Bari 
cocele (Hodentrankheiten) 20. Komfultirt und bevor 
Wenn nöthiq, placiren wir Batienten 
ın unfer Privathoipital. rauen werden vom jFrauen« 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung intl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet "Died auß. — Stun: 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubends; Gonntags 
10 bi 12 Ubr. bw 


RE 
Ein dankbarer Yatient, 


der feine vofiftändige Heilung von fchwerem Leiden 
einer in einem Dottorbudh angegebenen Ürzenei ver» 
dankt, läßt dur uns dajjelbe Fojtenfrei an feine 
leivenden Mitmenjhen verihiden. Weber Eut- 
ftehung und Heilung von Krankheiten giebt Diejes 
dorzüglihe Wert genauen Aufihluß, aud enthält 
e3 NRejepte, die in jeder Apothefe gentadpt werden 
tönen. Yodreiiite: Private Clinic & Dig 
pensary, 23 West 11th 8t., New York, N. X. 





Schiefhals, tiefe Shulter, hobe Hüfte, 
find Zeihen von Rüdgratsverfrüms 
mungen — Maffage, abhärtende 
Bäder, Summnaitif, beionders 
. Mthmungsanmmaitif, Streduns 
gen find die beiten Heilfaftoren. “ps 
varate und Gradehalter find in dem 
AnfangsStadien durhaus gefährlig. 


* — 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Aufficht. Zj6m 





rifie, Geihlehisfrantheiterr, 
‚ Smpoteni, Folgen von 
ter, u. j. w., bes 

45. Auflage, 2350 

ildern) in meiſter⸗ 

den einzig zu⸗ 

r g ihrer Ge⸗ 
ilten enpfehlen 
Nenichhelt. Wird nach Em—⸗ 
verpackt, portoftei derſandt. 


das 

er le 

piaug von 25 
Adrejjie: 

Deutsches Heil-Institut, 
11 Chiutor tee. New York. N. Y. 
Ser „Rettung t uch 3 beit in Chicago, 
Ju., bei Chas er, 4 9. Hulfted Str. 


Dr, Karl Buiched, 


.. ”.. 
Homöopathiicher Arzt. 
Behandelt alle Krantheiten und beionderd 
Ihwierice wii Tem alterbeitem Griolae. Eprewituns 
der 8 libr a. m. Fisöllor P.W.,auüer Sonn: u. Keiers 


tagen. Dienliags bi3 H Ihr Abends. Austunit irei. Rrons | 


Telephen, Nord 120, 


lenbefuche werden prompt keioret, 


a 330 LaSalle Ave., Edetzk, Ale Xorbjeite Gars, | 


Dr. J. KUENN, 
(früger ALiiiitenz-Arzt in Berlin). 
Speziel-Arzt für Haut: nu» Geihlehtö-frant: 
beiten. Ziriguren mit Elettriziiät geheilt. 
Officz: 73 State Sir, Room 23 — Spregitinudes 
10—12, 1-5, 6— I; Sonntags V—11. Woddj 


wWicqchtig für Maänner und Frauen? 


Keine Bezahlxng wo wir nicht kuriren! Irgend welche 


Art von Seſchlechte krantheiten. beider Geſchlechter; Sa⸗ 


menſluß; Blutvergiftung jeder Art; Monats ſtorun 

fowie verlorene Dianneäfraft nnd jede geheime Kranke 
Leit. Alle uniere Prüparationen find den Pflanzem 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garame 
tiren wir eine Heilung. Freie KRontultation muͤndlich 
oder brieflih. Spreditunden YUhr Morgens bi3 9 
Uhr Abends. Private Spredzimmer; Ipreden Sie im 
der Apstbete vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
ul ©. State Str., Eite Be Court, Chicago. ZSma 


sch 


Optißus, E. ADAMS STR 


Genaue Unterfuhung von Augen und —— 
Bon Gläjern für ale Yhängel ber Sehfrait. Ronf 
uns bezügiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenuber Polt-Office, 


—* Sense | Dr. KEAN 


Specialist 
Etablırt 1364 


159 ©. Glart Str....... Ehiraga, 
N. WATRY, 


DT Ye) 
DeutfherVüptiter 


iBen un U iäfer eine Speyiali 
—  — »a ende Bla —* 


— 





STATE STR. “ 


oo. Der Mittelpunkt der... 


VAN BUREN STR. 


argain⸗Freitag⸗Geſchäftigkei 


iſt unwiderruflich hier —in dem am raſcheſten wachſenden Retail Laden Chicagos. 


550, 


Ausnahmöweiie gute ganz 
jerdene schwarze 
Atlas 436 Rhyadames aenau zu 89c. 

Schwere glänzende Bures 
dye. Zehn Stücke gehen Bargain-Frei— 43: 
BR BU: --0r00 0000 nun nen 


KL ng‘ - Vielleicht 1090 Yarbs, 
69 Kleider | lem aefagt, gewi J— 
Stoffe 250 


Go feine Novelty— Bleibe r⸗ 
ſtoffe, einſchließlich Seiden— 

wolle, Poplins, 

Miſchungen, ꝛc., 


Knotted Homeſpuns, Heather 
gehen auf Bargain-Counters morgen zu. 


Schwarzer 89e 


gewöhnlich 50c nd 69c, 25 c 


— ühjahrs 

Bach: in Indigo Binnen nmb bet 
ard ST ſtatt Te, ge— 

Stoffe. — er ters u. — 40e 

Beſte Sea Island und Garners 363öll. — 

Shirting Percalez, jollten 15c jein,: 

anstatt 

Novelty bedruckte India Satines, Lappet Organt- 

dies nnd Sndigo Foulards — 22: Stoffe 10€ 


SMuminated Tricotine, Spigen-Plaid3 und japan. 
Ehene und Jridescent Zephyr Novitäten 121c 
—jollten das Doppelte jeiu 
Schottifcher Touriſten-Flanell, bedruckter Wrap⸗ 
per⸗Flanell und extra ſchwerer Shaker-Fla—⸗ Ge 
nell, werth bis 15c, zu 10c, Sc und 

Schwer gefleeced Beltz 


Strumpfwaaren für Frauen, mit Taped 
und Unterzeng Ned, waren 121e 


251, gehen zu.. 
Import. 


Baum— 
wollen⸗ 
ſtrümpfe 
für Das 
men, re⸗ 
gulär 
gemacht, 
ſchwarz 
und farbig, reaulär 25c und 3öc, 1 91 ce 
Bargain-Freitag w. 


Echtſchwarze nahtlo‘ e et U 
für Kinder, die 25c Sorte jür Te 


Tiiſchtuchſtoff-Neſter. umfaſſend 
Leinen⸗ eine verſchiedenartige Partie in 
Reſter. 


Anſammlungen voü kurzen 

Längen. Unter dieſen befinden 

ſich gebleichte, rahmfarbige und türtiſchrothe, 2 bis 

Vardg lang, einige ein wenig bejchmust oder 

zerfnittert—eigentlidhe Werthe fteigen bis zu $1.75, 

aber wir wir haben diefelben für Sreitag 49€ 
in drei Theile getheilt, zu 89c, 69c und.. 


Kurzwaaren Gorticelli, Belding oder Rich» 


ardſon Nähſeide, regu— 
lãr de, Freitags⸗Preis nur — 1c 


5000 Baar fanchy Seitenfämme in neueften —— 
Längen bis zu 5 Boll, in anderen Geſchäften Te 
fojten fie 25c, hier 
Gummi Schweißblätter von der regulären 
10 Qualität für ..... EN — — 4c 
Dreß Stays, mitSateen überzogen, welche re» -4c 
gulär 15c fojten, für Freitag ift der Preis.. 

500 Dubend Damen » Tas 
jpentücher — einige fancy 
bejtiekt, einige hohlgeſaͤumt, 


Taſchentücher 
Bargaius einge einfach, einige mit 


farbigen Rändern—beren Werth bis zu 20C 
u zu einem FREIEN ⸗ —— — 3e 
er 


Herren » Zafchentücher in den Beten Größen und 
ertra feinen Qualitäten, hohlgeläumt, mit einfa= 
en oder farbigen Rändern — die Sorte, die Zhr 
fonft nirgendwo unter 15c finden Lönnt— 
Werden alle zır einem Preife verkauft, reis 6c 
4ımd Szöllige Bänder — in hide» 


tag zu nur 
ichen Muijtern don Dresden, Per: 


Bünder- 
fian und Brocade, jowie Glaces 


Bargains und Moireg, in 4 und 5zöllinen 


Breiten-- -alie ae 25 bis — — 
Freitags⸗Preis...... — 12%c 
35cC 


Drug Hamlind Wizard Oil, 50c Größe .. 
Hunyadi Matyas............. sans 
Store No-To-Bac 
Goldbef3 Malz:Ertraft, das Did. 
751, das Stürt 
Ammonia, Quart:Flajche, — — ic 
Kittle Lıver Pills. ie 
EHinin:Pilleu, 2 Gramm, das 100. 


Dr. Kilmers fihere Heilung für Kopfſchmerz, 
gewöhnlicher Preis 25c 


Glycerin und Rojenwaijer, 4 Unzens Flaſche.. 
Reines Glycerin, 2 Unzen-Flaſche 


Kirks California Mohn-Seife, Sa ae I A 
das Stüd........ 


Golgates Veilchen: Waller... 
Rubber Nippes, jhwarz, weiß oder brauıt....2e 
Handfpiegel, Ebenholz ud weiß, 506 Sorte..33e 


in Wäſche-Rechnungen! 
Wir liefern hochjeinfte Arbeit. Wir garantı= 


ren Euch jorgfältine Handhabung und prontpte 
Ablieferung. olgendes find unjere Preiie: 


Hemden, 61... . Anterzeug, 5c 
Kragen, 
Gents 


Manfdetten 
Soden, D das ẽtua 


Taſchentücher, 
850,000 haben wir verausgabt, um unſere Wäſcherei 
zu der beſtausgeſtatteten in der Stadt Ghicago zu mas 
Sen. Unsere mit Dampf geheizten 9 lättmaſchinen 
Ichonen: die Fafer und die Sadın halten noch ein Mal 
ſo lange. 
„Domeftic Finiſh“ iſt das modernſte, doch Stellen wir 
die Wäſche in jeder gewünſchten Weiſe fertig. Wir bes 
dienen unſere Kunden aufmerkſam, ſchnell und billig. 


Schickt Eure Poſtkarte und unſer Wagen wird Euer 
Bündel abholen. 


IHE EURERA LAUNDRY 00,, 


—— Etablirt 1869. — 


155-157-159 W. Madison Str. 
Telephone Main 4572. 2,ddf,Im 


IT 


€ 
PIANO- 


FABRIKANTEN. 
Aeclteftes und größtes 
Deutſches Pianogejhäft in Chicago. 
Mäßige Preife. 

Leichte Kuufsbedingungen. 
Hebraudite Pianos von $25 aufwärts. 


Berlaufsräume: 


226--228 WABASH AVE. 


Babrit: 1025-1035 Duuning Str. 


Gtablirt go 


es 


Kefet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


3 » > Ü 1 
528, 625, 922;, 


Atlas: - 


Männer: K En * * 
Hoſen u. ließen es berar⸗ 


beiten. In vielen 
Fällen wird der gewöhnliche Preis 
des Tuches nicht einmal erreicht. 


Männer-Hoſen aus feinſtem Kamm— 
garn, Caſſimeres und Homeſpuns, 
die bis zu 86 billig ſein würden, alle 


Größen, gehen 
— * 


zu 
Männer-Hoſen von Caſſimere, Che— 
viots und Tweeds, ein Bischen weni— 


ger fein, werth bis 84. 50, 1! 


alle Größen. gehen zu...» 
Angebrodene 


Herren-Ansitattungs- Partien von leis 
Artikel. er nenen Kragen, 


wohlbefannte 
Sorten, nie weniger al® 150 und aufwärts — nicht 
alleFacons.und nicht alleSrößen, aber Alles 3 
perfete Waanre—Bargain:Frettag ce 
Ungebügelte were Hemden aus guten ſchwerem 
Muslin, aut gemadt nnd billig zn 396, 5 23 
gehen am Bargain-Freitag zu c 
Hemden, mit Joch und 


Schwere blaue Arbeits 
—— 
c 


._. en 00er. 


SR —* für En 
firt auf.. 


Schuh⸗ 
Bargains 


Schnürſchuhe für Damen aus 


Pariſer Kid, gemacht mit den 
neuen Coin-Zehen und regulär 


83, Freitag3preig 81.65 


Hübidhe Dongola KAnöpfihube für Mädchen, nad) 
dent neuen Phrladelphia Leijten gemacht, 69 

werth $1.25, Freitagspreis nur € 
Gasco Falbled. Knabeischuhe, Razor oder Square 


Toe, echter $1.75 Werth, 1 25 


R Die befte Qualität waichbare Stides 
Fanch rei⸗Seide, in allen Farben, regulärer 


Arbeit Preis 45c Dutz., für Bargain— 18e 


Freitag zu 
Neue Muiter in geftempeiten leinenen D’Odples u. 
Servietten-Rinaen, Moden und Qualitäs 10€ 
ten überall zu 25c verkauft, unfer Bun 
Alfe Sorten Papier-Blumen, 
Zweig, für 
Tiſch⸗Decken aus fancy Denim, geftemtbelt in bes 
liebten Muftern, 114 92. imQuadrat, — 24c 


93ÖU. Rand—eine 69 Dede für 

F Wrapped Caramels 
Candy Vanilla Marſhmallows 
Bargains Fig Cuts, neu 


Filbert Cream Cuts, neu.. 


·4 


ER 


Coated Taffy 20€ 


Hunderte don Nards_don 
HochfeinenSticereieu inSwijs 


Spitzen und 
Stidereien ara. vis aus Bol breit u. 


hodfeine Mujter—werth bi8 zn 206 die Yard— 
marfirt für die Freitag-Bargains 5e 
—— — —— senotee 


Spigen in vielen Moden, einſchließli ch Werthe bis 
$l— wie feine Net:Top Spıken, Oriental, Ma: 
rines, weiße oder butterforbige jeidene Spißen, 
ebenjo ichwarze— Breiten dariirend bis zu 12301, 
in eine einheitliche Preis: Partie zufammenaefaßt, 
für Freitag Eure Auswahl 


Groceries Durchaus friſche Eier, Dutz. 136 


Feinſte geräucherte Finnan 
Habbie daß Pfund rasante 4% 
Feinjte Codfifä) Tablets, das Pfund. -......... 
Feinſter Columbia River Lachs .... .......... 
Standard einheimiſche Sardtnen, A Pfund 
Büchſe 
O. G. Java- und Mocca-Kaffee, 3 Pfund für 
81, das Pfund 
Extra gequetſchter Java. 6 Pfd. für 81, — 1 Te 
Unſere Thee-Miſchungen-Muſter, 6 Pin 
für $1, das Pfd 
Standard Bulk Auftern, Pint 1205 Quart. . 3c 
Friſche Auſtern Crackers, Pfd. 
Burnetts Vanilla-Extrakt, 2 Unzen-Flaſche... 
Saratoga Chip Kartoffeln, das Pfd 
Fancy fühe Apfeliinen, Dubend 
Fancy fühe Kartoffel, das Pfd 
Große Auswahl von friihen Früdten und € —— 
Direktes Grocery-Telephon 3595 Main. 


2 


$20, $18, $15, $12, 
feinite Coats, Jadets, Suits, Nöce, Taillen, 
DE RE ne 


Auslefe von früheren Partien (einzelne Größen, zc.) $1.95—werth bis $7.5 


| 

| 
g 

— — 


810 


EEE —— 


574 nn. 
Nöde $2. 


Moderne reinmwollene 
Kleider-Röcke in ſchönen 
dunklen Schattirungen 
und Miſchungen, ganz 
gefüttert uud Zwiichens 

A futter, früher $5, $6 


und 87. 50, 


Hübſche perſiſche Lar mem 
gemacht don feinem glänze uden Pelz, 
ſatin efüttert, dauueıt: kt, früher 
Mus Br We 


*3 ers uft “1.29 


— gehen Freitag zu 

Beite Qualität dunfel bedruckte 
Wraprers, Standard Winiter, 
mit ruffled Yoke gemadt, ertra 
volle Aermei und weiter Rock, 


Te 


Fancy Percale und Cambric Wrappers, in hellen 
und dunklen Farben, mit Braid- und Spitzen- be— 
ſetzt, gemacht üm für 81.25 und 81.50 zu 

vertaufen, alle gehe n für 


re 


— 
— 


Bargain— 
Freitag zu. 


2.98 


Muffs — 


ET ET 


— 


Damen: 
Wrapper. 


abnehmbares Waiſtfutter, werth 81 zu 
machen, reduzirt auf 


72,000 Veilchen-Bouquets (wegen 
der Größe des E ufs iſt der 
Preis niedrig). : end lang⸗ 
ſtielige große groß elte Veil⸗ 
hen mit Blättern im einen Bündchen, überall für 
25 verkauft, werden jertig fein Bargain— ge 
JJJ 
ganze Vorrath von Straußen- Tips und 
Nlumes, ſchwarz und farbig, herabgeſetzt um 25 
Prozent, weil unſer Putzwaaren— Mann 350 
jagt, das Lage rijt au groß 


Jap. 
Rugs 


tag 3 


Möbel—⸗ 


Veilchen⸗ 
Bouquets 


Der 


500 echte Dantſu Rugs, 18X36 Zoll, in 
hübſchen vrientatiihen Wixitern, echte Fr 
Farben, Rugs, Die gewo oͤhnlich 506 6 
bringen, gehen Bargaiu—⸗Frei⸗ 1& 
Blleoooorso onen nenn onunun neuen nenn... 9 e 
109 ertra qute Sarthol; Kühen- & 
tiſche, große Sorte, mit großer 
—d 2 Schublade, zum heil varnij ihed, 
Bar ains nicht die ger voont Soörte 886e 
aber billig zu $1.25>—Bargaiıt: Freitag... 


Solide eihene Parlor-Tijche, 24x24 Zoll 
zi OR. mit unterem Bücher-Shelf, 
wert) % 


Sranzo ſiſche geſch Spiegel in ſchwer vergol— 
det tem und jotıd eıchenem Rahmen, 
bis zu 50%. alle gehen zu 


& em 
Glas ꝛc. 


ffene 


Weiße enaliſche Porzellan-Taſſen 
und Untertaſſen, heled Waar 
in netten Ss uG on“ 5 S 

requlär 10c, 
——— m Glas, Zucker⸗, 
ſehr 


23 
Breaklfaſt Sets aus F 
Cream-, Löfſel-und bede eite vr Butt erbeha ktei, R 
hü bid) und billig zu 506, Bargatızgreita \ 
u. ee 15€ | 
Sauee⸗Schüſſeln aus imitirtem geichliffenen Glas, 
rund und vieredig, Werth 5c und oc, zu 3c j 

| 
” 


N 3. 

Tiſch-Gläſer aus imitirtem geſchliſſenen Glas, 
große Sorte und qut gearbeitet, werth Göc 2c 
2 c das Stüd 


Imitirte geſchliffeneGlas⸗ 
globen, ſchwer, klar, ele—⸗ 
gant, billig zu 250 

tpeziell zu 


das Dugend, zu 2 


R 


Elegante Sardinieres in 
majlid Dlaı ot, Kobalt 
blau, roſa, geib mit ſchwe⸗ 
rem gordenen Stipplit ing, 


werth vollſtändig —2 


Große Waſchzuber aus Eiſen- 
blech mit malleable Eiſen-Grif⸗ 


Baſement⸗ 
taate B Ber 
Bargains. Fan" dhn voten eh 


zujammtenfallen sur. .... 2 ide 


Asbeitos — Matten mit 
Metaitvand, mit Ring zur 
Aufpängen 


Sal . Gla3:Delfannen mit mr; 


ſten 


Biſſell Teppichkehrer, Roſen— 
bol3-PRotıtur, Läuft auf bier 
BIRDERIT... aan een $s1.35 


Erſter Klaſſe Clothes 
mit dazu gehörender ? 


z Wringer, 
NY 
1.98 


zu Holzſchachtel für 2 —2 
ſer 


8Ot. Granit emaillirte 
Einmachkeſſel 


SranitemaillirteTheefeiiel 39e F 
D iamond 
no ee engen Sa 
Yıgbier, 
1. eine 
Schachtel 


mit Tapers......... ken) 16c 


Ds 


La Salle Str., Asenten für 
Hamburger, Bremer, Red Siar, Hiederl. 


Franzöfifdie Linien. — Bentralbureau für Yaflage, Kajütes und 
Zwiidended, nach allen Pläßen der Melt, 
Europa, Alien, Afrika und Auitralien. 


ARTHUR BOENERT. Niunnuger, Paffage:Department, 


6 Proz. Zinſen auf erſter Alaſſe Hypo⸗ 
theken. Sapitalund Zinfen risk 
KRalferlih deutshe Hiihspofz; GHeldfeudungen 3 mal wödhentlig. 
Einziehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Ausftellung ven 
Vollmachten und fonftiger notarieller Nrfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungers prompt bejorgt. 


Deutihe Sparban 


seit 1871 ia 


ANTON BOENERT, Redlstonfufeni u. Tiolar, Chlcago. 


Man beachte den 
altbekannten Vlatz: 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELDFLOVVERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


” The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. *'A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathercd from the broad acres of Eugene Field's 
Farm of Love.'’ Containsa selection of the most 
beautiful of the poems of Euzene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-[ve of the world's 

greatest artists as their contribution to the Mon» 
ument T’und. But for the noble contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of $1.10. The love ofieringto 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreatea fund to build the Monument 

and to care for the family of the beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
ı8o Monroe Street, Chicago, IL 


520 


für obige Majchine, mit fieben 
Gäubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Eldrivge B 


275. Wabash av. 


92 LA SALLE STRASSE. 


BetteF edern. 


Chas. un & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkanf von Federn außerhalb unjeres Haufe3 
bitten wir auf bie Dlarfe C. E. & Co. zu adten, weldhe 
bie von uns fonımenden Sädcen tragen. ddibw 


Dentſcher Rechtsanwalt. 


Dethief ©. Hansen, 


(Geihäftstheilhaber von Er-Rorporationds 

Anwalt John Mayo Palmer.) 

Allen Klagen und gerichtlicden Angelegenheiten wird 

prompte, forgfältige und aufriedenttelende Anufmerts 

fanteit gewidmet.—TELEPHON MAIN 1383. 

Zimmer 1109-1113, 16jjbd1j 
Chicago Stock Exchange-Gebzeude, 

Eüdweir-Ede La Salle und Waihington Str. 


- Wisconfin Gentral Land. 


Eine gute Gelegenheit fi ein Heim und Arbeit 
— 6 auf dem Bm in Nord MWisconfin zu 
igern. Brilliante Gelegenheit für erne Kolonie, 4000 
Ader gutes Land in Price County für geringen Preis 
und fanıt in monatlıhen Abzahlungen bezahlt werden. 
* — wird Arbeit 

reibt an®&. WB. Fofter, Wis. Gen. R. R.Office, 204 
Klar Str. Chicago. Sonntags ift die Office von 9 
u R  Wormittags bis 1 Uhr Mittags für en 


egeben. Spredt vor oder 


5 
* 


nn re — — 
Ameritaniſche Aepfel in Deutſch⸗ 


land« 

Wiederholt wurde an dieſer Stelle, 
fo ſchreibt die „Berl. Voſſiſche Ztg.“, 
darauf hingewieſen, wie wichtig es i it, 
dah bei ung mehr Obftbäume ange 
pflangt werden. Daß Jo bald nicht eine 


Ueberproduftion zu befürchten ijt, daß | 
vielmehr der peutfche Markt noch jehr | 
En iſt 
am beſten der Umſtand, daß, wie die | 
pomo logijchen | 


weſentlich aufnahmefähig iſt, 


ſoeben erſchienenen 
Monatshefte mittheilen, im vergange—⸗ 
nen Herbſte ſechs Millionen Doppel— 


zentner Aepfel aus Amerika nach * | 


307 
ck 


Ichen Häfen iſchifft wurden, d. h. 
em jwanzig Wal jo viel wie in frü- 

jeren Jahren. Diefe Uepfel haben 
* ſchlanken Abſatz gefunden, was 
in erſter Linie der Gleichartigkeit der 
Waare zuzuſchreiben iſt. Daß dieſes 
amerikaniſche Obſt dem deutſchen Obſt 
ſo erfolgreich Konkurrenz machen 
konnte, liegt aber auch mit daran, daß 
z. B. die Fracht von New York nad 
Frankfurt a. M., über Rotterdam für 
den Doppelzentner 5 Mark., von Hol— 


ſtein nach Frankfurt a. M. dagegen d 
Da der Dop⸗— 
pelzentner der amerikaniſchen Aepfel in DC 
| den den Zaq, ode 
io | Woche arbeiten darf 
der Frachten | 
Undererjeit3 darf | 
deut= | 7 Pie a ge 

| ruhen vorhanden fein müffen, Desalets 
Iches DObjt einen unvergleichlich Höheren | 
al3 das amertfanifche Obſt er⸗ 


Frachtdifferenz mehr 


etwa 12 Mark beträgt. 


der Berliner Zentralmarkthalle mit 
etwa 25 Mark gehandelt wurde, 
fällt die Preisdifferenz 
ſehr in's Gewicht. 
nicht vergeſſen werden, daß gutes d 


Preis, 
hielt, wodurch die 
als reichlich aufgehoben wird. Da es 
nun bei der Anlage von Obſtbaum— 
gütern, ſowie des Anlagekapitals un— 
erheblich iſt, ob man gute oder ſchlechte 
Sorten anpflanzt, 


gleiche iſt, ſo iſt jederSchutzzoll, für den 
Stimmung gemacht werden ſoll, abzu— 
weiſen, vielmehr eine Ermäßigung der 
Frachtſätze für friſches Obſt das Wort 
au reden. 

Deutjchland eingeführten Objtes wird 
ni cht friſch gegeſſen, ſondern verarbei— 
tet. Neuanlagen vonObſtverwe rthung 
ſtellen in ſo —* Gegenden, in benen | it 
bisher fehlen, als beſon ders in Morb- 


deutichland, find deshald bejonders zu | 


empfehlen. Hier wird viel Obit, das 
jeßt noch wegen zu hoher Fracht nicht 
verwendet werben fann, ficheren Wbjaß 
finden. ES ijt dies aber jtets Obit 
ameiter Güte, denn wirklich gutes Obſt 
verträgt auch den hohen jegigen Fracht- 
Ich. 
die Gomeinden und der Fiskus Dem 
Obſtbau an Öffentlichen Wegen mehr 
Aufmerkſamkeit ſchenken. Wer unſere 
Mark z. B. durchſtreift, wird erſtaunt 
ſein, ſo ſelten Obſtbäume an öffent— 
lichen Straßen angepflanzt zu ſehen. 
Von Intereſſe iſt in dieſer Beziehung 
die Ueberſicht der vierzehn Straßen— 
und Waſſerbau-Inſpektionen des 
Königreichs Sachſen über den Obſt— 
nutzungsertrag ſämmtlicher an fiskali— 
ſchen Straßen und Bächen gepflanzten 
Obſtbäume für das Jahr 1895. Die 
Ueberſicht zeigt, daß rund 142,000 Mk. 
für das Obſt eingingen! 
—— 


Bremens Schiffahrt. 


Aus Bremen wird vom 19. Januar 
geichrieben: Die Sorgfalt, mit der alle 
Welt hier, wenigſtens wer irgend Ver— 
ſtändniß für öffentliche Angelegenhei— 
ten hat, auf die Schiffahrtsſtatiſtik 
blickt, wird auch im Binnenlande be— 
greiflich erſcheinen, wenn man bedenkt, 


daß unſer Kleinſtaat von weniger als 


200,000 Einwohnern in den Häfen 
und Flußkorrektionen ein Kapital von 
weit über 100 Millionen Mark ſtecken 
hat. Das iſt, auf den Kopf der Be— 
völkerung vertheilt, fünf Mal ſo viel 
wie die franz öſiſche 
gung. Man wird nicht beſtreiten wol— 
len, daß Muth dazu gehörte, um ſo 
ehivas zu wagen. Die Frage ijt nun: 
ihlägt e8 ein oder nicht? 
fann nur der Schiffsverkehr beantiwor- 
ten. Für Diefen ift das Jahr 1896 
nicht günftig gewejen. In allen We- 
jerhäfen find für bremijche Rechnung 
zwar 409 Schiffe mehr angelommen 
als im Jahre zuvor (4494 gegen 4083), 
aber das find doch vorzugsmweiie yilch- 
dampfer und Heringslogger geiweien, 
Heine Fahrzeuge, von denen eine einzel= 
ne Reife wenig bedeutet. Die Tonrem 
zahl hat von 2,183,000 auf 2,011, 000, 
aljo um 8v. 9. abgenominen. Dies 
it zum Iheil auf ein tverändertes 
Mehperfahren zurüdzuführen, das den 
Dampfern mweniger Tonnenzahl zu— 
Ipricht als bisher, zum Theil aber auch 
auf die geringen Ernten in einigen der 


bremifchen Hauptartikel, 3. ®. Baum- | D 
der | en 
Einfuhr in a tefen bedeutet aljo nicht a 
Verfchlechterung der Stel: | T 


molle und Reis, Eine Abnahme 
gerade eine 
lung Bremens im Kranze der See: 
handelsſtädte. 
fall für uns ſchmerzlicher, als für 
Hamburg, das noch etwa 180,000Ton- 
nen Zunahme hatte — troß des verän- 
derten Tonnenmaßes. Was nun den 
Säiffsverfehr der Stadt Bremen und 
die Benußung der wertieften Unter- 
mejer anbelangt, fo ift der Ausfall 
beiler. Die Zahl der angelommenen 
Dampfer bat fih um 83 gehoben, die 
Ionnenzahl hat fich auf etwa 650,000 
behauptet und die Abgabe für die Be- 
nußung der vertieften Unteriejer hat 
fich gehoben, jo daß auch in dieſem 
Jahre die veranſchlagte Summe er— 
reicht wird. Die Bedeutung der Stadt 
Bremen für die Schiffahrt wird oft zu 
Gunſten der Hafenſtädte weit unter— 
ſchätzt. Um ſie recht zu ermeſſen, muß 
man die Seeſchiffahrt (1729 Schiffe 
648,000 Tonnen) und die Flußſchiff—⸗ 
fahrt auf der Unterwefer (5886 Schif⸗ 
fe 731,000 Xonnen) und auf ver 
Oberwefer (1562 Schiffe 228,000 
Tonnen) zuſammenrechnen. Dann er⸗ 
gibt fich, daß 8877 Schiffe von 1,602,= 
000 Tonnen angefommen find. Da- 
bei fiehen wir, mas die Wirkung der 
Unterwejervertiefung anbelangt, doch 
immer erft in ihren Anfängen. 


mics“ Örinat William 8. 


| hin die Vorjchrift erlaſſen, 


Geſchäftseigenthümer 
daß jedes in Dienſt genommene 
auch die Behand⸗ 
lung der Bäume und die Arbeit Die | 


| eine 
Die Hauptmaffe des nad | 
| Schwißbuden 
| bei welchem ebenfalls 
| ten mahaebend waren. Dasfelbe alt | 


| werden, 





| Bubliftums no thwendig einesthei (8: ge 


Kriegsentſchädi⸗ 


Und das | 


| eriwerb mit herangezogen 





Smmerbin ift der Aus | 





Arbeitsgefeggebung im Jahre 1896 


Im „Quarterly Journal of Econo⸗ 
Show einen 
Ueberblick über die fogiafen a und wirths 
Ihaftlichen Verordnungen, melde im 
borigen Jahre von den Gejesgebungen 
einer Anzahl vonStaaten erlaſſen wur 

den. m den geradzahligen Jahren 
find in der Regel weniger Geſetzgebun— 
gen in Sitzung, als in denen mit un— 
gerader Jahreszahl, ſo daß der Aus— 
weis nur ſechzehn Staaten umfaßt, 
immerhin iſt daraus erſichtlich, in wel— 


| her Richtung die öffentliche Meinung 


jich bezüglich derartiger Angelegenhei— 


ten bewegt. 
DieGeſetzgebung zuGunſten der Ar— 
beiter nimmt ſich neuerdings gern bie 


NRückfichten auf den Gefund heitazuftand | 
| des Voltes | 
| teljt der Sanitäts polizei, was auf anz | 
dere Weiſe ſchwerer ge lingen 


zur Hilfe und erreicht mit⸗ 


würde. 
So hat New Hork auf ſanitäre Gründe 
daß in den 
großen Geſchäftshäuſern den Ange⸗ 

ſtelllen Licht und Luft in genügendem 
Maße zu Theil wird. Ebenſo, 
Kinder unter vierzehn Jahren in ſol— 


chen Häuſern nicht beichäftigt werden | 


dürfen, daß fein Ainabe unter fechzehn, 
fein Mädchen unter einundz! wanzig 


Jahren daſelbſt mehr als zehn Stun-⸗ 


r ſechzig Stunden die 
(mit Ausnahme 
— Zeit des Weihnachtsgeſchä äftes.) 

Das Geſetz verlangt ferner, daß für die 
weiblichen Angeſtellten Sitze zum Aus— 


chen Waſchzimmer und ſo weiter für 
das Perſonal. 


ren. Der 


arauf 


dreiviertel Stunden zu gemal 

Hat d 
jeben, 
Kind ein Zeugniß der Gejundheitzde- 
börde über Alter und Gefundheit bei: 


Zeugniß nicht ausftellen, ohne daß 
Kind ein Jahr I 
Schule befucht hat. 

In Ohio iſt ein —— 
angenommen 


das 


gegen die 


saß | 


Kellerräume mülfen aut | 
erleuchtet und ventilirt fein und jedem | 
| Angeftellten ijt eine eg von | 


zu | 


in [1c—0 


| 
| 
| 
| 
| 


— — 


einen guten Preis, und zu 
keine beſonders feine Oualität. 


a 


9-7 y nn 
wet In einreihi 


Frock —X on 


zit 
Zi 


Jer 


blieben, einichti ießlich 
Rammgarn Anzügen, 


einiger 


Wir ofſeriren am 


wird vorher und keiner nachher 


Nur Größen 33 bis 
ichwarze und bie 

u gei ſchnitten, ſehr dauerha it u 
feinen von dieien unter 810 fau vie, 
ichon alle fort— Abr flet 
baben mit dieler Fleinen. ‘Partie 


ap 
36 


ab: > 


den 


Selbſtverſtändlich werden wieder 
aufzukaufen, deshalb wiederholen wir die 


100 Ueberzieher für Kutſcher — 
In blauen und grünen Farben, 
ſtattet mit Meſſingknöpfen, 
kauft 
wie halben Preis zu kaufen— 


ſe ehr ſchwe 


ö— ———————————————— ——— — ————————————————— — — 


Ebenfalls findet ein 
„ſenſatisneller Verkauf“ 





| bringt und die Behörde darf ein jolz ı 
ches 
fang wenigſtens 


worden, | 
Sanitätsrückſich— | 


für jegliche Räumlichkeit, wo Kleider | 


rt, 
und 


irgend welcher 


Schmudaegenjtände deraleiche n, 


Putzwaaren, 


ferner Tabak irgend einer Form für 


und Kleinverkauf her 
Solche Räume 
jedem Schlaf- oder Wohnzi 


den Groß— 


Auch 
darf in der Werkſtätte ſelbſt nicht ge— 


kocht werden, weder Kochgeſchirr noch 
Betten ſind darin erlaubt. |? 


Auf jede in 

folden Räumen arbeitende Perſon 
mülfen bei Taae 250 Kubitfuß Luft 
fommen, bei Nachtarbeit 400. Wo den 


| Vorschriften nicht nachgelommen mir), 


find die Sanitätsbeamten ermädhtigt, 
die Werkſtätten zu ſchließen. 

In Marhland verbietet ein Geſetz die 
Verwendung von Gaſolin in den 
Schwitzbuden, ſchreibt auch die An— 
bringung von Rettungsleitern vor. 


rgeſtellt 
müſſen von | 

immer ces | 
ı trennt fein, und weder Shür noch Yenz | 
| fter darf in ein folches führen. 
MHußer Privaten follten aber aud) | 





New Jerfen hat das in Sem Nork icon | 


längere Zeit bejtehende Gefeß für ges 
fundheitspolizeilihde Kontrolle der 
Bäckereien nachgeahmt, desgleichen 
Ohio und Maſſachuſetts. Utah ver— 
bietet die Beſchäftigung von Frauen 

und Kindern unter vierzehn Jahren in 
Bergwerken oder Schmelzhütten. Der 
geſetzliche Achtſtunden-Tag für derglei 
chen Arbeit iſt vom Obergericht de 
Staates beſtätigt worden. ug 
Maßregeln find zum Selbitihuß 


a «co 
zu | rn sv 


= 


gen die Schäden, weldhe unmittelbar 
durch ungelunde Wertitätten entjtehen, 
zum andern gegen den for perlichen und 
geiſtigen Verfall, welcher durch die vor— 
zeitige Beſchäftigung ſchwacher oder 
noch unreifer U — e in der Be— 
u verurfacht mw Den Ir: 
beitgeber trifft dabei. Ts Hätte; 
J werden ſolche Maßregel n in 
den ärmeren Schichten empfunden iwer= 
ven, 'wo die heran wachlenden Kinde 
Icon in den jungen Jahren — Brod⸗ 
e werden müſ⸗ 
ſen. 
— 8... 
Die Lediucht bei Rindvich und 
Pferden. 
m 


Dieje Kranfhejt wird durch die Ber- 
abfolgung von Futter herborgerufen, 
welches zu arm ijt an Kalk und Phn3- 
phorjäure, um diefe Stoffe den Iihie- 
ten im einer für ben normalen Ano- 
henaufbau notwendigen Menge zuzu- 
führen. Ein folder Mangel an Mi- 
neralien wird befonders leicht beiRauh⸗ 
futter eintreten, welches in Jahren ge— 


erntet, die durch große Dürre 1 auge 
| od 


er auf Boden, außer 

ntlih arm ijt an den a genann= 
t —— ien. In dem inſtinktiben 
inger nach den letzteren beginnen die 
hiere, ſobald ſie erkrankt ſind, an 
allen möglichenGegenſtänden: Steinen, 
Erde, Holz, Leder, zu lecken und zu 
freſſen. Sorgt man nicht in geeigneter 
MWeife für Abhilfe, und wird Dieftanf- 
heit hochgradig, jo tritt Anochenermwei- 
hung und Knochenbrüchigkeit ein, der— 
Elben erliegt dann bejonders leicht das 
Jungvieh. Abhilfe: reichliche — 
rung der Thiere, um dieſelben ſchon 
an und für | fich in gutemKträftezuftand 
zu halten, Dann aber bejonders ftarke 
Fütterung von an Kalt reichem Kraft= 
futter, wie Delkuchen, Weizen» und 
Roggenkleie. Schließlich Veradfolgung 
bon prägipitirtem baſiſch phos phorjaus 
tem Kalk und zivar auf den Tag für 
Pferde und Ninder : 30 Gramm, 
Schafe, Schweine, 
10 Gramm. 


Fo 


— Selbſtkritik. — A.: Komme eber 
von der Fettviehausſtellung! — B.: 
So, wohl ſehr befucht da? — A.: O, 
nee, als ich da war, war in der ganze 


für | 
Kälber je | 


Ausftelung fein Menic zu erblichn! | | 


— Zweideutig. — Frau: Sieh’ nur, 
Männden, was wir da für einen jchö- 
nen Schughut gefauft Haben: der ver- 
deckt vollſtändig das ganze Geſicht — 
Per Ud, das ift aber ein herrlicher 


* 


| 
| 


ſtatt im 


Gr 
” 


⸗ 


ganzwoller Stoffen 
zu 81.00 wären 
an irgend einen Kund 
Preis von 


nen 
billig; 
Paar 

drigen 


ö— — ——————— — 


len re 
ufae ſenenn 


is zu Jo 


=. ii 


500 7 


— — — 


verkauft—werden ſpeziell am Bargain 


fancy Flanellen, Percales und Cheviots 
morgen, Freitag (nicht über vier an 
ſich nie wieder bieten wird von 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 
—J iſt nicht oft der Fall, daß eine hochfeine Qualitä i i 
ger Preis zuſammentreſfen. Gute Waaren bringen gewöhnlich 


wir eine veſchränkte Ouantität ſehr begehrenswerther und zuverläf⸗ 


ſiger Waaren zu Preiſen, für welche man anderswo noch nicht einmal 
die billigſten Sorten kaufen kann. 


300 ganzwollene Geſchäſts-⸗Auzüge für Männer. 
‚ Doppelt eihi ger 
alle kleine Partien— 
ein tzelire Anzüge die vou ywanzig verschiedenen Partien übrig 


a die gewöhnlich 
euen Werth von 810 und 815 verkauft wurben, 
Bargain Freitag, um zu räumen, Auswahl zu.. 


Sehr ſpeziell —unr für 4 Stunden — 


* Bargain-Freitag— 
Vormittags und endend punft 2 Uhr Nachmittags. — (Keiner 


400 Weberzicher hr ‚Heine Männer’ — 


Zoll Bruſtmaß— 
e Biber vn ieher 


r io iind die 
Manner fönnt morgen ( Nteitag) ein Pie Nic 
von KRoden sum niedrigen Breife von. 


Händl ler 


n, und ni iemals itgendwo billiger wie 816 ver 
welche Gelegenheit für Yiverpmen, 
Bargain Fr eitag 


ö— — ——————————— — — 


Knaben-Dept. 


AA N 

Er ey’ 300 —— — Alter 5 bis 18 Jahre, und 200 Knaben · Aeeſers, 
N) Alte 15 6 Kahre—gute und dauerhaft gemachte Reefers und Uliters, 
einihlieh tie aller angebrochenen Partien, 
unjerer beiten $4 Sorten übrig gebl — * — 


\ von den zwei ‘Partien Bargain: xreitag 5 
N 500 Anichofen für Snaben— Alter 3 bis 16 Aahre, 


Bargain-Freitag (nicht mehr al3 zwei 


300 — Hoſen · Anzüge für Knaben 
wollenen Plaids und hübſchen Miſchungen gemacht 
d doppelten 
werden am Bargain-Freitag offerirt 
zu dem era niedrigen Preis von 
Daß. Star Shirt Wailts für Anaben- 
len nexeiten und aus sgewählte ten 1597er Muſter 
Freitag offerirt 


BE HUNDERT EIS Sana ee 


100 Dkd. Waifis und Sloufen für Anaben 


irgend eine Perion), 


zualitat and ein nie- 


billigen Preiſen kauft man meiſtens 
Aber morgen (Freitag) offeriren 


® 


Sack- und Cutaway— 
angebrochene Größen und 


ü— ——— ———— —— 


1: warsen Glan 


den 8 586 


beginnend um 10 Uhr 


ſehr feinen 


für 


verkauft.) 


umfaſſend feine 
nach der neueſten Mode 
hätten wir alle Gröken tusntet sur 


groken Nummern 533 835 


bier jein, um den Verfuch zu machen, jie 
Regel — nur einen für jeden Käufer, 


$72 


ELLE A CE BGE BL BGE BL BL NL DIL 


INNEN 


rt, warn und dauerhaft, ausge: 


vorzugliche Node für weniger 
Auswahl von d. Partie für 


ahl 


ö— ————— 


die von einigen 
Auswahl 


SI 


gemacht ver reinen 
ftarfe md dauerhafte Hojen, welche 


390 


Alter 14 bis 19 sabre—aus fei 
in Facons 


552% v0 


in allen Größen und in al: 


regulär überall für he 


alte, 


en) zu dem taumenerregend nie 


Knopfreihen — einſchließlich 


Is 
(nicht über drei an ei 
Alter 3 bis 14 Jahre - 

reguläre $1 und $1.25 Werthe 
su den Breife, der 


- in 


Sg Sie INN — — — — 





———— 


Die e üliehe SPENGE in C ne 


Detreidt ein 
allgemeines 
Bank-GHeldäft. 
s von A vr 
r | $1 und 
aufwärts ange: 
nommen und Sinien darauf bezahlt. 
ö können c5 jo arrangiren, 
Depofitoren dag ihre Namilien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen fonnen. 


- | Berheirathete Frauen kun ci 


in ihrem eige= 
nen Name deponirei, 19 


sieben konnen. 
* 7 4 Anweiſungen 
Ausländiſche Wechſel. une | 
von Irland und ihre Zweiganfialien von 
£l und aufwärts. 
as 
Hffice-Stunden : 
10 Uhr Born. 
Ss Uhr Abend3, 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen 3infen. 14jdjd1j 
Erite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bchiel und Hredit:Briefe anf Europa. 


2 Oktober 1867 | 


10 Uhr Vorm. bis 3 
Uhr Nachm. Samſtag 


u 23 un 24 Aal) 
MORTGAGE>S: OF 
OR TER IBE TIERE EN BET 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen, “apl} 


Wafbingion, D. €. 21. Dez. 1396, 
Alle Perionen, weldhe Forderungen au die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
EHicaao, Jlsnois, ‚Haben, werden hierdurch aufgefore | 


dert, ihre Anjprücdpe, mit den gefeglichen Belegen vers | New York, Wafhington und Pitts= 


jehen, innerhalb der nächften drei Dionate, beim Maj 
fenverwalter John &. Megkcon einzureichen, ba fie 
ipäter zurüdgewieien werden mögen. 

JAMES H. ECKELS, 


22d33M Comptroller ofthe Currenoy. 


Zn Schenern. Reınigen und 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Sint, Mefting, Kupfer und 
allen Küchen: un» plaitirten Geräthen, 
Slas, HSolj, Marmor, Porzellan u.j.w. 
Berlauftinallen rer z3u256t3.1Pfv. Bor. 

Chicago Office: 220ddjl} 


119 SH Madifon St., Zimmerd. 


Pugen von 


— — — — — 


DETECTIVE. 


Ein Iharifinniger. uverläffiger Maun wird in jebem 
Ort vertangt. Arbeıtet unter Ordre. Keine abe 
rung nöthig. Aodreifirt: American D 


Indianapolis, Indiana, 


das nur ſie es 


bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
BREI | 


| 
= — Depot: Dearborn-Station. 
} 
| 
I 
| 
| 
| 


| Pittsburg, Cleveland, Wheeling und _ 


| Pacific Vestibuled Express. . 
| Kansas City, Colorado & Utah 
! St. Louis & Springfl 


| Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Eiſenbahn⸗Fab: ‚pläne. 


Fuinvis Zentral:Gifenbann. 

Alle durbfahrenden Züge verlaffen de n Zentral:Bahrre 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die gi ige nad) ze iR 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Stt.=, 39. Str 
und Hnde Parf-Station bejtienen werden. Stadie . 
Tidet:Office, 99 Adanıs Str. und Auditorium=hotei. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 4L.OR "11.158 

Monticello und Decatur. VORN "1158 

St. Yonis Diamond Spezial. BON TBB 

St. Yonis Day light Spezial. SB ° N 

Springfield & Decatur 10.583 * 

Gairo, Tagzug. — 

| Springfield K Decatu r. 

New Orleans Poſtzug 

Bloomington & Chatsworth 

Chicago X New Orleans Ernreß.. 

N Iman & Kanfafee. ..... IM 
Hodiord. Dubugue, Siour Eith & 

Siour Falls Schnellzug 300N 
Rocfford, Dubuque & Sour Eıty..all.35 N 
Rodford Taffagierzug 1 

Rockford & Dubuque dans 
| Rodford A Treeport Erpreß 

Dubuque & Rockford Erpref 
aSamſtag Nacht nur bis D 

lich ausgenommen Sonntags. 


8. 30 B 
LION 
2.508 
400 N 

ns —* R 


35 
35 
1.00 3 
1.3 

so > 
1 154 U 
* 700% 8 
10.0 8 


10.058 
6.08 
"10.208 
.110.308 1 1.009 


"Täglid. (Tägs 


Burlington:Linie. 

Ehicaaos, Bnrlington: und QuincyEifenhahn. Zidet 
Dfficeg, 211 Elarf Str. und Union Baflagier-dahn» 
‚„ bof, Canal Str., zwiigen Madijon und Adams 

Zůge Abfahrt — 

Gal esburg und Streator 2 

| Rodford md fForreiton 

| Lofal-Punte, Sıllınois. u. Jowa. 
Rodford, Sterling und Meudota.. 

| EStreator und Ott: wa * 

KanſasEity St Joe u Leavenworih 58 

Alle Punkbtte in Texas Ss 5.5 NR 

| Omaha, €. Bıuffs u. Neb.» » Bunfte, ° — 

| St. Baul und Dlinneapolis...... IN 
Kanjaseity St Joe u. Ladenworth ů un 
DOmaba, Yıncoln und Denver »10.30R 

| Blart Dils, Montana, PBortland.. "10.30 N 

Et. Paul und M inneapolis NDR °% 
"Zigidh. FTäglid. ausgenommen Sonntags. 


CHicaGO GREAT WESTERN Rv 


“The Maple Leaf Route.” 


Srend Central Statıon, 5. Ave. und Harrifon Strahe, 

Eity Office: 115 Adanıs. ZTelephon 2380 Main. 
*Täglic. FAusgen. Sonntags. MWbfjahrt Ankunft 

Minncapolis, St.Paul, —— + — 
Kanſas City, St. Joſeph, Des4? 

*1L.ION * ML 


Moines, Marihalltown 
*10.25 3 


Sucamore und Byron Local. 
St. Charles, Sycamore, DeRalb_ Abfahrt, + 5.45 3 

9H0B, "IN, "3IOM, 45.35 N, 6.30%, 11.0 % 

Untuuft 47.508, *930. "10.30 B, 56. 0 N. TIO M. 


Zidet-Offices: 232 Glarf Sr. 
und Auditorium Hotel. 
Ankunft 


12. 
12 


6. 
8. 
10. 
1. 
7. 


Abfah.t 


Alle Züge ns 

Shiellzuig für Indianapolis und 

nern 
Waihington und Baltimore. 
Xafayette und Kowigpille......n ur. .-- 
Ss ıdianapolis und Eincinnati 
statanette Accommodation 
Sindianapolie und Gi neinnati.. 
Beoosacsascess 


c 


ii 
2282858 
zeeeu8 
u:64288 
eser2g 


*? 
— 


Lorisð 


—W und 


Baltimore & Ohio. 
ahnhöfe: — — Paſſo ier-Station; Stadt⸗ 
er £ fice: 193 Elarf © Er. 
Keine ertra gahınreie verlangt auf 


Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 


+65 BEER 
»2.0R 
"3I0N * 9008 


Columbus — 7 ON *7.08 
Taͤgli J Ausgenommen 42 


= B.&0D. 

Rofal 

New York und Waihington Veitie A 
bnled Erpreß "10.153 


burg Beftibuled. 


3 “ T 
ERIGAGO & ALT am M- * nu PASSENGER STAT-S $ — 
We8 —— 10) Adams —— 


— Daliy. + Dailyescept Junday. 


| J 


zs86bs8643882 
— 


Kansas City, Denver 


Springfield & St Louis - Exp: 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace E 


Peoria Limited 


u 
Eninnnununen 


Ehicage & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
I 242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
— Dearborn-Station, Bolf u, Bearborn. 
Abfahrt. —— 
Marion Lokal +7.0%8 EN 
Nerv Port & Bofton "2. N 
amestoiwn & Buffaln.......- «rer.» 255 R 
tor!b Judion Accomodation 


' New York & Bofton 


‚torfolf, Ba 


Eorumbus & ! 
+ Ausgenommen Sonntags. 


im. 





Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonid:@ilenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte StrViadukt. Ecke Clartk Str. 
Taglich. *Tãglic ausg — af Unt. 
a, —23 Bolt... sei. TRSE TOR 
New Hort & Bofton Expreß.......... "L30 OR 

erw York & Boltom Exrpreß-nürnunm "DER 7408 


et 





